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S Ohne lange Vorrede zu den News. Wmf ein Typ in ihrer Schwadron, ein^Dazu vielleicht noch, daß LOVESLUG j,/ 
u" haben wieder eine mehr alsl^Depp, den jeder haßte. Derv zur Produktion ihrer nächsten?/?! 

Jtragische Nachricht, die uns den“" versuchte sich mit einer .22 um-!\\ Scheibe Jack Endino eingeflogen-/ 

'spaß am News-Schreiben gehörig / zulegen. Alles, was ihm passierte, haben wollen. Von uns aus können*! 
v vergällt. Aber wofür zahlt Ihr dennf war ein Loch im Kopf, das nicht\\\die Freunde aus Adam ruhig jV 

sonst Euer Geld? /verheilte. Er hing mit meinemlü abschmieren. Ihre Aktionen währender - 

vl Bruder und seinen Kumpels in Japanl Ider D-Tour waren mehr als daneben. ^4. 
*^Am 6. August erwürgte l| rum um sich kräftig zu besaufen.l| Konzertveranstalter Tönis Platten; 

g! ex-FANG-Sänger Sam (aka Sammytown) , Jl Schließlich machten sie ihn so/lzu zerbrechen, Gitarrensaiten zufV" 
vermutlich im Drogenrausch, seine - (dicht, daß er das Bewußtsein ver-l// zerreissen und ihm in die Stiefelij 
Freundin Dixie Lee Carney. Danachmlor. Danach versuchten sie der///' zu kacken ist ja auch wirklich i* 
verschwand er mit ihrem Auto undf Reihe nach in das Loch zu pissen. cool. Ganz stark, Jungs. 5^0 

Drogen. Seitdem wird er für einl (aus einem Interview mit MOTOR^/i h 

hohes Preisgeld von der Polizei Ibooty Mag). It's a man's world.(//Die Gerüchte verhärten sich immer^-^ 
gesucht. Zuletzt wurde er injrBesagter Tim H. drumt jetzt für die(//mehr, daß die ADOLESCENTB nun doch i, 
Maryland von NO FX gesehen, diel. BASTARDS, die vielleicht Europa für//auf Tour kommen wollen. Reichlicher" 
dort spielten. Die letzten Gerüchte *1990 anvisieren. Verbilligter Ein-w/merkwürdig, wo Steve Soto uns doch_Jw, 
befürchten, daß der labile Sammyrf*tritt für Leute in Gummi-//'noch vor kurzem telefonisch^ J 


Selbstmord begangen hat. 


Unterwäsche. 


Ebenfalls fast tragisch endete der 

Besuch San Franciscos für NAPALM_ 

BEACH, die den Bus von Portland inT 
Richtung Hippiestadt genommen;/ 1 
hatten, um von dort RichtungV 
Europatour abzufliegen. An der SF^ 
Greyhound Station angekommen begann jl 
Idas verheerende Erdbeben. Nichts > 
passierte - außer daß NAPALM BEACH^ 
jetzt stolz darauf sind, "earth- 
quake proofed" zu sein. ^ 


tritt 
jL unter» 

^ Y 






Für viele Hardcorefans tragisch 
dürfte der mittlerweile bestätigte/ 
Split von SNFU sein. Das ewige Tou¬ 
ren hatte die Helden zermürbt. , 


Schon ein Weilchen her, aber immer>\\I 
noch nicht in diesen Zeilen ver- wl 
merkt, das Auflösen von SQUANDEREDXvj 
MESSAGE. Schade, war ne wirklich-xv 
gute Band. Bassist Flo meldetvxj 
.... übrigens auch, daß RKL weiterhin^o 
™ unter den Lebenden weilen urid^ 
Sänger Jason auf Entzug wäre. Glück$$fc 
auf, min Jung. 


itungV^^^^^ 

!r 

IE ACH. 

Tth-^^ 

lischt 
: l q Lr// t 








ALeider nicht aufgelöst haben sichjgj 
.V NAPALM DEATH, die die Welt alsot/e 
AiS weiterhin mit ihrem todlangweili-§| 
Axvgen Snarecore quälen wird. Mag die§3 
\\v Indiescene ja darauf abspritzen,5§ 
S\vuns jedenfalls steht nicht der Sinnig 
Avnach dem Pseudodreck. Wenn mantt' 
Ax;bedenkt, daß man von Rough Trade^ 
SSS jetzt schon angefaxt wird, daß derg 
SS$ "Labelchef von Earache", der vorg 
zwei Jahren noch auf deinemg 
X\N Wohnungsboden gepennt hat, zum$ 
Interviewtermin bereitsteht, danng 
nimmt das schon ganz schon groteskeg 
y'X Formen an. Vielleicht gefallt dasg 
Z^Nja Lara Brinkmann. g 


Dann schon lieber Tom "Purple Haze"g 
Hazelmeyer, Oberrambo von Ampheta-g 
mine Reptile und vier Jahre ing 
Diensten der Marines stehend: "Ichg 
hab da ne tolle Story, die meinemg 
alteren Bruder passiert ist, derg 
auch bei den Marines ist. Da war£: 


Glitterhouae gibt dem Begriff "Er-s^ 
scheinungswahnsinn" eine neue^ 
Dimension. Angekündigt für die^ 
nächsten Taqe, Wochen: TAD "salt^ 
Lick", CAT butt "Journey To The^ 
Center Of Cat Butt", BOSSHOG^ 
"Drinking Letching And Lying" und^ 
weiß der Teufel was noch. Blickt ja^ 
kein Schwein mehr durch. Ich sehe^ 
den Tag kommen, wo nur noch^ 
Glitterhouae Stoff im TRUSTE 
rezensiert wird. sS 


versicherte, die ad s natten sich^/* 
endgültig aufgelöst. Drängt sich^J, 
hier mal wieder die Frage auf, obVZ 
den Guten die Kohle mal wieder?//! 
knapp wird. f /Mi 

Weiterhin wollen die Gerüchte nicht?>/J 
abreißen, daß MDC ihre Tour/w 
gecancelt haben. Näheres war nichi ; 
herauszufinden, da die Tourleitung^% 
weder telfeonisch noch buschtrom 
meltechnisch_zu erreichen war .y' 











GIG-DATES: 


*BOXHAMSTERS 


Hamburg Fabrik 
Berlin Ecstasy * 
Mönchengladbach B52 * 
Enger Forum * 

Frankfurt Negativ * 
Bochum Logo * 

Kassel Spot * 

München Kulturstation * 
Köln Rose Club * 
Nürnberg Trust 
Villingen-Schwenningen 
Stadthalle 


. Stuttgart Longhron 
. München Theaterfabrik 
. CH-St.Gallen Grabenhalle 
. CH-Fribourg New Frison 
. CH-Zürich Rote Fabrik 

069 - 439556 


Hamburg Stairway 
Hannover 
Dortmund FZW 
Enger Forum 
Berlin 

Nürnberg Trust 
München Nachtwerk 
A-Wien Szene 
Schwindkirchen Rockhaus 
Duisburg Old Daddy 
Köln Rose Club 


BXTCH MAGNET 
I 

I 3.11. A-Linz Kapu 
I 4.11. Villingen-Schwenningen 
Stadthaie 

| 5.11. CH-Genf UGDO 

6.11. München Theaterfabrik 
' 7.11. CH-Bern 
. 8.11. Heidelberg Schwimmbad 
Info: 089 - 3159323 


CROPDUSTERS 

16.11. Kempten Sonneck 

17.11. Würzburg WT1 

18.11. Freiburg Crash 

21.11. Gammelsdorf Circus 

22.11. Köln Rose Club 

23.11. Bielefeld Cafe Europa 

24.11. Hamburg Große Freiheit 

25.11. Oldenburg Kulturzentrum 

28.11. Frankfurt Negativ 

29.11. Wuppertal Börse 

30.11. Berlin Pike 
1.12. Berlin KOB 

Info: 0521 - 410097 


DIE KREUZEN 

i 

27.12. Hamburg Fabrik 

29.12. Berlin Ecstasy 
3 0.12. Enger Forum 

S; 31.12. Köln Rose Club 
^ 2. 1. Monchengladbach B52 

^ 3.1. Heidelberg Schwimmbad 

^ 4.1. Nürnberg Trust 

^ 5. 1. Gammelsdorf Circus 

$ 6. 1. Leonberg Beatbarracke 

5 7.1. Frankfurt Negativ 


LA X A=A^L>^r>;W 7 li Jk rvr 
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fDRI 
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14.12. Bremen Aladin 

17.12. Bochum Zeche 

18.12. München Theaterfabrik 

19.12. Erlangen E-Werk Saal 

20.12. Ludwigsburg Rockfabrik 

21.12. Villingen Tonhalle 

22.12. Frankfurt Volksbildungsh 

Info: 0221 - 720921 


THE EX 

ARCH BISHOP KEBAB 

17.11. Bielefeld AJZ 

18.11. Lübeck Alternative 

20.11. Hamburg Fabrik 

21.11. Berlin KOB 

22.11. Göttingen Juzi 
.23.11. Münster Juzi 

24.11. Krefeld Kulturfabrik 

25.11. Ludwigshafen HdJ 

26.11. Homburg AJZ 

.29.11. Schorndorf Hammerschlag 

1.12. Hanau Metzgerstr. 

• 2.12. Hannover Korn 


Info: 07504 


f FDGAZI 

VISION8 OF CHANGE 

Y 2.12. Berlin 

J-, 3.12. Hamburg 

fr 4.12. Heidelberg 

<] 5.12. München Theaterfabrik 

\ 6.12. Bielefeld 

Info: 0821 - 69475 

y) IMPULSE MAN8LAUGHTER 
II] ROSTOK VAMPIRES 

III 

Bremen Schlachthof 
Hannover Korn 
Köln Rose Club 

21.11. Dortmund FZ West 

22.11. Hannover Sprengel 

23.11. Barkatal-Frankershausen 


Zum Stern 



Ul HX. N 

24.11. Berlin Ex 

26.11. Berlin Blockshock 

27.11. Hamburg Störtebecker 

28.11. Kiel Alte Meierei 

30.11. Kassel Spot 

1.12. Heuchelheim Bottom 

2.12. Niederolm Juhubuhaus 

3.12. Schorndorf Hammerschlag 

4.12. Nuclear Blast Festival 

5.12. Trier Exellenzhaus 

17.12. A-Wien Arena 

18.12. A-Linz Kapu 

19.12. München Substanz 

20.12. Hof Alter Bahnhof 

21.12. Wiirzburg AKZ 

22.12. Augsburg Siedlerhof 

25.12. Hanau Metzgerstr. 

Info 0421-73849 


JINGO DE LUNCH 

1.11. Stuttgart Longhorn 

2.11. München Theaterfabrik 

3.11. Unterschwarzach Lambarene 

4.11. Frankfurt Batschkapp 


ii wir 

HjMDC 

i [‘happy hour : 


5j5lnf o: 069 - 439556 


ggSYLVIA JUNCOSA 

■U 

g^l5.1. Frankfurt Cooky's 
"^16.1. Köln Rose Club 
^\_J 17.1. Hamburg Fabrik 
*jh 8.1. Braunschweig FBZ 
t*!J19.1. Berlin Ecstasy 
Jf 20.1. Enger Forum 
Tj!21.1. Wuppertal Börse 
-422.1. Ubach Palenber Rockfabrik 
\_23.1. Duisburg Old Daddy 
TT24.1. Heidelberg Schwimmbad 
^*■25.1. Nürnberg Rührersaal 

26.1. Geislingen Rätschenmühle 
^27.1. Marburg KFZ 
^%28.1. München Manege 


fi 3.11. 
W 4.11. 

5.11. 
1 7.11. 

p 8.11. 

9.11. 
- 10 . 11 . 

Ä 

11.11. 
^12.11. 
7?13.11. 
Kl4.ll. 
>,15.11. 
pl6.11, 
Jl7.11. 
i§21.11. 
§ 22 . 11 . 
§23.11. 
§25.11, 
§26.11, 
§27.11, 
§30.11. 
§ 1.12, 
§ 2.12. 
§14.12, 
^16.12 
►■>17.12 
^18.12 

Info: 


DK-Kopenhagen 
Lübeck Alternative 
Kiel Alte Meierei 
Hamburg Fabrik 
Bremerhaven Roter Sand 
Bielefeld AJZ 
Gelsenkirchen Paul Lobe 
Haus 

Köln Rose Club 
Frankfurt Au 
Heidelberg ? 

Pforzheim Schlauch 
Karlsruhe ? 

A-Rankweil ? 

CH-Zürich Stuz 
München Kulturstation 
A-Wien Arena 
Augsburg 
Ingolstadt 
Wertheim 
Essen Zeche Carl 
Arnheim Goldfish Hai 
Hengelo Metropol 
Alkmaar Parkhof 
Amsterdam Melkweg 
Wolfsburg Juz Ost 
Berlin Blockshock 
Berlin Ex 

030 - 6124477 


^MUDHONEY 

5 , 6.12. Bochum Börse 

11.12. Bielefeld Cafe Europa 

1.12.12. Berlin Loft 

15.12. Hamburg Fabrik 

s, 16.12. Nürnberg Rührersaal 

^17.12. A-Wien U4 

>(19.12. München Theaterfabrik 

320.12. CH-Zürich Rote Fabrik 
x24.12. Seattle Weihnachtsparty 


Info: 05273-7831 



i 














|>UK 

Klb. 
i 16. 

3 17 . 
318 . 
= 19, 
= 20 . 
= 21 . 
= 22 . 
323 , 
325, 
= 26, 
= 27, 
= 28 


NAPALM BEACH 



, WHITE ZUMB1B 


A-Wien 

Schwindkirchen Rockhaus 
Hamburg 

Coesfeld Fabrik 
Berlin Ecstasy 
Enger Forum 
Dortmund FZW 
Köln Rose Club 
Duisburg Old Daddy 
Düsseldorf 


ö- Info: 089 - 3159323 

X 

SAINT VITUS 

-J 2.11. Hamburg Kir 
Jä 3.11. Enger Forum 
ir 4.11. Dortmund FZW 

5.11. Osnabrück Rizz 

6.11. Aachen, Rockfabrik 

7.11. Köln, Rockfabrik 

8.11. Würzburg Labyrinth 

10.11. Gammelsdorf Circus (mit 
NONOYESNO) 

11.11. Kempten Jugendhaus 

13.11. A-Wien U4 

14.11. CH-Schaffhausen ? 

15.11. CH-Luzern Sedel 

16.11. CH-Basel Hirscheneck 

18.11. Villingen/Schwenningen 

19.11. Stuttgart Röhre 

21.11. Nürnberg Trust 

22.11. Berlin 

Info: 030 - 6917575 


SPERMBIRDS 


f a - 11 - 

Homburg AJZ (VERBAL 
ASSAULT) 

1 - 

Niederolm Juhubuhaus 
(DROWNING ROSES) 

7/i 10 . 11 . 

Ulm Donauturm (WALTER 11) 

/// 25.11. 

Aurich Schlachthof 

II 26.11. 

Düsseldorf Tor 3 (WALTER 


11, DISASTER AREA, NONOYES 
NO) 

I 8.12. 

Kaiserslautern Juz 

15.12. 

Villingen-Schwenningen 

Jugendhaus 

25.12. 

Belgien Aaalst 

26.12. 

Belgien 

27.12. 

Bochum Zwischenfall 

1 28.12. 

Neumünster AJZ 

l 29.12. 

Holland ? 

\\ 30.12. 

Holland ? 

in 31.12. 

Wilhelmshaven Kling Klang 

| 5 - 12 ' 

Augsburg Siedlerhof 

\\\ (alles 

ohne Gewähr) 


TAD/NIRVANA 


Monchengladbach B 52 
Köln Rose Club 
Hannover Bad 
Enger Forum 
Berlin Ecstasy 
Oldenburg Alhambra 
Hamburg Fabrik 
Heidelberg Schwimmbad 
Nürnberg Trust 
Gammelsdorf Circus 
Hanau KuBa 
A-Linz Kapu 
A-Wien U4 

A-Hohenems Konkret 
CH-Fribourg Frison 
CH-Genf UGDO 
CH-Zürich Rote Fabrik 


05273-7831 


7.12. Frankfurt 
Si; 9.12. München 
'11.12. Berlin 

512.12. Hamburg 


OoJ r 


Übach-Palenberg Rockfabrik 
Duisburg Old Daddy 
Heidelberg Schwimmbad 
Wilhelmshaven Kling Klang 
Wuppertal Börse 
Berlin Extasy 
Hamburg Fabrik 
Köln Rose Club 
Bielefeld Kaffee City 
Regensburg 
Wiiesbaden HdJ 
Stuttgart Universum 


15.12. 

22 . 12 . 

S 23.12. 
24.12. 
26.12. 
JL 27.12. 
28. 


23. 1. 


Enger Forum 
Dortmund FZW 
Hamburg Mitternacht 
Berlin Ecstasy 
München Theatertabrik 
Frankfurt Negativ 
Hannover Bad 
Köln Rose Club 
Villingen Schwenningen 
Silvester Saal 
Duisburg Old Daddy 


Info: 089 


3159323 


Slnfo: 089 - 3159323 


=VERBAL AßSAULT 

5 1.11. Siegen 
= 2.11. Homburg 
= 3.11. Ludwigshafen 
= 4.11. Frankfurt 
= 5.11. Waiblingen 
= 7.11. Wörth 
=10.11. Ingolstadt 
=11.11. München Kulturstation 
=12.11. CH-Zürich 
=14.11. A-Linz 
=15.11. A-Wien 

;Info: J>821 - 69475 

m 


YARD TRAUMA 



s.x-/v 

VOLANO SUNS 
NO MAN-ROGER MILLER 

27.11. Übach Palenberg 
j 28 .ll. Kassel Spot 

29.11. Hannover Bad 

30.11. Köln Rose Club 
1 1.12. Enger Forum 

1 2.12. Berlin Ecstasy 

3.12. Hamburg Kir 

5.12. Nürnberg Trust 

Info: 089 - 3159323 


A-W. IKL 'iXJPVsMt lllllllllllllllllllllllllllli 

* 11.11. Hamburg Große Freiheit 

12.11. Bielefeld Cafe Europa 
( 13.11. Köln Luxor 

Rockfabrik ' s |14.11. Stuttgart Röhre 

16.11. Frankfurt Batschkapp 

17.11. München Manege 
'S 

Info: 0241 - 511836 

MO 'm/M/millllH/HIHIIi 

Touren in Vorbereitung: 1,1 


WALTER 

11 

4.11. 

Ulm Donauturm (2 BAD) 

10.11. 

Heidelberg Triblexmensa 
(SPERMBIRDS) 

11.11. 

Rosenheim Juz 

26.11. 

Düsseldorf Tor 3 (DISASTER 
AREA, SPERMBIRDS, NONOYES 
NO) 

2.12. 

Duisburg 

16.12. 

K'lautern Kammgarn (FROH- 
LIX, RAMOANES, WEDDING 
TACKLE) 


VOIVOD 

■? 

DROOGS 

Feb.90 

SOUNDGARDEN 

Feb.90 

BULLET LA VOLTA 

März 90 

NO MEANS NO 

März 90 

SOUL ASYLUM 

April 90 

LAZY COWGIRLS 

April 90 

GOD BULLIES + COWS 

Mai 90 

LEMOÜHEÄDS 

Mai 90 






u ✓ % -n \v_»\ 

2.11. Bochum, Zwischenfall 
HASS, HANDFUL OF DOST 

3.11. Huttenheim: 

THE IDIOTS + Gäste 

4.11. Nördlingen, JuZ: 

CAT O' NINE TAILS, HUMAN 
ERROR, DISTRACT REALITY, 
8HREDDELED ILLUBION8 

4.11. Verden JZ: 

EA 80, CANDYLICKER 

11.11. Crailsheim Juze: 

BILLY AND THE WILLIES 

18.11. Essen, Juz Papestr.: 
SCHLIESSMUSKEL, DILDO 
BROTHERS, CHRONICAL 
DIARRHEA, H.U.L.K. 

21.11. Mönchengladbach B52: 
RATTLESNAKEMEN, PHANTOM 
ROCKERS 


i24.ll. 


J25.ll. 

/ 

I 


Husum, Speicher: ,25.11. 

MAGNETIC AD, DROWNING ROSES 

Wipperfürth: 

SACK 

* 25 . 11 . 

Münster Jib: 

THE EX, ARCHBISHOP KEBAB ( 

Crailsheim Juze: J26.ll. 

TRES EQUIS j 

Ludwigshafen, Haus der 
Jugend, Klanghausfestival IJ 
HOLY ORANGE, MILITANT 28.11. 

MOTHER8, SINK, STOREMAGE, ( 

TARNFARBE 

Klanghausfestival II: / 

VAN SINNEN, SCHLIESSMUSKEL,* 2.12. 
ARCHBISHOP KEBAB, LAURA f 

GOES BFUE, THE EX, IRHA, 

WASTE WATER SWINGERS 


Nortof, Mühle: 
MAGNETIC AD 


‘ 12 . 12 . 

t 


Huttenheim, Other Place: 
TRANCE-MISSION, WOMBEL8, 
SCHLIESSMUSKEL, BLIND 
GUARDIAN 

Schorndorf, JZ Hammerschlag 
ALIEN BOYS, RESISTORS, 

ROUGH SITUATION 

Düsseldorf, Tor 3: 
SPERMBIRDS, DISASTER 
AREA, WALTER 11, NO NO 
YE8 NO, IDIOTS, FLOWER BUDS 

Bochum, Zwischenfall: 
FUNERAL ORATION, SCHLIESS¬ 
MUSKEL 

Hamburg, Zinnschanze: 
MAGNETIC AD, GENERAL 
CUSTERS LETZTER RITT 

Bochum, Zwischenfall: 
TROTTEL, THE IDIOTS + Gast 

Bochum, Zwischenfall: 
SPERMBIRDS 













PUNGENT STENCH DISHARMONIC ORCHESTRA 
12 song Splil LP. SPV Best Nr OB 2932 
Grindcnrekrunchdeathmetalthrash 
(in Ihe Stile of MASTER TERRORIZER 
REPULSION etc.) 


RIGHTEOUS PIGS - Live and learn 
14 sang LP. SPV Best Nr. 08-294« 
-re-release in coloied vinyl with 2 
brandnew bonustracksHI!!!!!!!!!!!!! 
LAS VEGAS GRINDCORE 


PLEASURES IN LIFE- 32 Song 
cumpilatian Do. LP (FOR THE PHICE 
OF ONE LP) WITH 17 NB Bands. SPV 
Best. Nr OB-2929, 36 Song CO. SPV 
Best. Nr. 85-2930 


INHUMAN CONDITIONS-Deserve nt 
respect, 15 Song LP, SPV Best. Ni 
08-2931 -slraight german Hardcoreii 
theNY-HC style!!! 


DEFECATION - Purity Dilution 
12 song LP SPV Best Nr 00-2937 
12 song CD. SPV Best.-Nr. 05-2936 
Dealticoremetal with 
Mick Harris of NAPALM DEATH 
& Mitch Harris ol RIGHTEOUS PIGS 
(Produced by Danny Lilker 
NUCLEAR ASSAULT 


POWERFUL GERMAN THRASHMETAL 
"Wellcome home . near dark" - 2. LP 




TRUST VERLAGS GBR 


MITARBEITER 


Arabella Akossy 
Alex Köpf 
Julian Weber 


onnement 


|Ich will die nächsten 5 Nummer 
■automatisch mit der Post ins 
IHaus bekommen. Das Abonnement 
|so11 ab Nummer laufen. 

Die 20 DM habe ich: 

I0 bar beigelegt 
|0 als Scheck beigelegt 
|i 0 auf das Konto(neue Nummer!!) 
| Stadtsparkasse 


Layout: Mitch 

und helping hands 


ugsburg 

I BLZ 72Ö 50 000 
I Konto Hermannstädter/TRUST 
I Nr. 055 190 3 


FOTOS 


Thomasso, Arabella 
Al Flipside, Krk 


ANZEIGEN UND VERTRIEB 


REDAKTIONSSCHLUSS 


Dolf Hermannstädter 
Salzmannstrasse 53 
8900 Augsburg 


D 

as 

Abonnement 



laufen 
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ROSTOK VAMPIRES 


ROSTOK VAMPIRES TOUR 19 Ö 9 


Ml 


lUIIILI 


El 


kl 
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IMPULSE MANSLAUGHTER- 
Logical end 

11 song LP, SPV Best. Nr. 08-2959 
36 song CD, SPV Best. Nr. 85-2935 
- 2. LP of CHICAGO s Thrasher 
(incl. Cover versions: 

Stone dead lor ever - MOTORHEAD 
Gimme sheller - ROLLING STONES) 
still available: 

18 song Debul LP SPV 08-124B 


(Jamaica Club) 
(Tropic) 


. Hannover ?* 

. Köln 

. Dortmund (+ KGS) 

. Hannover 

. Berkatal-Frankershausen 
. Berlin 

. PL - Warschau 


I. Kassel 
!. Heuchelsheim 
!. Niederolm 
».Schorndorf?* 

!. Göppingen od. Geislingen 


(Juze) 
(Schlachlhof) 
(Schlachlhaf) 
(Korn) 
(Rose Club) 
(FZ West) 
(Sprengel) 
(Zum Stern) 
(Ex) 

(Blockschock) 
(Störleheker) 
(Alle Meierei) 
(Spot) 
(Botlom) 
(Juhubuhaus) 
(Hammerschlag) 


06.12. E- Paris 
07.12. F - Toulouse 
08.12. F-Chambery 
09.12 F 
10.1? I - Torino 

12.12.1 - Firence 

13.12.1 - Pisa 

14.12 I - Bologna 

15.12. Y-Ljubljana 

16.12. H - Budapest 

(+ PUNGENT STENCH; 
17 12. A - Wien (+ 1 Band) 

18.12. A - Linz 

19.12 München 

20.12. (Hof) 1 

21.12. Würzburg 

22.12. Augsburg 

23.12. A - Hohenems 

24.12. ? * 

25.12 Hanau 

26.12. NL - Enschede 

27.12. NL - Ulrecht 

28.12. NL - Amsterdam 

29.12. NL - Alkmaar? 

(+ SPERM8IRDS * 2 


(Salle FMR) 
(Chanle Merle) 

(El Paso) 
(C.S.A.L. Indiano) 
(La Macchia Nova) 
(L 1 Isola) 
(K 4) 

(Schwarzes Loch) 
(Arena) 
(Kapu) 
(Substanz) 
(Aller Bahnhot) 
(AKW) 
(Sidlerhol) 
(Konkret) 

(Metzgerslr.) 

(Allack) 


others) (Parkhol) 


ROSTOK VAMPIRES - Transylvanian 

15 song LP. SPV Best -Nr. OB-2940 
21 song CD, SPV Best -Nr. 85-2934 
- melodic Hardcare > Crnssover 


ROSTOK VAMPIRES-Pay the price 
- 6 Song Mini - LP (incl. the CD Bonus- 
tracks) 

SPV Best. Nr. 60-2928 


‘TOURINFO: 0421/73849 


NUCLKAlt »LAST llJiCOlUKS 


Dr. Frey-Str. 54 7322 Donzdorf 

W.-Germany S* (0 71 62)2 9737 Fax (07162) 245 54 


REDAKTION 


HAR DCO RE/TH RASH/CROSSOVER - gegen 1.50 DM in Brief¬ 
marken könnt Ihr unseren neuen Katalog mit hunderten von 
Platten, Shirts etc. anfordern!!!!!! 
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COMING: 


ALSO COMING NEXT YEAR : 
-DEATHSTRIKTE LP (no commenl.. 
-BENEDICTION LP (with Barney, the 
-new NAPALM DEATH Singer! 
-PUNGENT STENCH LP!!! 
-RIGHTEOUS PIGS -2nd LP 
-DEFECATION-2nd LP!!!!! 




—/*--£y\ 


Distributed by SfDlS 
PO. Box 5665, 

3000 Hannoverl 
Phone (0511) 81 0021 
Fax (0511) 014908 


Incl. Paul Speckmann of MASTER /DEATHSTRIKTE 
PURE. INTENSE OEATHMETAL ! I 


GODS OF DEATHMETAL III 
THEYARE PERFORMEDAND 
THEIR LP WILL KILL !! I 





























Wir haben es also tatsächlich bis 
zur Nr.20 geschafft. Kein Grund zu 
feiern - das wird sowieso gemacht! 
Vielmehr sollte sich jeder 
überlegen, was mit dem Trust 
erreicht wurde. Nämlich das, was 
wir von Anfang an vorhatten: 
Regelmäßig ein Zine in halbwegs 
professioneller Aufmachung 
herauszugeben, um damit als 
Informationsmedium für die Szene 
(ob nun HC, Punk, Underground, 
etc., dürft ihr euch selbst 
aussuchen) dazusein. Außerdem 
konnten "unsere" Bands/Ideen einem 
größeren Kreis als nur den der 
eingeweihten Insider ansprechen. 
"Unsere" Musik boomt, wird 
gefeaturet, verkauft sich. Aber 
ist das alles? (Die Frage, ob dies 
nun gut oder schlecht ist, bzw. 
der Sache dient, soll hier nicht 
beantwortet sein.) Man stelle sich 
nur einmal vor, wie viele der 
Leute, die im Dezember FUGAZI 
sehen werden, totale Hohlblöcke 
sind. Sie verstehen nichts von der 
ganzen Idee der Band und vor allem 
von deren konsequenten Lebens- und 
Denkweise bzw. wollen es auch gar 
nicht. Da schaudert's mich schon 
jetzt. Wie dem auch sei, wie 
anfangs erwähnt, überlegt doch 
mal, was sich geändert hat oder 
sich ändern sollte, am Heft, an 
der Szene - oder ist vielleicht 
alles gut so wie es ist? 

NEIN! Denn was ich hier eigentlich 
ansprechen wollte, sind die 
Ansprüche gewisser Bands, was die 
Kohle angeht. Da gibt es Bands, 
die nun wirklich keinen Arsch 
interessieren, aber irgendwie als 
Kult angesehen werden. Sie werden 
durch eine Indie-Agentur vertreten 
und bekommen daher DM 1500 pro 
Abend (mal ganz davon abgesehen, 
daß eh tierisch Kohle an 
"Produktionskosten" draufgeht). 
Dagegen ist grundsätzlich nichts 
einzuwenden, wenn die Band (für 
einen angemessenen/normalen 
Eintrittspreis) auch gut genug 
ist, genügend Leute dazu zu 
bewegen aufs Konzert zu kommen. In 
dem Fall ist es ja nur recht, daß 
sie das Geld bekommen. Es geht mir 
aber echt auf den Sack, wenn 
irgendwelche Bands oder 
Möchtegernkünstler, die 
Garantiegagen verlangen, sich, 
nachdem der Veranstalter eh bis 
aufs Hemd ausgezogen ist, auch 
noch darüber aufregen, daß sie 
keine Prozente von der Tür 
bekommen. Klar, der Veranstalter 
hat immer ein gewisses Risiko, 
aber ebenso sollte es auch für die 
Bands sein. (Klar ist auch, daß 
wenn echt nur 20 Hansel kommen, 


die Band nicht nur DM 84 bekommen 
sollte!) Es sind zuviele Aspekte, 
die beim ganzen 
Band/Laden/Promoter-Spiel wichtig 
sind, da will ich hier auch nicht 
näher drauf eingehen. Es ist doch 
ganz einfach: Es muß fair sein, 
und pauschal kann man sagen, wenn 
die Band nicht gut genug ist Leute 
anzuziehen, kann sie auch keine 
hohen Gagen erwarten. No people, 
no money! 

Also,bis 1990 dann, man sieht sich 
im Land des Lächelns. 



TRUST, ein Hardcoremagazin? 

Das war es vor zwei Jahren viel¬ 
leicht einmal. Jetzt haben wir 
1989, und es ist höchste Zeit von 
diesem überflüssigen und sich 
selbst ins Klischee treibenden 
Wortspielchen Abschied zu nehmen. 
Wenn es nach mir ginge, wäre die 
dumme "Hardcore" Unterzeile schon 
vor geraumer Zeit vom Cover des 
TRUST verschwunden. Ich bin es 
leid, alle Aktivitäten ständig auf 
"Hardcore" oder "Punk" herabge¬ 
würdigt zu sehen. Wenn ich die 
Zeitung nach einem NO MEANS NO 
Konzert im Bootleg aufschlage, und 
alles, was ich da lese, sich auf 
"punkorientierte Hardcore-Musik" 
beschränkt, kommt mir das Kotzen. 
Doch an diesem dummen, überkomme¬ 
nen Klischee sind wir selber 
schuld. Wenn ich die Bandinfos bei 
den Promoplatten immer sehe, 
stellt sich wieder der gleiche 
Effekt ein: Kotzreiz. Als ob es so 
schwer wäre, seine eigene Musik in 
Worten (nicht Definitionen) auszu¬ 
drücken. Woher sollen es die 
Massenmedien besser wissen, wen es 
ihnen keiner sagt. 

Was ist "HARDCORE" überhaupt? 


Laut der Definition meines Vaters 
exzessive und in ihrer Darstellung 
stark überzogene Sexfilme oder 
-magazine. Sind junge Leute mit 
Converse-Turnschuhen, Baseball- 
Kappen, Band T-Shirts und politi¬ 
schen Aufnähern am Revere 
HARDC0RES? Wo ist denn der 
gemeinsame Nenner für diese 
Kulturform HARDCORE? Wofür steht 
dieses Wort? Spielen FUGAZI, 
SOULSIDE, VICTIMS FAMILY, LULL 
(rip!), RED HOT CHILI PEPPERS oder 
eben NO MEANS NO wirklich 
HARDCORE? Nein, sie spielen ganz 
einfach eine zeitgenössische 
Musik, die sich an keinen Stil¬ 
richtungen und Klischees orien¬ 


tiert. Und genau das ist auch der 
Grund für die steigende Populari¬ 
tät solcher Bands. 

Individualität, Aktivität, Solida¬ 
rität, Zusammenarbeit und Tole¬ 
ranz, Widerstand, Taten statt 
Worte, das ist es, worauf es 
ankommt. Und jeder "Müsli", der 
danach handelt, ist mir hundert- 
tausendmal mehr willkommen als die 
sogenannten HARDCORES, die 
glauben, es genügt sich äußerlich 
abzugrenzen. Ich habe und hatte 
mit solchen Leuten noch nie etwas 
am Hut gehabt (und wenn hundertmal 
der "ewige Geist" der Punktradi¬ 
tion beschworen wird). Die saublö¬ 
de Klassifizierung muß endlich 
fallen, sonst wird sich die 
Bewegung nie nach außen hin öffnen 
können. Sonst wird die "Szene" an 
ihrer eigenen Selbstabgrenzung, 
die doch bitte gar nicht so ge¬ 
meint ist, kaputtgehen. 

Es gibt so viele wichtigere Pro¬ 
bleme, deren Lösungen durch dieses 
dumme "sich auf die Hardcoreszene 
beschränken" in Frage gestellt 
werden. Vor allem in Europa und 
den USA kristallisiert sich eine 
unabhängige (ich meine wirklich 
unabhängig, nicht "independant") 
Infra-Struktur heraus. Dazu 
gehören eine Vielzahl von 
selbstverwalteten Labels (Dischord 
Alternative Tentacles, Wishing 
Well, SST, X Mist, X-Port, 
Konkurel, Bitzcore etc.) und 
mindestens ebenso viele Fanzines. 
Im Rahmen dieser Infra-Struktur 
wird über Landesgrenzen hinaus zu¬ 
sammengearbeitet. Frei denkende 
und handelnde Menschen, die sich 
keiner dummen Ideologie gegenüber 
verantwortlich fühlen, beschränken 
sich nicht nur aufs Maulaufreis- 
sen, sondern sind aktiv. Die 
Folge: die Szene wächst, es kommen 
immer mehr Neulinge dazu. 

Doch mit dem Anwachsen der "Szene" 
versagen die bislang praktizierten 
Strukturen. Wo bis vor eineinhalb 
Jahren eine Person noch völlig 
ausreichte, könnte man heute einen 
regelrechten Fulltimejob daraus 
machen. Die Hobby-Label-Politik 
steht vor ihrem Ende. Dieses 
Versagen von Strukturen treibt die 
Bands "größeren" Labels und Promo¬ 
tern/Agenturen in die Hände. 
Kleinlabels sind weder organisiert 
genug noch materiell dazu in der 
Lage, 8000 oder 9000 Platten 
herzustel- len, sie zu promoten 
und dazu auch noch zu vertreiben. 
Offensichtlich gibt es genügend 
Leute, die etwas tun wollen (wie 
die große Anzahl von Bands und 
Zines beweist). Stellt sich nur 
die Frage, warum denn alle ein 
Zine machen müssen oder in einer 
(oft schlechten) Band rumkasperln. 
Es gibt viel wichtigere Arbeiten 
und Aufgaben, die bewältigt werden 
müssen. Es ist allerhöchste Zeit 
Konzepte zu entwickeln, 
Organisationsstruktu- ren zu 
verbessern und auszubauen, die 
internationale Zusammenarbeit zu 
verbessern, ein noch besseres 
Kommunikationsnetz zu schaffen. 
Diese Aufgaben liegen weitgehend 
brach, wenn mensch sich nicht bald 
Gedanken macht, wie diese Probleme 
gelöst werden können, wird die 
"Szene" bald nicht mehr 
selbstkontrollierend existieren 
können. 

Es müssen Konzepte entwickelt 



werden, wie man die Entwicklung in 
den Griff bekommen kann, ohne die 
- allseits qeächteten - Formen des 
kommerziellen Business zu überneh¬ 
men, wie es einige "Hardcore"-La¬ 
bels bereits tun. Ich halte es 
für einen großen Fehler, sich mit 
der "normalen" Husikindustrie zu 
arrngieren. 

Nicht der "künstlerische 

Ausverkauf" oder das "Diktat des 
Produzenten", wie so oft behaup¬ 
tet, ist das Gefährliche an diesem 
Schritt. Die Tatsache, daß Bands, 
die mit der Großindustrie (dazu 
gehören mittlerweile auch ein 
Großteil der sogenanten Indepen- 
dants) Zusammenarbeiten, bedeutet 
kritiklose Hin- und Übernahme 
derer Bedingungen und Vorausset¬ 
zungen mit all ihren Schattensei¬ 
ten (Verflechtungen zu Rüstungs¬ 
konzernen, Ablinkerei, klischee¬ 
hafte Behandlung, marktstrategi¬ 
schen Überlegungen usw.). Damit 
bekommen Leute die Fäden in die 
Hand, die von den Überlegungen und 
Anliegen dieser "Szene" überhaupt 
nichts verstehen oder, noch 
schlimmer, teilweise sogar contra 
solcher Anliegen stehen. Die 
logische Folge einer derartigen 
Entwicklung ist ein inhaltliches 
Ausbluten. Und damit würde die 
"Szene" das gleiche Schicksal 
erleiden wie alle anderen 
jugendlichen Pro- test- und 
Widerstandsbewegungen vorher auch: 
das System verleibt sich die 
Bewegung ein. Reduziert auf 
Kleidung und Musik blüht dann dem 
in Heften wie TRUST, ZAP, KA¬ 
BELJAU, BONZEN, MRR, FLIPSIDE USW. 
sooft proklamierte Geist dieser 
Protestkultur das gleiche 

Schicksal wie Flower Power und was 
es sonst noch so alles gab. 

Wenn es also heißt nicht mit Inde¬ 
pendentlabels a la BCM oder Rough 
Trade (aber auch Hawker, Profile 
und Konsorten) zusammenzuarbeiten, 
dann nicht aus überzogenem 
Elitedenken oder sonst was, 
sondern aus reinem Selbstschutz. 
Gleichzeitig ist mir jeder 
willkommen, der die Weltanschauung 
dieser Szene teilt und auch bereit 
ist, dafür etwas zu tun (und nicht 
nur das Maul aufreissen!), egal ob 
er Birkenstock-Sandalen oder 
Springerstiefel, Chucks oder C&A 
Schuhe anhat, Iro oder Glatze, 
lange oder kurze Haare trägt, 
Raucher oder Nichtraucher, 

Vegetarier oder Fleischfresser, 
sexuell verklemmt oder aufge¬ 
schlossen, Horrorfan oder -hasser 
ist. Nur eines darf er nicht sein, 
HARDCORE!!!!!!! 
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NEW LP + CD 

NO 

CONTROL 


LP: 15000-413 
CD: 15001 -424 


Außerdem lieferbar: 

SUFFER 
LP: 10575-413 


T-Shirts 

Motiv schwarz+rot 
14548-414 
Motiv schwarz+grün 
14539-414 


SEMAPHORE 

ANDERNACHER STR. 23 
8500 NÜRNBERG 10 

TEL. 0911-523031, 
0911-525023 
TELEX 626939 sema d 
Telefax 0911-528523 


Postgiroamt Köln 
Nr. 3128 13-509 













05273-783I 
062 73-8605 
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IM MOORE 8 • 3000 HANNOVER 1 
TEL: (0511) 703320 WEST GERMANY 


2k 7" kill er-««t of aarly racordtnga 
19 bllataring eruptlona of total inayhaii 
Xiva at tha i 30 Club May ‘83 L unr«]i»«d 
•tudln-tracka fron 1902 !!! 

Producad by Don ZJantara at Innar Ear 
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LANGF STR. TI M7I LAIJENFÖRDE 
WEST GERMANY 


MUDHONEY 

Mudhoney LP/CD 

MUDHONEY 

This Gift 12” 

CAT BUTT 

Journey To The Center MLP 

LES THUGS 

Still Hangry LP 

HELIOS CREED 

The Last Laiigh LP 

DOPE GUNS’ N FUCKING 
IN THE STREETS i p 

BASTARDS 

Monticello LP/CD 

BASTARDS 

The Exploding Man MLP 

cows 

Daddy flas A Tail! LP 

GOD BULLIES 

Mamawombtvonib LP 


Soon: GOD LP + 7”, BOSS HOG MLP GOD 
BULLIES MLP FIRST THINGS FIRST LP, 
BORFD! LP + 7”, TAD MLP WALKABOUTS LP 
SURGERY MLP 
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trenn, wesnaio hast Dü die ASEXUALS 
verlassen? Zusammen sind sie ja 
offensichtlich noch, wo gerade 
eine neue Platte von ihnen rausge- 
kortunen ist. 

John Kästner: "Uns trennen einfach 
Welten. Sie sind gern breit und 
wollen vielleicht drei Wochen im 
Jahr touren. Ich bin da anders, 
stehe voll auf Rockmusik, will 
soviel touren und jammen wie es 
geht. Die anderen hatten keinen 
Bock darauf, gingen auch noch in 
die Schule. Das konnte auf die 
Dauer nicht klappen." 

Du bist also nicht mehr asexuell? 

John: "Er hat jetzt sogar eine 
Freundin, feix, feix." 

John K.: "Pssst..." 

Bist Du dann in die DOÜGHBOYS 
eingestiegen oder habt Ihr die 
gegründet? 

John K.: "3 Monate habe ich nichts 
gemacht, dann ein paar Freunde 
angerufen und die Band gegründet. 
Nach vier Monate Üben haben wir 
das Album aufgenommen und dann 
gleich auf Tour." 

An die Platte ist man lange Zeit 
nur schwer rangekommen. Wie kam 
das? 


John: "Die Platte haben wir jetzt 
auch schon vor einem Jahr* 
aufgenommen. Auf gut deutsch 
hängen wir ein Jahr zurück. Wir 
haben mittlerweile soviele Songs, 
die nächste Platte könnte ein 5 LP 
Set werden." 

Klar, und Bruce Springsteen kriegt 
Credits als Gastmusiker... 

John: "Oh ja, Bruce wird dabei 

sein und ein wenig Harmonika 
spielen. Bruce ist ein alter 
Freund. Seitdem er ein Star ist, 
geht er nicht mehr ans Telefon, 
wenn ich anrufe; du kennst das ja. 
Genauso ist es mit Wattie. Er ruft 
auch nicht mehr zurück..." 

...weil er immer damit beschäftigt 
ist sich den Iro zu stellen. 

John: "Ja, ich glaube, das wird es 
sein. Nachdem wir seit zwei Jahren 
immer ein Jahr mit unseren Platten 
hinterherhängen, werden wir den 
Spieß jetzt umdrehen. In Zukunft 
werden wir ein Jahr voraus sein. 
Wir werden Stücke aufnehmen, die 
wir erst in einem Jahr schreiben." 

Klingt vernünftig. 

John: "Twilightzone record." 

Wie unterscheidet sich "Home 
Again" vom Vorgänger? 


John: "Okay, wir hätten mehr 
rumarrangieren können; insgesamt 
glaube ich aber, daß "Whatever" 
diese Periode sehr gut wiedergibt. 
Das neue Album enthält einige 
Songs, die man nie von uns 
erwartet hätte. "She Doesn't Live 
Here Anymore" von unserem 
Bassisten zum Beispiel steckten 
wir auf die Platte, um ein paar 
Leute zu nerven. Er ist so Neil 
Young-mäßig. Es ist immer gut, mal 
was anderes zu machen. Das wollen 
wir beim dritten Album 
beibehalten. Natürlich gibt es Pa¬ 
rallelen zu den Vorgängern, aber 
wir entwickeln uns ja auch 
weiter." 

Auffallend war bei "Whatever" die¬ 
ses merkwürdige Beiblatt, das von 
jedem Bong immer nur zwei, drei 
Textzeilen enthielt. Was für eine 
Bewandtnis hatte es damit? 

John K.: "Viele der Songs sind 
sehr schüchterne Lieder." 

John: "Man will der Welt ja nicht 
alle Unsicherheiten zeigen. Wenn 
man ernste Themen in seinen Texten 
behandelt, dann ist es schwer, sie 
einem Fremden klarzumachen." 

John K.: "Ich habe ganz einfach 
gesagt etwas Angst." 

John: "Es gibt da zwei Dimensio- 



nen; Zum einen hörst du die Musik 
direkt und fährst auf die Melodien 
ab. Und dann gibt es diese Sachen, 
über die du nachdenken mußt. Ich 
persönlich mag die Texte auf der 
neuen Platte sehr. Meine Freunde 
werden mich zwar auslachen, 
aber..." 

John K.: "... I don't care. An¬ 
fangs hat es mich sehr gestört und 
ich wollte die Texte auf keinen 
Fall abgedruckt sehen. Das hat 
sich geändert." 

John: "Nur ist die Plattenfirma 
gegen ein Beiblatt. Wir haben sehr 
darum gekämpft, konnten aber 
nichts ausrichten. Das ist 
Scheiße, aber du kannst mir 
glauben, wir haben alles 
versucht." 

John K.: "Nachdem wir unsere Scheu 
mal abgelegt hatten, waren wir 
alle wirklich stolz. Wenn einem 
die Firma dann reinfunkt, dann 
nervt das ungemein. Wir machen mit 
der Band ohnehin keine Kohle, und 
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John K.: "Die Scheibe kam auf 
einem sehr kleinen Indielabel in 
den Staaten raus. Die Vertriebe 
sind hart und wollten Kaine - so 
heißt der Typ von dem Label - erst 
bezahlen, wenn er mit ner neuen 
Scheibe nachkommt. Das macht es 
schwer unsere Scheibe in die Läden 
zu bekommen. In Kanada kam "What¬ 
ever" außerdem viel früher raus 
als in den USA. Es gab da.einige 
Pro- bleme." 


Erzählt was von der neuen Platte 
"Home Again". 


John K.: "Die Platte ist raus. In 
Europa wird sie erst nach der Tour 
veröffentlicht werden, weil wir 
noch nicht sicher sind, ob What 
Goes On sie lizensieren wird. In 
den Staaten sind wir auf Enigma. 
Die sollten mit der Europaveröf¬ 
fentlichung warten bis nach der 
Tour, damit wir jetzt die erste 
Scheibe unterstützen. Es ist etwas 
verwirrend, vor allem, weil wir 
die Platte hier schon als Import 
gesehen haben. Ich bin mir aber 
nicht sicher, ob das gut oder 
schlecht ist." 


John K.: "Die Lieder sind besser 
geschrieben, die Produktion ist 
besser. Da? war ein Problem der 
ersten Scheibe, die wir weit von 
Zuhause weg aufgenommen haben und 
für die wir nicht genug vorberei¬ 
tet waren." 

John: "Wir alle sind stolz auf die 
zweite Platte. Bei jedem Album ist 
es als ob du verheiratet wärest. 
Wie wenn du ne Frau hast und 
rausfindest, daß sie nur eine 
Brust hat. Anders kann ich es 
nicht beschreiben: Du hörst die 
Scheibe und bist total überrascht 
von dem, was du gespielt hast. Die 
erste Scheibe wurde während einer 
Tour aufgenommen. Das ging 
Kuckzuck. Dann kommst du heim und 
es fällt dir ein, daß du ja was 
aufgenommen hast. Ein seltsames 
Gefühl." 

John K.: "Wir sind eine sehr 
gesangsorientierte Band. Da war es 
dumm, daß wir uns nur 4 Stunden 
Zeit für die Backupvocals gelassen 
haben." 








dann hatten wir 5 Cent pro Platte 
für ein Textblatt zahlen müssen. 
Das war echt nicht drin." 

John: "In Amerika besteht diese 
fixe Idee, Vinyl in den nächsten 2 
Jahren vom Markt zu verdrängen. 
Die Leute, die DOUGHBOYS Platten 
kaufen, wollen funkelndes, 
schwarzes Vinyl und keine CDs." 

John K.: "Wenn ich aus dem Laden 
komme, dann will ich etwas Großes 
in Händen halten. Ich will was 
Großes sehen, glücklich sein und 
mir sagen, Ich hab grad was 
gekauft und es ist groß'. Ich will 
doch keine 10 Dollar für so'n 
kleines Ding hinlegen. Da fühle 
ich mich betrogen." 

Ich habe diese Story gehört, nach 
der sich alle CDs, die ein Archiv 
vor fünf Jahren gelagert hat, 
selbst gelöscht hätten. 

John: "Da siehst du's. Weil diese 
CDs ein chemisches Produkt sind. 
Mittlerweile haben sie das aber 
unter Kontrolle, habe ich in einem 
Stereomagazin gelesen." 

John K.: "CDs sind das 8-Track der 
Yuppies." 

Wann immer ich Reviews Eurer 
Platten lese, werdet Ihr mit 
HÜSKER DÜ und SOUL ASYLUM 
verglichen. Was haltet Ihr davon? 


John: "Beim akkustischen Spielen 
benutzt du nur reine Akkorde und 
keine Barregriffe. Man orientiert 
sich in erster Linie an Melodie, 
nicht an Akkorde. Man schreibt 
keine Songs mit aufgedrehtem Mar- 
shallamp." 

John K.: "Der Vergleich ist 
wahrscheinlich auf die Art Songs 
zu schreiben zurückzuführen." 

John: "Durch die Marshalls wird 
das entsprechend aufgepeppt. Da¬ 
durch klingen diese Bands dann 
ähnlich. Bob Mould schreibt auch 
auf der akkustischen Gitarre und 
fährt dann über einen Marshall." 

John K.: "Wir versuchen diesem 
ewigen HÜSKER DÜ Vergleich auf die 
Spur zu kommen, deshalb reden wir 
darüber. Klar sind HÜ DÜ ne tolle 
Band, aber mit KISS kann ich weit 
mehr anfangen. Aber wer vergleicht 
uns schon mit KISS?" 

Bands, die ihre HC-Roots haben und 
jetzt die 70er wiederentdecken, 
werden gerne als Post-Hardcore be¬ 
zeichnet. Bei Euch sehe ich das 
ähnlich: Die ASEXUALS waren zu 
Beginn eine straighte Hardcoreband 
die die 70er streng ablehnte. Bei 
den DOUGHBOYS geht ihr wieder 
zurück zu Euren Wurzeln, KISS und 
CHEAP TRICK. 

John: "Sag mir, welches die erste 


Platte war, die dich wirklich 
beeindruckt hat? Für mich und John 
war das KISS "Alive", aber ganz 
sicher nicht DRI's erste Scheibe. 
DRI ist nicht die Band, die dich 
dazu bringt Gitarre zu lernen. Ich 
höre nicht DRI oder die EXPLOITED 
und lasse mich davon beeinflussen. 
Klar, ich fand EXPLOITED 1982 auch 
mal geil, für nen Monat oder so. 
Wir versuchen jetzt, das Erlebnis, 
das wir damals mit Musik hatten, 
wieder zu kreieren. Es muß also 
die Musik sein, die wir damals 
zuerst hörten und die uns wirklich 
beeinflußte." 

John K.: "Songs entstehen bei mir 
von ganz allein. Ich kann mir 
nicht vorstellen, wie jemand 
ernsthaft eine Band imitieren 
könnte." 

John: "Unsere Einflüsse ergeben 
auch ein heilloses Mischmasch. 
Keiner von uns kann die Tapes des 
anderen ertragen. Unser Bassist 
ist Frank Sinatra Fan, steht auf 
Partridge Family und haßt laute 
Rockmusik. Der Drummer hört 
MINISTRY und DIE KREUZEN. Ich bin 
besessener 70 s Fan, während John 
lieber australische Gitarrenbands 
wie die HOODOO GURUS hört. Ha, ich 
liebe auch METALLICA. Jetzt brat 
mir einer nen Storch, wie sollen 
wir da auf HÜSKER DÜ kommen?" 


John: "Die Leute in Europa lieben 
es Musik/Bands zu kategorisieren 
oder zu vergleichen. In Groningen 
wurden wir in einem einzigen 
Review mit 22 Bands verglichen. 
Von der Hälfte hatte ich noch nie 
gehört. Wir alle sind ungefähr 
gleich alt und mit der selben 
Musik aufgewachsen. Wir haben 
KISS gesehen und alle CHEAP TRICK 
Platten gekauft. Um 1982/83 waren 
wir alle in der HC-Szene und haben 
in Bands gespielt. Ich selber war 
in etwa 9 Bands. Alle Leute von 
damals haben noch die gleiche 
Hardcorementalität, aber wie lang 
kannst du die ewig gleichen 3 Ak¬ 
korde spielen? Das läuft nicht." 


John K.: "Der HÜSKER DÜ*Vergleich 
ist insofern schlüssig, als das 
wir unsere Lieder auch mit 
akkustischen Gitarre schreiben. 
Ein akkustisch geschriebener Song 
kommt in einer Liverocksituation 
ganz einfach so rüber. Das hat 
aber nichts mit HÜSKER DÜ zu tun." 


Vielleicht gerade deswegen? 


John: "Es ist nicht weiter 
wichtig, aber im Endeffekt doch 
störend, wenn man sein Ding 
durchziehen will und dann als 
Second Hand HÜSKER DÜ abgehandelt 
wird. Schreib am besten gar nichts 
über HÜSKER DÜ." 


Versucht Ihr Euch in der 
Musikszene auf dem laufenden zu 
halten? 


John: "Ich suche nicht nach Musik. 
Ich mag viele der Sub Pop Sachen, 
obwohl es mich nicht weiter inte¬ 
ressiert. Die letzte Platte, die 
ich gekauft habe war KISS 
"Unmasked" für 2 Dollar, weil da 
ein Poster drin war. Wenn ich nach 
Mause komme, nehme ich die neue 
BAD BRAINS und vielleicht noch 
UIRVANA auf. Das reicht mir für 
sin halbes Jahr. Ach ja, und die 
neue METALLICA. Das versuche ich 
schon seit einem Jahr.” 







Amerika 


John K.: "Wenn man in 
tourt, dann kannst du nicht mal 
anfangen zu glauben, mit wievielen 
schlechten Bands du spielst. Wenn 
du nach fünf Monaten nach Hause 
kommst, hast du besseres zu tun 
als Musik zu hören." 


John: "Ich schaue fern und trinke 
viel Bier." 


Was sind denn Deine 


John: "Ich mag den Brady Bunch. Es 
gibt da auch diese Soap Opera in 
Montreal, die ist jenseits von 
schrecklich. Sie ist absolut low 
budget und zielt auf Teenagerpu¬ 
blikum ab. Sie haben sogar mal 
DOUGHBOYS T-Shirts getragen!" 


Dann nehme ich mal an, daß Ihr in 
Kanada sehr bekannt seid? 


John K.: "Ja, in Kanada kennt man 
uns, ebenso in Teilen der USA. 
Ansonsten geht's so." 


John: "Das neue Album kam gerade 
raus, als wir nach Europa abflo 
gen. Ich kann also nicht sagen 
wie es läuft." 


John K.: "Das ist jetzt zusammen¬ 
genommen meine 9. Tour. Und dieses 
Mal wird zum ersten Mal vor einer 
US-Tour unsere aktuelle Platte in 
den Läden sein." 


John: "Man kann sagen, daß es 
überall, wo es BEATLES Platten 
gibt, in Zukunft auch unsere gibt. 
So sehe ich es zumindest, daß wir 
in Kanada von Capitol vertrieben 
werden. Meine Eltern können also 
in den Laden gehen- und sagen, daß 
sie die neue DOUGHBOYS haben 
wollen." 

John K.: "Die Independant/Major 
Diskussion interessiert' mich 
nicht. Ich will nur, daß sie unere 
Platten in die Läden bringen und 
uns die Chance geben sie zu 
verkaufen. Da sind wir im Moment 
natürlich glücklich." 

Mir fällt auf, daß kanadische 
Bands (SNFU, DOA, HO HEANS MO) 
immer touren wie die Angeschosse¬ 
nen. Bei Euch ist das auch der 
Fall. Woran liegt das? 

John: "Ich glaube, das liegt 
daran, daß Kanada größer ist als 
Amerika, aber nur etwa so viele 


Einwohner hat wie Kalifornien. 
Zwischen Auftritten liegen immer 
wenigstens 10 Stunden Fahrt. Wenn 
du öfters spielen willst, mußt du 
touren. Und wenn du mal auf den 
Geschmack gekommen bist, kannst du 
nicht mehr aufhören." 

John K.: "Touren ist der einzige 
Weg, der es dir ermöglicht, in 
Amerika zu spielen. Wenn du nur in 
deiner Heimatstadt spielst bleibt 
dir Amerika logischerweise ver¬ 
schlossen. Kanadische Bands müssen 
härter arbeiten als amerikanische 
oder auch europäische." 

John: "Eine europäische Band kann 
leicht nach Amerika oder Kanada 
gehen. Sie kommen gut an, nur weil 
sie aus Europa sind." 

Da müssen wir aber entschieden 
widersprechen..• 

John K.: "Das Paradebeispiel sind 
HAPPY MONDAY. Wer hätte in den 


Staaten jemals was von ihnen ge¬ 
hört? Alle Leute gehen auf die 
Konzerte, weil sie aus Europa 
sind." 

John: "Mit uns ist es in Europa 
doch auch nicht anders. Wenn 10 
von den (etwa 200) Zuschauern die 
DOUGHBOYS LP gehört haben, waren's 
viele. Wieviele Leute sind 
gekommen, weil eine Kanadische 
Band spielt. Ich bin mir sicher 
die Mehrzahl." 

TRUSTliche Anmerkung: Euch dürfte 
ja bekannt sein, wieviele 
Eurobands, die nicht 8C0RPI0NS 
heißen oder aus dem Metallager 
kommen, die Staaten getourt haben. 
Von "unserer" Szene keine. 

was ist Deine Lieblings BEATLES 
Platte? 

John: ""Revolver" und "Rubber 
Soul"." 
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John K.: "Eher die Midtime-Perio- 
i e." 

John: "Ich nag die Sachen vom 
weisen Album, wo sie dann anfingen 
einzeln ins Studio zu gehen und 
nicht mehr miteinender gesprochen 
haben. Ich fand es gut, als sie 
anfingen Acid zu nehmen. Sie waren 
die Vorfront. Zumindest glaube ich 
das, weil sie echt seltsame Sachen 
gemacht haben. Ich mag die 
BEATLES." 

Seid Ihr als Band von den BEATLES 
beeinflußt? 

John K.: "Ein wenig vielleicht. 
Wir legen sehr viel wert auf Har¬ 
monien, was nicht viele Bands 
machen." 

Hat Euch BATHAN gefallen? 

John: "Oh ja, Jack Nicholson 
ruiesi wenn ein Film mit Dennis 
Hopper oder Jack Nicholson läuft, 



John K.: "Hann, ich muB unbedingt 
wieder waschen." 

John: "Tatsächlich ist es hier 
nicht so einfach seine Wäsche zu 
waschen." 

Sonst noch ein Abschlußwort? 

John: "No sleep til laundry!" 


dann schau ich ihn mir an... (be¬ 
ginnt einen großen Monolog über 
Dennis Hopper)" 


DOUGHBOYS 

DOUGHBOYS 

DOUGHBOYS 



Toma 
















"loh wurde vornübergebeugt/Mur 
Gott weiß wie oft/Du hältst mich 
vornübergebeugt/und stichst mir 
in den Kücken/Ich bin der 
Schwertsehlucker/Du kennst mich 
nicht." 


HAYWIRE sind Psychokrieg. 


Psycho: Ein sattes Vollblutriff 
wird abgewürgt und hinabgezerrt. 
Dorthin, wo's dunkel, feucht, 
kalt ist und trifft auf das ange¬ 
griffene Nervenkostüm des Hörers. 
Der taumelnde Rhythmus kämpft 
sich voran, während der Gitarrero 
mit seinem Instrument um seine 
Beherrschung kämpft. 

Krieg: Heiliges Kraftwerk. Eine 
übersteuerte, -drehte Marshall¬ 
druckwelle schwappt über den 
paralysierten Hörer zusammen und 
begräbt ihn, nimmt ihm die Luft. 
Läßt nicht locker, arbeitet 
präzise und berechnet wie ein 
Uhrwerk, ein elektrisch 
verstärkter Hammerschlag. 


Psychokrieg. BLACK FLAG und 
MOTörhead in einem Körper: 
HAYWIRE. 


gewesen. Als wir versucht haben, 
mit »Shoot Guns, Eat Pussy" mul 
was anderes zu machen, bekamen 
wir von allen möglichen Seiten 
mordsmäßig Flak. Dabei kann ich 
nichts Schlechtes an "eating 
pussy" finden. Im Gegenteil, es 
ist ein schöner, zärtlicher Akt. 
Bei HAYWIRE hängt der 

tonnenschwere Szeneballast nicht 
mehr dran. Wenn ich will, dann 
schreibe ich morgen einen Song 
über Vadims (der Drummer) Eier. 
Wir sind an nichts mehr gebun¬ 
den." Eine erstaunliche 

Entwicklung, die parallel mit 
Billys Wachsen verläuft. "Ich 
hatte die Nase voll von Typen, 
die immer nett zu Dir sind und 
Dir bei der erstbesten Möglich¬ 
keit in den Rücken fallen. Die 
Hardcoreszene stinkt zum Himmel, 
sie besteht nur aus Heuchelei. 
Ich halte mich nicht mehr an ihre 
Richtlinien. Das hat mich zuviel 
Zeit meines Lebens gekostet (...) 
Im letzten Jahr bin ich zynischer 
und mißtrauischer geworden. Es 
gefällt mir. All das spiegelt 
sich, glaube ich, in meinen 
Texten wieder. Ich persönlich 
sehe meinen Zynismus und Haß 
durchaus als Weiterentwicklung 
an. Ich fühle mich frei und nicht 
mehr eingeengt vom ständigen 
Unterordnen unter eine Szene." 


Wir setzen uns keine Grenzen; 
versuchen nicht, den Hardcorekids 
au gefallen. Zu meiner musikali¬ 
schen Entwicklung hat vor allem 
meine Arbeit bei ZED Records 
(bester Plattenladen in Los 
Angeles, Anm. d.Tippers) beigetra¬ 
gen. Zwangsläufig wird man da mit 
allerhand verschiedener Musik 
konfrontiert. Meinen beschränkten 
Hardcorehorizont hat das 
entscheidend erweitert. Zuerst 
begann ich BIG BLACK, Hip Hop und 
solche Sachen zu hören. 
Mittlerweile reicht mein Ge¬ 
schmack querbeet von MINISTRY 
über Jazz zu, ja, Hardcore. Das 
Beste, was mir je passieren 
konnte. Aus diesem Grund sehe ich 
uns auf keinen Fall als 
Hardcoreband." 

Tatsächlich sind HAYWIRE keine 
Hüter des Szenegrals, eine Hard¬ 
coreband im ursprünglichsten 
Sinne sind sie aber auf alle 
Fälle. Ohne Rücksicht auf Verlu¬ 
ste arbeiten die 4 Jungs aus Los 
Angeles an der Umsetzung eines 
Sounds, der keine Kompromisse 
duldet, der eigenständig atmet, 
keucht und schreit. 

Ihre erste LP heißt "Private 
Hell". Von Hölle kann bei diesem 
ungestümen Stück Vinyl ohne 
Übertreibung gesprochen werden. 


Billy Rubin ist kein einfacher 
Typ. Vor einem Jahr noch easy 
going, immer lächelnd, gut 
gelaunt und Sänger der Kultband 
HALF OFF. Eine Band, die - darf 
man Billy glauben - nie Straight 
Edge war, ihren Platz in der 
Hardcoregeschichte aber als die 
Straight Edge Band hat, die 
ständig und immer Straight Edge 
als Ritus angegriffen hat. Im 
Juli 88 lösen sich HALF OFF auf. 
Und Billy beginnt sich zu 
verändern. Ein innerlich lange 
schwelender Prozeß wird für alle 
deutlich sichtbar. Billy erzählt: 
"Das Ende von HALF OFF mußte 
kommen. Die Absage unserer 
U8-Tour aufgrund einer Augen¬ 
krankheit des Bassisten war nur 
der klitzekleine Tropfen, der da3 
Faß zum überlaufen brachte. Der 
Druck und die Erwartungen, die 
auf uns lasteten, engten uns ein 
und machten mich unglücklich. Das 
Auflösen von HALF OFF war 
letztendlich ein Akt der Befrei¬ 
ung ." 


An sich scheint die weitere Ge¬ 
schichte müßig. Wie vielen Typen 
bin ich hier in Deutschland schon 
begegnet, mit denen es das Selbe 
war? Ihr kennt sie vielleicht 
auch, gehört vielleicht selbst 
dazu, diese Typen, die für kurze 
Zeit das "politisch korrekte" 
Ende der Szene markieren, die 
einem ständig ihr "das ist 
richtig, das ist falsch" 
reindrücken, bis sie den auf 
ihnen lastenden, selbst 
bescherten Druck nicht mehr 
aushalten, auf einmal zum anderen 
Extrem rüberschwenken und dann in 
der Versenkung verschwinden. 
Billy Rubins Geschichte ist in 
den Grundzügen die Gleiche. Nur: 
Für ihn hat das Freischwimmen von 
aller Szenedogmatik eine wirklich 
befreiende Wirkung. "HAYWIRE ist 
für mich das Vehikel, mit dem ich 
das machen kann, was ich schon 
immer wollte. Bei HALF OFF wäre 
das nie und nimmer möglich 


Witzig ist dabei, daß HALF OFF 
mit Ausnahme des Axtschwingers 
Rick noch die gleiche 
Mannschaftsaufstellung vorweisen 
können wie HALF OFF: Neben Billy 
sitzt Vadim an den Drums und John 
bearbeitet den Bass. HAYWIRE sind 
bei weitem kompakter, härter, 
gezielter und reifer als die ge¬ 
lobte Vorgängerband. Billy: "Mu¬ 
sikalisch gilt für mich das 
Gleiche wie auf privatem Gebiet. 


Von einem Paukenschlag zum ande¬ 
ren wird da geeilt. Atemholen ist 
nicht. Vadim: "Oh ja, wir sind 
wirklich zufrieden mit der Plat¬ 
te. Die SPOT Studios sind nur 
winzig und viele Bands kommen 
nicht damit klar. Aber ich denke, 
wir haben den Dreh raus und haben 
das Beste aus der Session ge¬ 
macht. Wir haben natürlich den 
riesigen Vorteil, daß Billy 
zusammen mit Mike NEW BEGINNING 
RECORDS macht. Da fällt einem der 


Start leicht. Wer weiß, wie lange 


wir sonst auf Vinyl hätten warten 
m 

Und wenn "Private Hell" strecken 


weise noch gedämpft wirkt 


sind HAYWIRE die Soundwand, gegen 


die man seinen Kopf schlagen 
kann. Da gibt es keine Lücken, 
keine Löcher. Einfach überwälti¬ 
gend. Billy: "Man erzählt uns 
immer, wir würden klingen wie 
BLACK FLAG oder MOTÖRHEAD. Finde 
ich nicht. Wir ziehen unser Ding 
durch. Morgen könnten wir schon 
Jazz spielen." Vadim räumt aller¬ 
dings ein: "Natürlich sind wir 
Von Bands wie BLACK FLAG, BLAST! 
oder GORE schwerstens beeinflußt, 
schließlich sind es unsere 
Lieblingsbands. Ich glaube, die 
Ähnlichkeit mit diesen Bands 
rührt daher, daß wir mit der 
selben Auffassung von Musik, mit 
der selben Kompromißlosigkeit ans 
Werk gehen." Treffer, versenkt. 
HAYWIRE sind eine Einheit, alles 
paßt zusammen, zahnradhaft: Vier 
Typen, die Musik, die Texte, das 
Auftreten. All das geht Hand in 
Hand, befruchtet sich gegensei¬ 
tig. Der Energiepegel bei Songs 
wie "Sword Swallower", "Winding 
Down" oder dem noch unveröffent¬ 
lichten, aber gemeinhin als 










besten HAYWIRE Song bezeichneten 
"Two Faced Judas" legt Zeugnis 
dafür ab. 


HAYWIRE und straight Edge. Ein 
heikles Thema. Schon HALF OFF 
liefen nicht immer konform mit 
den geheiligten Regelmachern aus 
New York. Als ich im Februar Ray 
"Harry Krsna" Cappo auf die - in 
amerikanischen Fanzines mitzuver¬ 
folgende — Fehde mit Billy Rubin 
ansprach, wurde gleich wieder 
tiefgestapelt, wenn man jung wäre 
würde man Fehler machen, aber das 
hätte sich gelegt. Nichtssagend, 
wenn ihr mich fragt. HAYWIRE 
benehmen sich da nicht so gentle- 
manlike. Selbst der sonst so 
ruhige Vadim - seine besten 
Freunde sind übrigens nach wie 
vor Leute von NO FOR AN ANSWER 
oder INSTED (von Straight Edge 
Haß also keine Spur) - braust 
beim Thema YOUTH OF TODAY gehörig 


Damit bin ich fertig 

Kein Wunder also, daß das HAYWIRE 
Publikum erstmal vor den Kopf 
gestoßen war, als HAYWIRE nun 
überhaupt nicht im alten Fahrwas¬ 
ser schwimmen wollten. Billy: 
"Damit haben wir gerechnet; es 
war uns egal. Wir wissen, daß wir 
gute Musik machen. Mittlerweile 
scheint man sich an uns gewöhnt 
zu haben, und die Leute gehen auf 
uns ein. Aber sie sollen sich 
nicht in Sicherheit wiegen." Eine 
nette Drohung, fürwahr. 

HAYWIRE sind ein harter Brocken. 
Eine wirklich brilliante Band mit 
allen positiven Attributen Hard- 
cores. Sie verstehen es gute, 
harte, schwere Musik mit einer 
geradezu magischen Leichtigkeit 
zu versetzen. Tut einfach gut. 
Der Motor der Band sind die 
verschiedenen Musikauffassungen, 
die unterschiedlichen Charaktäre 


der Mir.gj-J.eaeL . «dkl aucir hol 
widersprüchliche Billy, der 
manchmal rüberkommt wie ein 
arrogantes "rieh kid", trägt sein 
Schärf. lein bei Vor allem, wenn 
er von seinem Job im Labor seines 
Vaters spricht, zu dem er frisch 
gewaschen, in Anzug und Krawatte 
antritt. "Es tut gut, soviel Geld 
zu verdienen." Am liebsten will 
man ihm dirket in die Fresse 
hauen, würde er nicht hinzufügen: 
"Aber es ist noch viel besser, 
daß die gleichen Typen, die mich 
vor Jahren wie Dreck behandelt 
haben, mir jetzt in den Arsch 
kriechen." Das versöhnt. Wenn er 
auch versucht hart rüberzukommen, 
nirgendwo findest du einen 
dankbareren und hilfsbereiteren 
Typen. Das gleicht die Flausen’ 
aus. Billy ist der Typ, der dich 
nicht im Stich läßt. Hoffe, daß 
ich das in ein paar Jahren auch 
noch von HAYWIRE als Band sagen 
kann. 






auf; "Wir waren sehr gut mit 
ihnen befreundet, als sie das 
erste Mal an die Westküste kamen. 
Aber sie sind so dumm und igno¬ 
rant. Als wir ibnen Ron von FINAL 
CONFLICT, einen unserer besten 
Freunde, vorstellen wollten, 
winkten sie nur mit , "Öh, das 
ist ja'n Peacepunk" ab. Von da an 
war der Ofen für uns aus. Face 
its YOUTH OF TODAY sind nur 
bescheuerte, muskelbepackte Higb 
schoolprolls. Nicht mehr." Und 
Billy setzt noch einen drauf: 
"Straight Edge? Vergiß es. Das 
ist nur noeb ein Haufen 16 
Jähriger, die nicht an ihre Alten 
anecken wollen. Vor ein paar 
Wochen war ich in New York. Dort 
haben mir die Leute die Hände 
geschüttelt und dazu gratuliert, 
daß ich als erster die Wahrheit 
über YOUTH OF TODAY in der 
Öffentlichkeit gesagt habe. Ich 
bin sehr enttäuscht von der 
Straight Edge Szene, immer groß 
von Freundschaft reden, sich aber 
ständig in den Rücken fallen. 










Wo anfangen, wenn man sich heute 
einen gesunden Grundstock an Hard- 
corescheiben zulegen will? Das 
Angebot an Hardcorescheiben 
scheint selbst hier in der 
Redaktion bisweilen unübersicht¬ 
lich und erdrückend. Wer heute an¬ 
fangen will sich in die Materie 
einzuarbeiten, der muß erst einmal 
unweigerlich im Wald stehen. Wir 
wollen versuchen dem Abhilfe zu 
schaffen und die unserer Meinung 
nach 20 wichtigsten Hardcore LPs, 
vorerst aus den USA, vorstellen. 
Eine Auflistung wichtiger europä¬ 
ischer Scheiben soll in einem der 
nächsten TRUSTS folgen. Ein zuge¬ 
geben gewagtes Unterfangen, das, 
auch wenn in der Redaktion heiß 
diskutiert wurde und schließlich 
auch noch das MAXIMUM ROCKNROLL um 
Rat befragt wurde, nur subjektiv 
ausfallen kann. Wer mit unserer 
Auswahl überhaupt nicht zufrieden 
ist, der ist eingeladen uns zu 
schreiben. Auch für sonstige 
Anregungen oder Scheiben, die wir 
vergessen haben, sind wir dankbar. 

Bei unserer Auflistung ist es uns 
wichtig keine Sammlerliste zu 
erstellen. Alle erwähnten Scheiben 
sind unseres Wissens, oftmals auch 
als preiswerte Europressung, noch 
erhältlich. Das soll der Sinn die¬ 
ser Sammlung sein: Jeder soll ein¬ 
fach in einen einschlägigen Laden 
latschen oder bei seiner 
Stammmailorder mit hoher Chance 


auf Erfolg, die Platte zu bekom¬ 
men, bestellen können. Wer also 
Bands wie SSD, DYS, LEWD, NECROS, 
BIG BOYS oder ARTICLES OF FÄITH 
erwartet, muß hier enttäuscht 
werden. 

Um uns bei der Auswahl leichter zu 
tun haben wir folgende Kriterien 
zugrunde gelegt: 

- Wir haben nur Scheiben berück¬ 
sichtigt, die bis einschließlich 
1985 erschienen sind. Bei diesen 
Scheiben ist der ausgeübte Ein¬ 
fluß gut zu übersehen/erkennen/ 
abzuschätzen. Ein weiteres von uns 
dadurch umgangenes Problem ist das 
der zunehmend schwieriger 
werdenden Auswahl ab 1986, was ei¬ 
nerseits an der unglaublichen Er¬ 
scheinungsschwemme liegt, anderer¬ 
seits an der fast nicht mehr zu 
übersehenden Stilspanne der Bands. 
Wer cro mags »Age of Quarrel", 
BLAST "Power Of Expression", DAG 
NASTY "Can I Say" oder beliebige 
NO MEANS NO, BEEFEATER oder 
VICTIMß FAMILY Scheiben vermißt, 
all diese Scheiben kamen erst 1986 
oder später auf den Markt. 

- Die aufgeführten Scheiben haben 
alle die Szene entscheidend beein¬ 
flußt. Entweder durch ihren umge¬ 
henden Eindruck, durch den Einfluß 
den sie auf die weitere Szene aus¬ 
geübt haben, durch die neuen musi¬ 
kalischen oder textlichen Ideen, 
die sie präsentieren oder durch 
die simple Tatsache, daß sie ihre 


Szene (Boston, New York, Polit- 
punk, Straight Edge) am besten 
repräsentieren. 

- Alle Platten sind Platten, die 
wir auch heute noch, nach Jahren 
(und das Zipperlein plagt auch 
schon gewaltig), gerne hören, die 
nichts von ihrer Brillianz und 
Dringlichkeit verloren haben. Auf 
diese Scheiben wurde die HC-Szene 
gebaut. Sie sind unserer Meinung 
nach wichtig, um die Grundzüge 
dessen, was unter Hardcore 
verstanden wird, zu verstehen. 
Wir glauben, daß man durch diese 
Platten einen Einblick in die 
Szene, ihre Vitalität und Ideen 
erlangen kann. Darum geht's hier. 

Noch drei technische Anmerkungen: 

- Die DEAD KENNEDYS fehlen hier. 
Wir glauben, daß sie mit ihrem 
Gesamtschaffen alleine dastehen, 
und empfehlen daher, sofern noch 
nicht geschehen, sich mit all 
ihren Platten vertraut zu machen. 
Als Einstieg mag dabei die Compi¬ 
lation "Give Me Convenience Or 
Give Me Death" dienen. Hier wird 
die Geschichte der DKs optimal 
belegt. 

- Auf kanadische Bands wurde nicht 
weiter Rücksicht genommen. Viele 
der alten Scheiben sind nicht mehr 
oder nur schwer erhältlich. Wer 
auf diesem Sektor mal 
reinschnuppern will, dem seien zum 
einen DOA's Best of-Zusaramenstel- 
lung "Bloodied But Unbowed" (die 
kanadischen Wegbereiter) und zum 
anderen SNFU's "And No One Else 
Wanted To Play" wärmstens ans Herz 
gelegt. 

- so manch eine wichtige Band 
schlüpft bei einer Limitierung auf 
20 Platten durch die Maschen. Aus 
diesem Grund verdienen POISON 
IDEA, RITES OF SPRING, DESCENDENTS 
SOCIAL DISTORTION, die ZERO BOYS, 
NEGATIVE APPROACH, BATTALION OF 
SAINTS, VERBAL ABUSE oder die 
OFFENDERS zumindest namentliche 
Erwähnung. Ihre Scheiben kann man 
an sich blind kaufen. Man wird 
wohl kaum enttäuscht werden. 
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Für viele nicht zu Unrecht, wie wir meinen, 
die beste Platte aller Zeiten. Die krassesten 
brutalsten Gitarren, die nihilistischste Exe¬ 
kution, der mörderischste Druck, angetrieben 
von echter Hoffnungslosigekeit. Kaum eine 
Platte hat mehr inspiriert als diese, die die 
Essenz des frühen Schaffens BLACK FLAGs 
darstellt. Songs wie "Rise Above", "TV Party" 
und "Police Story" bleiben unvergeßlich. Ein 
wahrer Overkill. Nach der Veröffentlichung 
von nicht weniger als 10 LPs löst sich die 
Band Ende 1986 auf. Henry Hollins führt die 
Idee BLACK FLAGs in der ROLLINS BAUD weiter. 
"Damaged" ist nach wie vor von SST erhält¬ 
lich. 



BAD RELIGION - HoW CoUld Hell 
1982 


Be Any Horae 


In jedem Ton der Scheibe schwingen die 
CIRCLE JERKS und ADOLESCENTS mit. BAD 
RELIGION sind keine Innovatoren, bieten aber 
eine überaus stürmische, ungehobelte Version 
des LA-Punks, die in reizvollem Gegensatz 
zur rauhen, aber stark folkgeprägten Stimme 
Greg Graffins steht. Die Band aus Hollywood 
legt vor allem ungewöhnlich "intellekuelle", 
dabei aber nicht minder verzweifelte Texte 
hin. Durchsetzt mit hinreißenden hymnenear- 
tigen Songs stellt "How Could Hell Be Any 
Worse" sicherlich einen Höhepunkt in der 
Geschichte des LA Punks dar. Jeder von Euch 
kennt "Suffer", die logische Fortsetzung des 
Erstlings, der immer noch auf Epitaph als 
US-Pressung zu haben ist. 


| MDC - Million» Of Daad Capa 1982 

Zeigen die auf 12" bisher dominanten LA 
Bands boi aller Wildheit immer noch eine 
starke Liebe für Melodien, so zeigen MDC, 
die ex-Texas STAINS, wo es in Texas lang¬ 
geht: Noch kürzere Songs, der Melodie fast 
vollkommen beraubt, superschnelle Attacken, 
die Geburtsstunde des Thrash. Auf die 
blindwütigen Songs türmen sich starke, anar¬ 
chistische Polittexte, in denen vor allem 
mit der mafiaaritgen Polizei der USA abge¬ 
rechnet wird. MDC sind die erste Band, die 
alternativ durch Europa tourt, und hat ei¬ 
nen heute nicht mehr überschaubaren Ein¬ 
druck auf die Szene hinterlassen. Musika¬ 
lisch, ideologisch haben sie mehr bewegt als 
jede andere Band. Und wenn sie auch heute 
unzuverlässige Hippies sind, man darf nie 
vergessen, daß MDC "Hardcore" bei uns erst 
ausgelöst haben. 



TOXIC REASONS - Indapendence 1982 

Nicht aus den Szenemekkas der Ost- und 
Westküste, sondern Tndianapolis kommen die 
TOXIC REASONS, die auf "Independence" die 
holzfällerhafte Midwestvariante Hardcores 
vertreten. Ihren Sound bestimmt mörderisch 
aufgespeedeter Punk mit vielen Komponenten 
des klassischen Rocksongs. Aber vor allem 
hier sind die REASONS wild und ungehalten 
mit einfachen, aber treffsicheren politi¬ 
schen Texten, die von dem unglaublichen Ed 
Pittman entsprechend an den Mann gebracht 
werden. Treffsicherstes Livegebräu. Das 
Orginal der LP enthält ein schmuckes Bei¬ 
heft, auf der Rerelease von Bitzcore in Form 
eines Posters dabei. Die REASONS waren nach 
MDC und CRUCIFIX 1984 

die dritte Band, die independent nach Europa 
kam und, ohne zu übertreiben, jeden begei¬ 
sterte. Empfehlenswert aus dem Oeuvre der 
Band halte ich noch die zweite LP "Kill By 
Remote Control" und den Viertling "Bullets 
For You". "We were born to be hardcore." 



8CREAH - Still ßcrearaing 1982 

Die erste vollständige LP einer einzelnen 
Band auf Dischord. SCREAM liefern hier 
melodiöse Songs von bestechender Härte und 
Schärfe. Dabei fließen bei SCREAM als einer 
der ersten Gruppen Reggae und Rockeinflüsse 
in den sehr wilden, ungezähmten Hardcore. 

Die brillianten Chorsätze sorgen für zusätz¬ 
liche Würze. 1985 erscheint der Zweitling 
"This Side Up", eine herrliche Weiterent¬ 
wicklung des melodiösen Stils von "Still 
Screaming" mit herrlich einfühlsamen Lyrlcs. 
^Die beiden Scheiben sind und bleiben uner¬ 
reicht. Die erste Eurtotour SCREAMs 1986 
wird zum Triumphzug. Einige TRUST Leser 
werden sich bestimmt gerne zurückerinnern. 
SCREAM waren eine jener Bands, die man 
sofort verstand, auch wenn man die Texte 
nicht kannte. Eine Tatsache, die auch "still 
Screaming" groß macht. Gibt es als Europres¬ 
sung von Dischord. 



ANGRY SAMOANS - Back From Samoa 1982 



Die SAMOANS sind die Könige, wenn es darum 
geht geraden, knalligen LA Punk (durchaus 
mit einem Schielen zu BLACK SABBATH Heavy 
Rack) mit verätzendem, bissigen Zynismus zu 
versetzen, ganz nach der bandeigenen Philo¬ 
sophie "Glückliche ist spießige Musik". Mit 
dieser Einstellung würgen sie Songs hervor, 
die jedem Massenmörder zur Ehre gereichen. 

Ob da mit Hitlers Schwanz geredet wird, der 
sich gerne Sharon Tate zur Freundin nehmen 
würde, oder Jesus feststellt, daß er Löcher 
in der Hand hat, die auch noch wehtun, den 
SAMOANS ist nichts heilig. Ein Umstand, der 
ihnen einbrachte zwei Jahre in Los Angeles 
nicht auftreten zu können. Auf ihren Platten 
rächen sie sich mit explosiven, fiesen Songs 
und hundsgemeinen Texten. Rabenschwarzer 
Humor, wie ihn auch die MEATMEN pflegten. 
Auch die wiederaufgelegte 12" "Inside My 
Brain" ist nicht ohne. Heute fröhnen die 
SAMOANS eher kaputten Garagenrock, haben 
aber nichts an Schärfe eingebüßt, ihre 
Scheiben sind noch erhältlich. Noch, weil 
ihr Label PVC pleite gemacht hat. Ran an den 
Speck! 



|R THREAT - Out Of Step 1983 

Vielleicht die intelligenteste Hardcoreband 
dieser Zeit. "Out Of Step" erscheint nach 
den grandiosen Singles und ist ein so weiter 
Schritt nach vorne, daß MINOR THREAT den 
Rahmen Hardcore als erste Band zu sprengen 
drohen. Trotz ihrer Härte und Einprägsamkeit 
verläßt die Band jegliche Hardcoreformeln 
und kreiert einen kräftigen, abwechslungs¬ 
reichen Sound, der sich den zu der Zeit für 
eine Punkband mehr als ungewöhnlichen, per¬ 
sönlichen Texten über Lebensbetrachtungen/ 
erfahrungen ("Straight Edge" war nichts 
anderes) anpaßt. MINOR THREAT entspringen 
jedem Klischee. Sie sind die erste Hard¬ 
coreband, deren Motor nicht Verzweiflung 
oder Haß ist, sondern pure kreative Aggres¬ 
sion. Das ist der energieversprühenden Musik 
und natürlich der Texten in jedem Moment 
anzuspüren. "Out Of Step" wird immer einer 
der besten auf Vinyl gebannten Momente blei¬ 
ben. Das ist gut so. Auf Dischord, Europres¬ 
sung. 



Eine wichtige Scheibe dieser außergewöhnli¬ 
chen Band. Vier schwarze Rastas, die die 
Message von Jah mittels halsbrecherischem 
Hardcore rüberzubringen sind ein Kuriosum, 
"Rock For Light" brennt von vorne bis hin¬ 
ten. Die mit satter und spritziger Rockpro¬ 
duktion präsentierten Highspeedrocker sind 
aber auch wirklich atemberaubend. Geradezu 
spielerisch bearbeitet Sänger HR auch die 
wüstesten Songs. Diesen sagenhaften Drive, 
diese Leichtigkeit weisen allerhöchstens 
nach MINOR THREAT auf. Positive Mental Atti¬ 
tüde. Drei inspirierte Reggaesongs geben 
dieser Platte erst recht den ihr würdigen 
Weirdotouch. Etwas besser, da noch ursprüng¬ 
licher, ist vielleicht das mittlerweile auch 
als CD veröffentlichte ("Attitüde", We Bite) 
legendäre Roir-Tape. Auf den nachfolgenden 
Scheiben "I Against I" und der nagelneuen 
"Quickness" bleibt die Band kontrovers und 
gut. Die sagenhafte Härte besitzt sie aber 
nicht mehr. 







0 KIDS - Ia This Hy World? 


Die einzige noch erhältliche Platte aus den 
glorreichen Tagen der Bostonszene. Alle 
Scheiben von SSD, DYS, den FU s, den alten 
(und damals wirklich brillianten) GANG GREEN 
sowie die fantastischen Sampler "This Is 
Boston Not LA" und "Unsafe At Any Band" sind 
mittlwerweile out of print. Einzig "ls This 
Hy World" ist geblieben. Ein gigantischer 
Orkan von Platte. Ohrenbetäubende Gitarren- 
und Drumsalven im Monstersound. Schneller 
war damals kaum drin. Faszinierend wie sich 
bei diesem Tempo noch grandiose Hooks ent¬ 
falten können. Auch nach 6 Jahren nimmt das 
Ding bei entsprechender Lautstarke noch den 
Atem. Bereits ein Jahr später zerbröckelt 
die überbewertete, machohafte Bostonscene 
in Richtung Heavy Metal. Was gebieben ist, 
ist diese LP. Ein Dokument der Gewalt und 
Hilitanz der Kids in Boston. Funhouse preßt 
die LP in Deutschland. 




ury 1903 


Randvoll mit Ohrwürmern gepackte LP nach 
kalifornischer Prägung. YOUTH BRIGADE legen 
viel Wert auf Eingängigkeit und ständige 
Mitsingbarkeit. Gepaart mit der powervollen 
Instrumentierung und dem immensen Ideen¬ 
reichtum spielten sich die drei nach Los 
Angeles ausgewanderten Brüder in die oberste 
Punkliga. Neben den zahlreichen Hymnen müs¬ 
sen noch die Texte erwähnt werden. Weg von 
der LA-üblichen destruktiven Haltung hin zu 
Kreativität und der damals noch nicht über¬ 
strapazierten, sondern vielmehr notwendigen 
Unity. Stilbildend. Eine aufregende Band. 
Damals noch. Auf ihrer Tour durch Europa 
1984 entpuppen sie sich als arrogante Ge¬ 
schäftstypen, die anschließenden Platten 
weisen zunehmend in eine hülsenhafte Pop¬ 
richtung. Was bleibt ist eine grandiose LP, 
die viele Leute auf die Beine gebracht 
hat. Europressung müßte von AGR sein. 




CRUCIFIX 


"Dehuxnnnization" 19B3 


Zn 

1 mi 


Diese Peaceband englischer Prägung aus San 
Francisco geht ans Eingemachte wie kaum eine 
Band vor ihnen. Die großartige Power der Band 
um den Indochinesen Sothira iet grund- legend 
für die hervorgewüteten Antikriegs- texte, 
glaubwürdig wie nie zuvor und auch danach 
nicht mehr. Die Vorbilder DISCHARGE werden 
von der Härte und Gnadenlosigkeit CUCIFIX's 
geradezu zermalmt. 1984 schaffen sie es sogar 
nach Europa, spielen auf dem Kontinent aber 
nur in Holland. Als Bassist Matt in England 
bleibt löst sich die Band auf. Obwohl sehr 
unamerikanisch und eher in einer Sparte mit 
ANTISECT, ANTISYSTEM und CGNFLICT 
einzuordnen, sind CRUCIFIX ein wichtiges 
Glied der sehr politisch orientierten SF 
Szene dieser Zeit. Eine überzeugenere Platte 
ist in dieser Sparte wohl nie gemacht worden. 
Aut dem CRASS-Ableger Corpus Christi. 



Ein Aufschrei geht durch die Szene, als die 
Scheibe (ursprünglich als 7") einer 
texanischen Band namens DRI erscheint: so 
wild, wüst, schnell, granatenhaft war davor 
noch niemand. DRI's Adrenalinspeed hat 
nichts mit der Geschwindigkeitsfreaksow eng¬ 
lischer Bands im Stile von NAPALM DEATH. DRI 
werden angetrieben durch pure Aggression, 
die sich in so nem langweiligen Eck wie 
Texas schon anstaut. 22 mal purer Wahnsinn 
in 15 Minuten, gnadenloser Thrash, noch ohne 
Metal. Mit der Scheibe wird die Jagd nach 
dem Thron "schnellste Band" eröffnet, die 
schon bald groteske Formen annimmt und nie 
an die brachiale Atmosphäre des DRI Erst¬ 
lings rankommt. 85 wird in anderer die 
erheblich metallischere "Dealing With It" 
nachgeschoben. Ein erstklassiger Wegweiser 
für Crossover. Alles danach hat nur noch 
selten Klasse, DRI kommen nicht vom einge¬ 
fahrenen Pfad los und bringen jetzt das 5, 
Album "Thrashzone" (gähn) raus. "Dirty 
Rotten Album" gibt's in der remixten Fassung 
von Roadrunner mit Extratracks. 




flüICIDAL TENDENCIE0 

Völlig neue Wege geht dieses Quartett aus 
Venice, das immer fleißig seinen Ruf als 
Gangband nährt. Die rockigen, langen und 
langsamen Passagen, vermischt mit knappen 
Blitzattacken werden für viele zum Inbegrif 
Hardcores. Die SüiciDALS bringen nicht nur 
Rock zurück, sondern auch ellenlange 
Quengelsolos. Nichtsdestotrotz überzeugen 
die intelligenten Songgerüste und faszinie¬ 
renden Gesangsarrangements, die von der Ban 
mit für Hardcoreverhältnisse ungeheurer Vir 
tuosität umgesetzt werden. Binnen kurzen 
wird der eigenartige SUICIDAL-Sound weit 
und breit kopiert, aber wie so oft, nicht 
erreicht. Die Band selber meldet sich erst 
1987 mit "Join The Army" zurück, wandelt voi 
da ab, wie auch auf "How Can I Laugh", auf 
eher immer konventionelleren Heavy Metalpfa 
den. Gibt s als Europressung. 



Ein weiterer Trendsetter werden die 7 
SECONDS. In ihren nahezu unarrangierten 
Songs hagelt es Melodien und Hitsingparts 
wie verrückt. Keine Band hat die Kids wieder 
so mitgerissen wie die SECONDS. Sie prägen 
den Begriff "positiv", bekennen sich auf 
ihren Songs zur Jugend und räumen auf mit 
dem dummen Klischee, als Punkrocker müsse 
man immer böse und aggressiv sein. Bei den 
SECONDS regiert Spaß an der Musik, ihr 
Hardcore soll ein positives Erlebnis sein. 
Natürlich können sich die Kids damit identi¬ 
fizieren und in Kürze sind alle Shows 
proppevoll. "The Crew" ist aber auch eine 
wilde Platte. 19 Songs in 20 Minuten, fast 
alle in Höchsttempo und der sympathischen 
Stimme Kevins. Der 85er Nachfolger "Walk 
Together..." ist genauso gut. Die 7 SECONDS 
werden nach dem Abtritt die Lieblingsband 
der Kids, widmen sich aber ab der "New Wind" 
LP einem eher U2artigen Popsound. Schade, 
die 7 SECONDS waren eine selten inspirieren¬ 
de Kraft am Hardcorehimmel. 



Adrenalin OD dürfen in dieser Auflistung na¬ 
türlich nicht fehlen. Ihr immer hart an der 
Didi Hallervorden Schmerzgrenze angelegter 
Blödelhumor verträgt sich ganz toll mit dem 
hemmungslosen Rumgedresche und der 
Kellerproduktion. AOD machen sich mit 
Vorliebe über amerikanische Klischees lu¬ 
stig. Sightsseing, das geliebte Auto, Dis¬ 
neyland oder die Hamburgerbude von nebenan 
sind beliebte Ziele für ihre derben Scherze. 
Dabei kommen sie aus der verhältnismäßig 
unkommentiert gebliebenen New Jersey Szene, 
haben sich also ohne Szeneunterstützung an 
die Spitze kämpfen müssen. AOD stehen für 
krassen Hochgeschwindigkeitsthrash. "Wacky 
Hi Jinks" ist dafür der beste Beweis. Nur 
wenig geglättet und noch schneller hacken 
sie sich durch "Humungusfungus Among Us", 
wahrend "Cruising With Elvis... « ihre tiefe 
Liebe zu altem Punk aufblitzen läßt. Nach 
wie vor als US-Pressung auf BOR. 





New York darf in der Auflistung natürlich 
nicht fehlen. An sich immer auf 7 M es konzen¬ 
triert, war AGNOSTIC FRONTS "Victim In Pain" 
die erste richtige NY/HC 12"/LP - und nach 
wie vor das Beste, was die Band herausge¬ 
bracht hat. Alle Songs sind kurz, hart, laut. 
Einzigartig die Wut und Aggression, mit der 
sich AGNOSTIC FRONT konsequent nach vorne 
peitschen und jeden Moment der Scheibe 
kostbar werden lassen. Da wird kein Ton 
zuviel gespielt, AF bringen ihre Härte zum 
Punkt. Klassisch, hier die Ursprünge des 
typischen New York Stils mit seinen prägnan¬ 
ten Moshparts mitzuverfolgen. Auf "Victim In 
Pain" noch frisch und unverbraucht, in Hard- 
corereinform, Schnörkellos. Ab dem Zweitling 
"Cause For Alarm" werden AGNOSTIC FRONT zu¬ 
nehmend metallischer, auf "Liberty And 
Justice For..." allerdings origineller in den 
gnadenlosen Gruppensound eingearbeitet, daher 
weniger ärgerlich. Mit neuem Cover auf 
Combat. 
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CONFORMITY 


12 mal "This is fucking great" lautet die 
damalige Rezension dieser großartigen, lei¬ 
der aber etwas unterschätzten Scheibe. DIE 
KREUZEN, damals noch knüppelschnell, sprengen 
mit ihren psychotischen Gitarrenläufen, 
atonalen Quietschern und slalomlaufenden 
Bassgewittern den Hardcorerahmen. Der ständig 
überschlagene Gesang befindet sich im 
Dauergefecht mit den wild variierenden Song¬ 
themen. Ein absolut aufregendes Hörerlebnis, 


ieKrcuzcw 


;r Titel Crossover geprägt. COC 
auf ihrer zweiten LP (das Debüt 
Eye" ist noch zu unausgegoren) 
die Energie und Geschwindigkeit 
t der Schwere und Härte gutem 
Ergebnis ist atemberaubend. COC 
! dichte Atmosphäre hin, auf der 
adener Sound boxt, faucht, krat: 
>ie Hingabe, mit der COC ans Wer] 
"Animosity" zu einem besondere! 


KREUZEN auf diesem Meilenstein die Gitarren 
aufheulen zu diesen leichtfüßigen und doch 
tonnenschweren Attacken, die einen den ganzen 
Tag verfolgen. Leider entscheidet sich die 
Band darauffolgend für einen Stilwandel in 
Richtung schwerem Rock, der auf "October 
File" schwer in die Hose geht, ihrer letzten 
LP "Century Days" aber in voller Blüte steht. 
Ich persönlich halte ihr ungestümes, drängen¬ 
des Debüt allerdings für ihre stärkste 
Veröffentlichung. Als Europressung von Touch 
and Go. 


Songs in sich. "Prayer", der mit Abstand 
beste COC Song, ist ein gequälter, verzerrter 
Aufschrei, ein Peitschenhieb. Dazu auf dem 
Metalsektor noch nie dagewesene kritische 
Songs, die sich smart mit politischen und ge¬ 
sellschaftlichen Belangen auseinandersetzen. 
Die auf "Animosity" folgende "Technocracy" 
ist schwerer und noch gewalttätiger. Seitdem 
ist es still geworden um COC, da ständige 
Personalprobleme die Band zu unlieben Pausen 
zwingt. "Animosity" gibt's als Europressung 
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WE GOT 


POWER 


Vor Dir siehst Du einen klitzekleinen Ausschnitt aus unserem, 
über 1500 Titel umfassenden Gesamtprogramm! 

Wir haben sie: Die US-Originalel 
Durch wöchentliche Lieferungen aus den USA haben wir auch 
jede Neuheit direkt nach Erscheinen in unseren Listen. 
Natürlich haben wir nicht nur Platten, sondern auch über 100 T- 
Shirt-Designsl 

Wchtige Mags wie SUBURBIAN VOICE, THRASHER, FLIPSI- 
DE, M'R’R’ oder ZAP liegen bei uns auch hemm. 

Schluß mit den 18,90-Euro-Fake-Pressungen ohne Inletl 

TRUST IJS! 


I'orderu noch heule unseren 32 A 4-sciligen, koimnenliurlcn Gc- 
sanukaliilog gegen 2 DM in Briefmarken an! 


Außerdem haben wir mittlerweile über 150 verschiedene CDs! Zum Beispiel: 
AGNOSTIC FRONT, ALL, AUTOPSY, BLACK FLAG, BULLET LA VOLTA, 
CHANNEL 3, CRO-MAGS, CRUMBSUCKERS, DEAD KENNEDYS, D,I„ 
DIDJITS, DIE KREUZEN, EXCEL, HR, LEMONHBADS, MINUTEMEN, 
MISFITS, NOMEANSNO, SAINT VITUS, SOCIAL DISTORTION, 
SOUNDGARDEN, SWALLOW, UNIFORM CHOICE, YOUTH OP TODAY 


AMERICAN STANDARD 

ARTICLES OF FAITH 

BAD DRAINS 

BAD THING 

BASTARDS 

BEEFEATER 

BOLD 

BOYDIRT CAR 

CAPITOL PUNISHMENT 
CHEMICAL PEOPLE 
COFFIN BREAK 
DOUGHBOYS 
FIRE PARTY 
GERMS 

HALO OFFLIES 
HALO OFFLIES 
H.R. 

JUDGE 

LUBRICATED GOAT 


MINDOVER FOUR 
MIRANDA WARNING 

MISTAKEN 

NAPALM DEATH 

NIHILISTICS 

NO FX 

OPOSSUMS 

POISON IDEA 

RAGINGSLAB 

SLAPOF REALITY 

SEYEN SECONDS 
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Ein Keks, der einen nicht dick 
macht, sondern mit seiner Energie 
und Intensität sogar hilft, dünner 
zu werden, ist in meinem Hause im¬ 
mer willkommen. Speziell wenn er 
dann noch so sympathisch kommt wie 
dieser New Yorker Affenkeks, der 
GORILLA BI8CUIT. War echt 
großartig, Sänger Civ live zu 
sehen, wie er zwischen den Songs 
jeden Btagedive, jeden Rülpser aus 
dem Publikum kommentierte, an 
seinem Schwanz rumspielte. Der 
Draht war sofort da. Und dann 
natürlich noch dieser entschlackte 
DAG-NASTY-Gitarren-sirrende Melo¬ 
diecore mit schwerster New Yorker 
Prägung; im TROST ja schon mehr 
als einmal abgefeiert. Zu recht, 
wenn man sich das neue Album 
"Start Today" reinzieht. Weniger 
heavy als auf dem 7" Debüt, die 
GORILLAS ziehen ganz extrem in 
Richtung Eingängigkeit und sich in 
hoher Geschwindigkeit aalender 
Melodei. Grandios jedenfalls. Hier 
wird die Grenze des New York Cores 
auf genialste Weise eingerissen. 
GORILLA BISCUIT8 überzeugen mit 
ihrem grundeinfachen Auftreten, 
der unprätentiösen Art und Weise 
ernsthafte Sachverhalte 

anzubringen. Da ist echt für jeden 
was dabei, weil auch wirklich 
jeder angesprochen ist. Dig it! 


Die erste Frage geht an dich, 
Walter: Worin besteht für dich der 
Unterschied zwischen YOUTH OF 
TODAY und GORILLA BISCUITS? 

Walter: "Die Bands haben zwar 
vieles gemeinsam. Beide sind SE 
und Vegetarier. Wir vertreten die 
gleichen Ideen und Philosophien. 
Aber unsere Herangehensweise, wie 
wir all dies vermitteln wollen, 
ist bei GORILLA BISCUITS eine 
andere. YOUTH OF TODAY waren auf 
der Bühne wesentlich aggressiver 
und hatten diese "Mit dem Finger 
auf andere zeigen"-Masche drauf, 
wogegen wir die Sache locker 
angehen und uns denken: "Hier 
Leute, das ist unsere Musik, wir 
hoffen sie gefällt euch. Es 
gehören auch noch Texte dazu, 
zieht sie euch mal rein, 
vielleicht könnt ihr ja was damit 
anfangen." Da braucht man nur 
unsere Texte über Vegetarismus zu 
vergleichen. Wir versuchen bei 
diesem Song ("Cats and Dogs") mit 
Analogien auch Nicht-Vegetariern 
das Thema nahezubringen, während 
YOUTH OF TODAY sich darauf 
beschränken gegen die Mißstände zu 
wettern. Und natürlich 
unterscheidet sich unsere Musik 
von der YOUTH OF TODAY's, sowie 
von den restlichen SE Bands, würde 
ich sagen." 

Alex: "Trotzdem ist unser Sound 
typisch NY-mäßig, nach dem "fast, 
slow, fast, slow" mit zusätzlichen 
Skank-Parts aufgebauten Prinzip." 

Für eine NYer Band habt ihr 
ungewöhnliche Pop-Einflüsse... 


Walter: "Da bin ich auch froh 

drüber." 

Alex: "Wir sind nicht so "in your 
face" wie die anderen Bands aus 
New York. Die sind meist sehr 
kraftvoll, teilweise fast schon 
brutal. wir strahlen eine andere 
Art von Power aus." 

Walter: "Uns macht es einfach 

wehr Spaß poppigere Musik zu 


spielen. UNIFORM CHOICE stehen 
noch einige Sprossen höher auf der 
Popleiter, aber bei ihnen wird das 
allgemeinhin akzeptiert. Bei uns 
als NYer Band wird ein härterer 
Maßstab angelegt, wobei es 
freilich richtig ist, daß wir uns 
im Vergleich zu raw deal um 
einiges zahmer anhören. Aber 
ansonsten sind wir auch nicht 
seichter als die restlichen 
Punkbands." 











Alex: "Bei uns ist der Gesang 
kalkulierter, nicht so roh und 
unkontrolliert." 


Ihr werdet oft mit den BUZZCOCKS 
verglichen, spielt auch ein Cover 
auf der NYHC-Compilation... 


Walter: "Sie sind eine meiner 
Lieblingsbands von früher, als ich 
anfing Punk zu hören. BUZZCOCKS 
waren damals eine der besten 
Bands, denn ihre Songs waren 
wirklich cool. Dagegen hatten 
z.B. THE DAMNED oder die SEX 
PISTOLS sehr viel lediglich ihrem 
Image zu verdanken. Es schmeichelt 
mir, wenn wir mit den BUZZCOCKS in 
Verbindung gebracht werden." 

Alex: "Den Coversong haben wir 
ausgewählt, weil er schon dieses 
charakteristische NY-Soundgebräu 
mit den abwechselnd schnellen und 
langsamen Teilen aufweist." 

Die meisten der NYHC Bands hören 
sich recht ähnlich an. Wenn sie 
sich weiterentwickeln, dann in 
Richtung Metal. Ihr brecht aus 
dieser Eintönigkeit aus, ist das 
beabsichtigt oder geschieht das 
eher unterbewußt? 

Alex: "Das hängt damit zusammen, 
woher man seine Einflüsse bekommen 
hat. Die Masse der HC Szene 
besteht aus Working Class 
AC/DC-Kids. Das hört man den Bands 
auch deutlich an. UNDERDOG haben 
sich, ebenso wie wir, entschieden 
davon abgegrenzt." 

Walterr "90% der HC-Kids in NY 
könnten dir noch nicht einmal fünf 
Songs v<5n AGNOSTIC FRONT 
aufzählen, die nicht aut "Cause 


for Alarm" oder "Liberty and 
Justice" erschienen sind. Die NYer 
Szene zeichnet sich also nicht 
gerade durch Punkrocker mit 
ausgeprägten Kenntnissen aus. Was 
nicht ausschliessen soll, daß 
eigentlich die gesamte Punkszene 
aus Leuten besteht, die leider 
kein Interesse an den alten Bands 
haben. 1986/87 wurden diverse 
Standards gesetzt, doch 
mittlerweile wird sich nur noch am 
Heavy Metal orientiert, 
andernfalls ist man nicht populär. 
Ich finde, daß ein Großteil der HC 
bands, die sich dem Metal 
verschrieben haben, schlichtweg 
schlecht, einige wenige dafür 
hervorragend sind. Obwohl auch 
ich SLAYER und METALLICA was 
abgewinnen kann, will ich trotzdem 
nicht unsere Musik davon 
beeinflußt sehen, sondern nach wie 
vor Hardcore spielen." 

Wie könnt ihr euch innerhalb des 
selbstgewählten NYHC-Genres noch 
weiterentwickeln? 

Alex: "Im Prinzip sind wir eine 
durchschnittliche HC-Band, 
außergewöhnlich ist nur wie wir 
unsere Musik rüberbringen, und 
genau darauf können wir weiter 
aufbauen." 

Walter: "Selbstverständlich 
wollen wir nicht immer wieder die 
selben Songs aufkochen, wir 
gedenken jetzt aber auch nicht von 
einem Extrem ins andere zu fallen, 
so daß wir unter Umständen unser 
derzeitiges Following vergraulen 
würden. So manche HC Band, die zu 
einer Metal oder New Wave Combo 
transformiert ist, verdrängt 
völlig ihren Background. Das 
halte ich für einen schweren 
Fehler. Ich höre mir "The Crew" 


von 7 SECONDS auch nicht mehr 
tagtäglich an, habe aber dennoch 
großen Respekt und Anerkennung 
dafür." 

Werdet ihr dafür umgekehrt in NY 
anerkannt? 

Walter: "Ja, mehr und mehr, weil 
wir frischen Wind in die 
stagnierende Szene bringen." 

Zieht ihr eigentlich auch eine 
andere Crowd außer den Straight 
Edgern, sprich spielt ihr 21-and 
over-Clubs (Läden mit 
Alkoholausschank)? 

Walter: "Wir sind zur Zeit in NY 
die einzige SE Band, die das 
CBGB's ausverkaufen kann. Bei uns 
kommt nämlich nicht nur die 
SE-Meute, sondern wir sprechen 
unter anderem das Metalpublikum 
an. " 

Alex: "Außerhalb von NY sieht die 
Situation wieder anders aus. Das 
läßt sich gut am Beispiel vom 
Anthrax-Club in Connecticut 
erklären. Ein wahrhaftes SE-Mekka, 
jeder steht auf die selben SE 
Bands und kann die jeweiligen 
Songtexte mitsingen. Daher läuft 
jede Show nach exakt gleichem 
Schema ab. Das langweilt, und ich 
kann dieses künstlich 
aufgeputschte High nur verlogen 
finden." 

Walter: "... das ist so, als ob 
man bereits "Bekehrte" zu 
überzeugen versucht. Ein Grund, 
weshalb es uns hier in Europa so 
gut gefällt, ist daß die Leute oft 
gar nicht wegen der Band gekommen 
sind, sondern um sich mit ihren 
Freunden zum Trinken zu treffen. 
Es ist sozusagen noch eine 




allermiesesten Bands SE sind, die 
von den wenigen guten inspiriert 
sind. RAW DEAL und SICK OF IT ALL 
kommen gerade groß raus, da kann 
man sich auf unzählige schlechte 
Kopien gefasst machen." 

Alex: "SE boomt auch deshalb so, 
weil diese Bands Unmengen von 
(meist qualitativ astreiner) 
Merchandise produzieren. Es ist 
offensichtlich, daß dies ein 
grandioser Werbeeffekt ist." 

Walter: "Es wird sich zeigen, wie 
es mit dem SE Movement weitergehen 
wird. Es gab einige 
Enttäuschungen, wie die 
Auflösungen von YOUTH OF TODAY und 
UNIFORM CHOICE. Ein weiterer 
Tiefschlag ist das Erscheinen der 
UNITY-LP!" 


Wie ist eurer Verhältis zu NYer 
Bands, die nichts mit der HC Szene 
zu tun haben, beispielsweise PRONG 
oder WHITE ZOMBIE? 

Alex: "Mit denen haben wir nicht 
viel am Hut. Ich glaube Bands wie 
WHITE ZOMBIE grenzen sich ganz 
bewußt von unserer Szene ab, und 
haben garantiert kein Interesse 
daran mit uns zu spielen." 

Würdet ihr denn gerne vor ihrem 
Pubikum spielen? 

Alex. "Muß nicht sein. In Iowa 
hatten wir mal nen Gig mit PUSSY 
GALORE. Einmal laß ich mir das 
eingehen, war eine interessante 
Erfahrung. Das Publikum war 
genauso ausgeflippt wie die Leute 
hier." 


Herausforderung für uns da. Es 
ist ein großartiges Gefühl, wenn 
man später feststellt, daß es 
einem gelungen ist. 
Unvoreingenommene für sich zu 
gewinnen." 

Alex: "Ich finde es sehr 
aufbauend, wenn wir bei Leuten 
ankommen, die vorher noch nie 
etwas von uns gehört haben. Viele 
interessieren sich für eine Band 
nur aufgrund deren Image oder weil 
es gerade angesagt ist. Ich kann 
mich erinnern, daß ich genauso 
war, als ich anfing zu 
Punkkonzerten zu gehen. Da haben 
mir die ersten 6 Monate auch alle 
Bands gefallen, einzig aus dem 
Grund, daß es eben Punk war." 

• 

Ihr sagt, daß die SE-Szene 
mittlerweile ziemlich geschrumpft 
ist . . . 

Walter: "Nein, das gilt nur für 
NY, nicht für den Rest der US. 
Wir haben gerade eine 
überdurchschnittlich erfolgreiche 
US-Tour hinter uns (unserer 
Booking Agent meinte sogar, daß es 
höchstens für BAD BRAINS noch 
besser gelaufen ist), und das kann 
man der Tatsache zuschreiben, daß 
wir eine SE Band sind. Straight 
Edge ist zur Zeit das Movement, 
bei dem es "klickt"." 

Woran liegt es, daß, eurer Meinung 
nach, gerade bei BE der Funken 
überspringt? 

Walter: "Während der letzten Jahre 
kamen die besten Bands aus diesem 
Bereich. Es wird immer die 
Bewegung groß sein, die die beste 
Musik hervorbringt. Allerdings muß 
ich zugeben, daß auch die 


Vorhin habt ihr RAW DEAL und SICK 
OF IT ALL (Hate Edge!) erwähnt, 
deren Einstellung sich extrem von 
der eurigen unterscheidet. wie 
versteht ihr euch untereinander? 

Alex: "Großartige Kerle!" 

Walter: "Ihre Musik finde ich 
durchwachsen. Manches gefällt mir 
sehr gut, manches überhaupt nicht. 
Sie sind voller Wut und Haß, und 
das kommt auch geballt bei ihren 
Shows rüber." 

Worin ist es wohl begründet, daß 
NYer einen so ausgeprägten 
Lokalpatriotismus haben? 

Walter: "NYC ist eine ganz 
besondere Stadt, keine andere läßt 
sich damit vergleichen. Dort 
steht -jeder unter ständigem 
Hochdruck, denn nirgendwo ist es 
schnellebiger als in NY." 


Was glaubt ihr ist der Grund, daß 
in der HC Szene so wenig Mädchen 
zu finden sind? 

Alex: "Woher sollen wir das 
wissen, wir sind schließlich keine 
Mädchen." 

Walter: "In NY dreht sich alles 
darum möglichst hart und brutal zu 
sein. Das sind die Maßstäbe die 
von den CROMAGS und AGNOSTIC FRONT 
schon vor Jahren gesetzt wurden. 
Und da die meisten Mädchen beim 
moshen nichts zu melden haben, 
bleibt ihnen nichts anderes übrig 
als bei den Shows Fotos zu machen. 
Auf die Dauer ist das natürlich 
hohl und langweilig. Für Frauen 
hat die Szene nicht viel zu 
bieten, denn für ein geschultes 
Ohr hört sich ja noch nicht einmal 
die Musik ansprechend an. (hä??) 
Außer sie kommen zum Konzert um 
sich einen Typen aufzureissen, 
welches auch häutig der Fall ist." 




Was bewegt denn die männlichen 
Zuschauer auf ein Konzert zu 
gehen? 

Alex: "Sie wollen sich gegenseitig 
imponieren." 

Walter: "Um den Mosh-Dance 
hinzulegenL Sie haben schließlich 
ein Image zu pflegen. Ein Punk in 
den USA hat wegen seines coolen 
Images unheimliche Chancen bei den 
Frauen. Eine Punkerin stößt in der 
amerikanischen Gesellschaft 
grundsätzlich auf Ablehnung, 
normale Typen würden sie noch 
nicht mal mit ner Zange 
anfassen." 

Alex: "Hier müssen sich die 
Mädchen wenigstens nicht mit 
diesem "Mosh-Hard"—Getue 
rumschlagen, sondern können 
stattdessen an der Bar rumstehen, 
haha. " 

Walter: "Wenn ich mal ein Mädchen 
treffe, dem wirklich die Musik 
gefällt und das vielleicht auch 
noch die Lyrics mitsingen kann, 
dann bin ich schwer beeindruckt." 

Findest du nicht, daß du ziemlich 
krasse Vorurteile hast? 

Walter: "Ja, das gebe ich zu. 
Leider ist die Szene in Amerika 
nun einmal so. Aber wir sind der 
Meinung, daß sich in dieser 
Hinsicht unbedingt was ändern 
sollte." 

Habt ihr schon irgendwas konkretes 
dazu beigatragen? 

Walter: "Noch nicht." 


Var 


Alex: "Wir könnten ja "Cats and 
Dogs" in "Boys and Girls" 
umändern." 

Was denkt ihr über HipHop? 

Alex: "Ich war sehr erstaunt als 
ich das erste Mal Rap hörte, das 
Feeling ist fast das selbe wie von 
HC. " 

Walter: "Wir alle mögen HipHop. 
Ich würde sogar soweit gehen zu 
sagen, daß 40% meiner 
Lieblingsscheiben aller Zeiten 
HipHopalben sind." 

Alex: "In NY sind die Rapper die 
Kings. Sie sind aber auch die 
Berühmtheiten, die man jederzeit 
auf der Straße treffen kann." 

Wer hat euch am nachhaltigsten 
beeindruckt? 

Walter: "Ohne mir selbst auf die 
Schulter klopfen zu wollen, würde 


ich sagen Ray Cappo (YOUTH 0F 
TODAY)." 

Alex: "Dem stimme ich zu. Er hat 
vieles für NY getan." 

Walter: "Als er nach NY kam, hat 
sich in der Szene alles 
schlagartig verändert. Es hat 
immer sofjenannte Szene-Kings 
gegeben, wie z.B. Jimmy Gestapo 
(MURPHY'S LAW) oder Roger von 
AGNOSTIC FRONT, aber Ray Cappo 
hatte die absolute Kontrolle über 
alle und hat die NYer Szene 
entscheidend geprägt." 

Warum hat er seinen Einfluß 
verloren? 


Walter: "Viele konnten nicht 
ertragen, daß er so viel Macht 
hatte. Er hat die Konzerte 
organisiert, führte ein Label und 
hat letztendlich mit seinem Stil 
die nachfolgenden Bands 
inspiriert. Nie war die NYer 
Szene so geeint wie damals, das 
war die Zeit, als die Punk- mit 
den Skinhead-Bands zusammenspielen 
konnten. Aus dieser Ära stammen 
auch sämtliche gute NYHC-Bands." 

Alex: "Und nicht nur, daß Ray in 
der Hierarchie ganz oben stand, er 
hat auch jede Menge Leute mit 
seiner gehässigen, frotzelden Art, 
die er machmal draufhat, gewurmt. 
Das hat ihm schließlich das Genick 
gebrochen." 

Walter: "Seit Ray weg vom Fenster 
ist, stirbt auch dieses Feeling 
ab, welches dem NYHC seine Power 
gegeben hat. Es ist höchste Zeit, 
daß wieder was Neues nachkommt." 


Tomasso;Arabella 







Eie Bands, um die sich derzeit die 
meisten Mythen, Sagen, Legenden 
oder Gerüchte ranken, sind die 
Benlcacomb'a aus dem SUICIDAL 
TENDENCIES Dunstkreis. Gibt es die 
SUicldäl Gangs/ Was naben suicieal 
IENDENCIES mit ihnen zu tun? Wie 
stehen die anderen Venicebands - 
EEOViCLF, r MERCK, UNCLE SLAM cder 

EMC EL - dazu? EXCEL. Sind 

EXCEL ein eil der ßuicldalgangs? 
Heben eie »-ine gewaxrtätige Gang- 
folgschaft' Zuerst mal die Tatsa¬ 
chen, Ma'ai : EXCEL tauchen zuerst 
auf dem berühmt-berüchtigten 
"Welcome T • Vemoe" Sampjier auf. 
Eie darauffolgenden Demotapes 
festigen d u lultrm der Earl und 
man beginn von einer sensationel¬ 
len Debüt LP. Als "Split Image" 
scbließlic nach endlosen 
Verschiebungen auf Suicidsl 
fecards erscheint ist die 
Enttäuschung groß. zu sehr 
schwimmen EXCEL hier noch im 
SUDCZDAIt-Fahrvasser. Die 


dmimlastige Produktion tut ihr 
übriges. Trotzdem entwickelt sich 
die LP zum Renner. Auf der eben 
erschienenen "Tbe Joke's On Ycu" 
machen EXCEL ihre Sache besser. 
Trotz der stets präsenten Härte 
ist es nicht möglich, die Band in 
ein Metai oder Hardocrekorsett zu 
quetschen. Dafür gaben EXCEL zu 
clever mit der MatBrie um. Denn 
neben Matal und Hacdeore findet 
man noch viel mehr/ Dl-artige 
Punkpassaaen, kcrfeenzieherbatte 
psycbcdnopouts oder sogar augen- 
zwinkemde BLACK SABBATH-Zitate. 
Muß man "The Joke's On You" 
einordnen, so gelingt dies nur 
unter dem Oberbegriff 


"Kalifornien". Skateboardirg, 

Graffitis, Strand, eonre - das 
alles sind Bestandteile des 
Sounds. EXCEL sind Kalifornien 83. 
Da kann man sogar über die scham- 
3::t r:ac:r;i rar! r'i .'in 

etwas monotonen Gesang 

fcinwegblicken. 

Ab Anfang Oktober werden EXCEL 
voraussichtlich deutsche Bühnen 
beglücken und dafür 6 alte Stück" 
auf • iner Mini LP in deutsch 
IFäng r Dan spricht die Sprach" 
fließ' nd) verpacken. Neben den 
brenn nden Fragen zur ganzen 
Gargg-schicfcte in Venice Grund 
genug für Thomas >o und Arabella 
Dan in seiner Arbeitsstätte, deu 
coolen 'Streets Of Venica' 
Skateshon aufzusucben. In einem 
der »interräume sprudelte er nur 
so lcs. Leider hat uns der gute 
D-3 "lt dr._ visi_ t iwCl»ensi5 Feten im 
Stich gelassen - und das trotz 
wiederholten Anrufens. Ein dicker 
Wehmutstrcofen- Naja... 


Dan: "Wir sind eine Hardcore-Band. 
Das sind unsere Wurzeln. Aber 
aufgrund des Speedmetalbooms 
erwartet man nun, daß jede Band, 
die schnell spielt, Speedmetal 
ist. Als wir anfingen, gab es 
sowas wie Crossover noch nicht. 
Und ich meine Metal-Punk-Cross- 
over. Die Frage, ob wir eine 
Crossoverband sind, macht mich 


krank. Buddy Holly in den 50ern 
war schon Crossover, er brachte 
eine Fusion von Rock n'Roll und 
Klassik. Hardcore ist die Musik, 
die uns gefällt. Wir versuchen da 
nicht auf einen Zuq aufzusprin¬ 
gen, um Kohle damit zu machen. Wir 
hängen seit 81/82 in der Punkszene 
drin. Manche Leute empfinden "The 
Joke's On You" nicht als 


Fortschritt zu "Split Image", weil 
sie einen Schritt in Richtung 
Metai erwartet haben. Aber wir 
spielen keine Balladen oder 
Headbangingkram oder singen übers 
Headbangen oder das Verprügeln von 
Leuten im Pit." 

Aber Caroline vermarkten Euch als 
Metalband? 


















Dan: "Sie haben genügend Anrufe 
von mir bekommen. Mehr kann ich 
nicht sagen. (Nach einer kurzen 
Pause) Es ist ihr Job Platten zu 
verkaufen. Wenn sie uns als 
Glamband verkaufen könnten, dann 
würden sie es tun. Live werden die 
Leute sehen, womit sie es bei uns 
zu tun haben. Wir sind definitiv 
eine Liveband. Die Leute in 
Südkalifornien wissen, daß wir 
unser Zeug beinander haben und daß 
es Spaß macht uns zu sehen. Wir 
sind sehr sponten und impulsiv, 
üben also definitiv keine Show 
ein. Bei uns brauchst du also 
nicht auf choreographiertes Head- 
bangen oder Simultanspringen zu 
warten. Ich sehe uns als "power 
grinding hardcore band". Es ist 
vielleicht ein Fehler sich ein 
Label zu geben. Das ist als würde 
man sich selbst in ein Eck schie¬ 
ben. Es bleibt jedem selbst 
überlassen sich ein Bild von uns 
zu machen. Und wir haben wirklich 
schon jede erdenkliche Klassifi¬ 
zierung gehört." 

Denkst DU bei HC nur an Musik, 
oder verbindest Du es auch mit 
Ideen und Einstellung? 

Dan: "Unbedingt. Ich hatte nie was 
mit der Metalszene am Hut, sondern 
bin mit Punk aufgewachsen. Als Kid 
mochte ich KISS. Mit 12, 13 stand 
ich auf New Wave: DEVO, B-52s, 
OINGO BOINGO, POLICE (die man 
damals noch als Punkband einge¬ 
stuft hat), BLONDIE, THE CARS. Die 
Szene von 78, 79. Seit 81 gehe ich 
auf Punkshows. Ich habe da alles 
durchgemacht von rasierten und 
aufgestellten Haaren über Iros zu 
gebleichten längeren Haaren. Und 
jetzt habe ich lange Haare, aber 
nicht um mehr Platten verkaufen zu 
können - wie einige der Bands, die 
.ich damals gesehen habe, es getan 
haben. Ich gehöre nicht zu den 
Leuten, die das alles in einem 
Jahr durchgemacht haben und für 
die Punk dann gegessen ist. Mit 
unserem Gitarristen und Bassisten 
ist es genauso. Wir alle hatten 
von Anfang was mit der Hardcore- 
Szene zu tun. Meine Texte drehen 
sich folglicherweise nicht ums 
Bangen oder um Parties. EXODUS und 
TESTAMENT singen über's Slammen. 
Das nervt mich. Das kommt vom Punk 
und sollte den Leuten überlassen 
werden, die was davon verstehen. 
Ganz am Anfang waren das einfach 
Leute, die wild umhersprangen. 
Dann kamen die Straight Edge Leute 
in die Szene, und das Slammen 
wurde viel freundlicher und fried¬ 
licher. Die Metalleute scheinen zu 
glauben, Slammen bedeutet den 
Harten raushängen zu lassen und 
umzuhauen. Viele Metalbands nehmen 
Punkideen und hängen ein 
Preisschild dran. METALLICA sind 
eine hervorragende Band, aber sie 
haben den Punklook (T-Shirts, High 
Tops etc.) genommen und ihn zum 
Metallook gemacht. Die exakt 
gleichen Typen, die den 
Hardcorelook imitieren, rennen in 
Spandexhosen zu GUNS N ROSES. Das 
ist einfach lächerlich. Sie haben 
Hardcore genommen und ihn zu ihrem 
Vorteil genutzt. Jetzt ist es an 
der Zeit, daß wir den Spieß 
umdrehen. Nach "Split Image" 
wollte niemand Interviews mit uns 
machen, weil wir immer auf 
Metalshows spielen durften. Die 
waren fad. Auf Punkshows kommen 
die Leute gut miteinander aus. Man 
kann seine T-Shirts zu dem Preis 



Metalshows wurden die Headliner 
sauer auf uns, weil unsere Shirts 
6 bis 7 Dollar billiger waren als 
ihre." 


größeren Hallen, weil der Promoter 
da Zugang zu hat. Aber dafür 
werden wir denn auch Shows in 
Jugendzentren spielen, auch wenn 
das heißt, daß wir nach Abschluß 
der eigentlichen Tour noch 
dableiben, damit man uns auch zu 
niedrigen Eintrittspreisen sehen 
kann." 

Mit wem wollt ihr in den Hallen 
spielen? 

Dan: "Entweder eine Co-Headlining 
Tour, unter Umständen mit 
LUDICHRIST, oder vielleicht als 
Opening Act für die BAD BRAINS, da 
sie jetzt auch bei Caroline sind." 

Das ist eine interessante 
Mischung, zu der sicher viele 
unterschiedliche Leute kommen 
würden...__ 


Dan: "Ja, darauf baue ich auch. 

Hier in Amerika - von New York 
einmal abgesehen - ist von 
Hardcore nicht mehr viel übrig 


geblieben..." 


Warum habt Ihr dann überhaupt Me¬ 
talshows gespielt? 


Und das hoffst du in Europa zu 


finden? 


Dan: "Weil das an sich immer gut 
lief. Zum Beispiel bei COC, DRI 
und ANTHRAX oder MEGADETH und den 
CRO MAGS. Die Bands konnten so vor 
einem vollkommen anderem Publikum 
spielen. Bei uns lief das nie so 
gut ab. Wir mußten das Equipment 
immer vor dem des Headliners 
aufbauen und unsere Shirts teuer 
verkaufen." 


Dan: "Ja. Wenn wir nach Europa 
kommen, werden die Leute schon 
sehen, daß wir nicht die gleichen 
Fehler wie viele andere Bands 
machen werden. Wir sind keine 
"hit-record"-Band, sondern wir 
haben ganz unten angefangen. Wir 
sind nicht so dumm, daß wir 
unseren Ruf, den wir in der 


Sie haben Euch gezwungen den Preis 
zu erhöhen? 


Undergroundszene haben, aufs Spiel 
setzen. Die Kids sind es, die 
einen erst grüß machen. Wenn du 



keine Platten verkaufst, dann 




brauchst du auch 
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nicht zu touren. 


Wir spielen das, was uns glücklich 
macht. Aber wir wissen auch, wie 
es ist am anderen Ende des Seils 
zu ziehen. Wir sind selbst Fans 
und gehen auf Konzerte; sehen uns 
auch selbst immer die Bands an, 
die mit uns spielen. Die Gruppen, 
bei denen wir der Opening Act 
waren, haben uns nie gesehen. Und 
wir haben mit jeder erdenklichen 
Band gespielt: Von 
Speedmetalcombos über EXPLOITED 
und GBH, zu den lachhaftesten 
Metalacts, wie z.B: kürzlich mit 
CANDLEMASS, wo wir total abgezogen 
worden sind. Es macht mir nichts 
aus umsonst zu spielen, aber wenn 
Geld da ist, soll auch fair damit 
umgegangen werden." 

Stört es euch nicht, daß die 
Eintrittspreise bei diesen Shows 








also sehr Low Budget. Mike gefällt 
die neue EXCEL-Scheibe und 


hängen uns nicht an den S.T 


Rockzipfel, aber sie gefallen mir 
Keiner hat Mike geholfen Erfolg zu 
also erwarten 


nichts von ihm. In Venice erwartet 


keiner von 


irendjemanden etwas 


Man muß es selbst machen." 


Werdet ihr viel mit Ganggeschichte 


konfrontiert? 


Jä, aber dazu 


muß man nicht 


einer Band 


Opfer von Drive-by-shootings 
die jüngeren 


Brüder 


Gangmitglledern sind. Das 


ist dem 


Jungen passiert 


der mir hier im 


Laden hilft, und er ist gerade 
erst 12. Die Gangs gibt es überall 
in LA, und hier in Venice kann man 
sie nicht ignorieren. Es ist ein 


Künstler, der 


"Mike ist ein 


macht als 


für uns 


Suicidal. Wir haben ein Agreement 


mit ihm, daß er jetzt nur noch für 
Das Cover von "The 


uns arbeitet. 


obwohl es nicht so 


Joke's On You" 


aussieht wie die Art von NO MERCY 


daß wir 


Es ist so 


IJNCLE SLAM usw 


keiner Weise für Gewalt 


nicht 


aussprechen 


heißen 


Venice-Bands das tun 


aber wenn es 


bei unseren Konzerten Schlägereien 


gibt 

spielen und gehen auch dazwischen 
Straight 


obwohl ich keine Drogen 


Fanatiker 


nehme oder Alkohol trinke 


so weit kommt 


angemacht wird 
dann gehe ich einer Schlägerei 

wir sind 


nicht aus 


dem Weg. Aber 


posieren 


Ganqmitqlieder, 


sehr hoch sind? 


Dan: "Doch, sicher. Zum Ausgleich 
haben wir eine Woche später mit DR 
KNOW für $4 Eintritt gespielt. Und 
obwohl die voll auf der Metalwelle 
schwimmen, haben sie doch noch 
Ahnung, wofür HC steht." (Darüber 
gibt es geteilte Meinungen, siehe 
VD-Interview im kommenden Heft.) 


Wir haben gerade von Kategorien 
gesprochen. EXCEL werden gerne in 
die SUICIDAL'-Ecke geschoben... 


Dan: "Das kommt daher, daß wir auf 
dem "Welcome To Venice"-Sampler 
sind und die l.LP bei 
Suicidal-Records erschienen ist." 


Michael Seiff 


Und auch wegen der 
Coverart. 


Mike Muir hat vor 


Jahren 


nicht als solche und tragen auch 
keine Bandanas. Man sagt auch 
nicht wir wären MEGADETH, nur weil 
wir lange Haare haben. Ich bin der 
einzige von EXCEL, der in Venice 
lebt. Der Gitarrist kommt aus 
Hollywood, der Bassist aus 
downtown LA und der Drummer wohnt 
in Pasadena. Ich kenne zwar Mike 
Muir und arbeite in seinem 
Skateshop, aber SUICIDAL 
TENDENCIES ist seine Angelegenheit 
und EXCEL meine. Suicidal ist sein 
Label, aber er läßt den Bands alle 
Freiheiten und streckt nur die 
Kohle vor. Er weiß, daß man bei 
großen Plattenfirmen mit 
6-Platten-Vertägen abgezogen wird. 
Er hat uns damals $10000 gegeben, 
womit wir die ganze Platte 
finanziert haben. Das ist nicht 
viel, wenn sich die Budgets großer 
Labels anschaut. "Split Image" war 
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Teil des Alltags. Man hat keine 
Probleme mit ihnen, solange man 
nicht auf Gangmitglied macht. Du 
hörst immer wie hart es in New 
York sein soll, aber ich habe 
Leute von AGNOSTIC FRONT und 
CROMAGS gesehen, die hier 
erheblich mehr Angst hatten als 
lokale Bands. Es ist außer 
Kontrolle und wird nicht aufhören. 
Ich spreche mich nicht für 
Ganggewalt aus, aber ich bin damit 
aufgewachsen. " 


Welche Gangs gibt 
Existiert die 

ßuicidalgang? 


es hier? 
ominöse 


Dan: "Nein. Es gigt eine 
Suicidalgang, die nichts mit der 
Band zu tun hat." 


erzählt, daß es keine suicidalgang 
geben würde..? 

Dan: "Weil es sie damals noch 
nicht gab. Die Leute damals waren 
Fans, die sich genauso anzogen wie 
die Band - genauso wie Bruce 
Springsteen-Fans alle Levis Jacken 
und Jeans und Flanellhemden 
anhaben. Sie wollen das Aussehen 
ihrer Heros porträtieren. Und alle 
dachten wäre eine Gang, weil S.T. 
den Straßenlook adaptiert hatten. 
Mittlerweile gigt es eine 
Suicidalgang, die aber nur den 
Namen übernommen hat." 

2 Stories, die ich gehört habe: 
Mike Muir wurde letztes Jahr von 
Suicidal Long Beach 
krankenhausreif geschlagen worden 
sein, und euer Gitarrist soll 
ebenfalls verprügelt worden sein. 

Dan: "Das stimmt nicht. Er lebt in 
Hollywood und sein Foto war auf 
dem "Welcome to Venice"-Sampler. 
Also dachten die Gangs in seiner 
Schule er wäre in einer 
Venicegang, und verprügelten ihn 
so oft, daß er schließlich die 
Schule wechseln mußte. Nicht nur 
in Europa oder an der ostküste 
denken die Leute wir wären eine 
Suicidalband und hassen uns 
deswegen. Das sind nur wenige und 
wir kümmern uns nicht weiter 
darum. Wir sind an Leuten 
interessiert, die nicht 
voreingenommen sind. Man kann 
nicht in einen Apfel beißen und 
erwarten, daß er nach Orange 
schmeckt." 

Habt ihr ein Gangfollowing? Ich 
habe von Promotern gehört, daß sie 
euch nicht buchen wollen, weil sie 
Schiß vor den Leuten haben, die zu 
euren Konzerten kommen. 

Dan: "Das kann ich nicht glauben. 
Die Shows, die wir mitten in Long 
Beach gespielt haben, waren alle 
problemfrei. Keine Skins, keine 
Gangleute. In ner 
Country-Western-Bar, wo sich die 
Cowboys zulaufen lassen, gibt es 
mehr Gewalt als bei ner EXCEL 
Show. Für uns ist das seit 4 
Jahren ein Thema. Bei jeder Show 
müssen wir uns wieder aufs Neue 
beweisen. Wir sind nun mal eine 
aggressive Band, die auch über 
negative Dinge singt." 

Um was geht es dann also in Euren 
Texten? 

Dan: "Meine Texte behandeln die 
Dinge, mit denen ich mich im hier 
und jetzt auseinanderzusetzen 
habe. Ich schreibe keine 
Schlagzeilentexte. Einerseits 
sind sie persönich. andererseits 
sollen andere Leute auch noch in 
der Lage sein sich damit 
auseinanderzusetzen. "Split Image" 
war eine Platte über innere 
Konflikte, über Dinge, die richtig 
erscheinen, aber falsch sind - und 
umgekehrt. Meine Texte handeln von 
Gedanken über mich selbst und sind 
nicht plakativ wie "Fuck the 
System" oder "Reagan Sucks". Wenn 
ich schlafen gehe, wenn ich 
aufstehe, dann denke ich nicht 
über diese Dinge nach. Vielmehr 
denke ich über mich nach. Was ich 
mache; warum ich hier bin. 
Existentielle Sachen. Man muß sich 
eher mit seinen Freunden und 
seinem Umfeld auseinandersetzen 
als mit der Gesellschaft. Du mußt 
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erst aeine ailtagu lenen tioureme 
lösen, bevor du Weltprobleme in 
Angriff nehmen kannst. Das ist der 
Start. "The Joke's On You" handelt 
grundsätzlich von Leuten, die dir 
immer erzählen, daß du nicht so 
gut bist wie du glaubst. Viele 
Bands singen über Satan, Krieg und 
Politik. Es ist dabei sehr leicht 
zu sagen, daran glaube ich nicht 
oder das ist falsch. Aber über 
meine Gedanken und Gefühle kann 
das keiner sagen. Da gibt es kein 
richtig oder falsch. Ich lasse mir 
Zeit mit meinen Texten und lasse 
sie wachsen." 

Warum habt Ihr "Message In A 
Bottle" gecovert? 

Dan: "Wir waren im Studio und 

haben am Sound gearbeitet. Im 
Übungsraum spielen wir U2, DEVO 
oder POLICE Songs nach und haben 
Spaß. Unser Gitarrist fing ein¬ 
fach an und unser Produzent Randy 
Burns fand es lustig. Es gibt 
keine ernsten Hintergedanken bei 
dem Song. Es war besser als einen 
Punksong zu covern. Wir haben 
versucht einen bekannten Song zu 
nehmen und diesem eine 

EXCEL-Behandlung zu verpassen. 
Aber gleichzeitig sollte er noch 
an das Orginal erinnern, weil wir 
Respekt vor diesem Song haben. Im 
Metal Hammer haben ein Typ von 
WASP und von SODOM den Song 
besprochen, und fanden ihn 
fürchterlich, als wäre es ein SEX 
PISTOLS-Demo. Aber schau dir an, 
wer das sagt: Typen von 2 der 
schlechtesten Metalbands der Welt, 
die selber nicht davor 

zurückschrecken THE WHO und 

MOTORHEAD zu covern. Das geht mir 
total am Arsch vorbei. Mich 
interessiert viel mehr, was Leute, 
die tagtäglich in Shop kommen, 
dazu sagen. Wenn es andersrum 
wäre, könnte ich mir gleich eine 
Kugel durch den Kopf jagen. 
Ehrlich! Wir machen unsere Musik 
nicht, um irgendeinem bescheuerten 
Majorlabel in den Arsch zu 

kriechen. Wir haben nach "The 

Joke's On You" Angebote bekommen, 
woran nichts falsch ist, aber es 
soll absolut so ablaufen wie wir 
das wollen — was bei ner HC—Band 
noch nie vorgekommen ist." 

Das scheint das große Problem zu 
sein- man verliert nur allzu 
schnell seine Glaubwürdigkeit. 

Dan: "ST waren schon Metal als sie 
zur Industrie gingen. Und DRI 
waren bereits eine uralte Band. 
Ihr Metal ist unsagbar langweilig, 
aber wir dagegen sind noch jung." 

Was erwartest du dir von Europa? 

Dan: "Ich glaube, daß die Leute 

erst mal zurückhaltend sein 

werden, weil sie schon von so 
vielen Bands enttäuscht worden 
sind und nicht wissen, was sie 
erwartet. Das ist gut so. Mir ist 
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Ich sage nicht, daß man uns lieben 
wird, aber wir sind ehrlich und 
ziehen die Leute nicht ab. What 
you see is what you get. Es hilft, 
daß ich fließend deutsch spreche. 
Das bringt mich dem Publikum näher 
, und so soll es auch sein." 

was bringt die Zukunft? 

Dan: "Mehr Platten, mehr Touren, 
aber eins nach dem anderen. Wir 
arbeiten alle und verdienen nichts 
an der Band." 

Verdient ihr denn nichts an der 
Merchandise? 

Dan: "Schön wärs. Ich mach alle 
T-shirts selbst. Tatsächlich haben 
wir $2500 Schulden. Für die Tour 
haben wir nen Deal mit ner Firma, 
aber wir liefern die Motive und 
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Die Band ist ein teurer Spaß: 
Unser Übungsraum kostet monatlich 
$40Q, unser Label ist in New York, 
d.h. $150 Telefonrechnung im Monat 
und es fallen ständig Reparaturen 
an. Wir können nicht so locker mit 
dem Geld umgehen. Wir werden 
trotzdem versuchen 1200 T-shirts 
nach Europa mitzunehmen. Lieber 
zuviel als zuwenig. Ich hoffe, daß 
wir plus-minus-null wieder 
zurückkommen. Ich arbeite hier im 
Shop 6 Tage die Woche und nebenher 
mähe ich noch Rasen. Unser Drummer 
ist Zahntechniker, unser Bassist 
arbeitet in einem Fotolabor und 
macht Layouts für bekannte 
Modemagazine und unser Gitarrist 
ist Maler. Zugegebenerweise haben 
wir alle einen teuren Geschmack, 
wenn es ums Weggehen geht und ich 
kaufe mir täglich 1-2 CDs..." 












PETER C BULK 



Petr Cibulka ist einer der vielen tschechischen 
politischen Dissidenten, die diesen Widerspruch am 
eigenen Leib erfahren. Am 14.0kober 1988 wurde er 
verhaftet und der "Spekulation" angeklagt - eine 
falsche Anschuldigung, die vom Staat erstellt 
wurde, um ihn an seinen "non-kommunistischen" ; 
Aktivitäten zu hindern. 

Petr war seit 1971 in der alternativen Polit- und 
Musikszene tätig. Damals stieg er bei der Jazz 
Section (einer unabhängigen Musikbewegung) ein, für 
die er "illegal" mehrere Konzerte aufnahm und diese 
Aufnahmen in der ganzen Tschechoslovake verrtrieb. 
Schließlich kam er mit mehr direkten politischen 
und kulturellen Aktivitäten in Berührung. Er wurde 
ein Unterzeichner der unabhängigen politischen 
Organisation Charta 77, und neben seinem Musikver¬ 
trieb begann er unabhängige Information und 
Literatur zu vertreiben. Für diese Aktivitäten hat 
Petr bereits 3 Jahre im Gefängnis verbringen 
müssen, ging durch 2 Hungerstreiks, mehrere : 

Abschnitte der Isolation, körperlicher und ■ 
psychologischer Zermürbung und 2 Jahre internen 
Exils. Petr läuft nun Gefahr, all diese 

schrecklichen Erfahrungen ein zweites Mal 
durchmachen zu müssen. 

Jetzt wurde Petr zum dritten Male verhaftet, weil 
er trotz der vielfachen Warnungen des Staates, 
seine politischen Aktivitäten erweitert hat. Nach 
Beendigung seines 8 Stunden Jobs war Petr in den 
letzten Jahren in der Lage mehr als 400 (!) |) 

Musiktapes aufzunehmen und zu vertreiben und 
verbotene tschechische und ausländische Literatur ,, 
zu verbreiten. Zudem versuchte er ein 
internationales Network mit der alternativen Szene 3 
im Westen aufzubauen, um eine breitere Basis der 3 
Unterstützung für die politische Oppositionsbewe¬ 
gung in der CSSR zu schaffen. 


!Ej| Aber die tschechische Amtsgewalt hat ihn erneut 
K] gestoppt. Er wird als eine Gefahr für das 
E kommunistische System betrachtet, daher wurde ihm 
■ i und seinen (potentiellen) Helfern eine weitere 
j|| Warnung ausgesprochen. Diesmal wurde eine andere 
8tj Strategie angewandt als das letztemal. Anstatt ihn 
Rj als politischen Dissidenten einzustufen, wurde 
Sjl jetzt Anklage wegen kriminellem Vergehen erhoben. 
Sb Petr ist beschuldigt worden ein Privatunternehmen 
jSi; zu führen, was in der cssr strikt verboten ist. Da 
§1 die CSSR ein sogenanntes sozialistisches Land ist, 
»I steht dem Staat der gesamte Profit zu, der dann 
wf (theorethisch) dem Volk zugute kommt. Folglich ist 
H das Erzielen eines privaten Gewinns eine Straftat. 
I Doch in Petr s Fall hat diese Anschuldigung keine 
Grundlage, sondern ist einzig ein geschicktes 
jj| Manöver der Behörden die Angelegenheit zu 
entpolitisieren, um eine Verteidung auf einer Basis 
'v v der Menschen- und politischen Rechte zu verhindern. 
Nebenbei bemerkt hat Petr nie selbst etwas an der 
ganzen Sache verdient, denn sein Ziel war es nicht 
selbst reich zu werden, sondern die 

'■ Oppositionsbewegung zu unterstützen. 

Die Ermittlungen der (Geheim-) Polizei sind nun 
beendet, und es ist ein 1000-Seiten umfassendes 
Anklagedossier erstellt worden, für dessen Kosten 
Petr auch noch selbst aufkommen muß!! Bis zum 
Termin der Gerichtsverhandlung ist ihm und seinen 
i Anwälten gestattet Einsicht in diese Akten zu 
nehmen. Das Verfahren sollte ursprünglich im 
ilffi September stattfinden, doch ist der genaue Termin 
nach wie vor ungewiß. Petr muß außerdem seinen 
H; Gefängnisaufenthalt aus eigener Tasche bezahlen 
g i- (! !) , und da er kein Einkommen mehr hat, 
R verschuldet er sich dem Staat gegenüber immer mehr. 

Die Polizei hat der Anklage die Namen von ! 

Bf; Personen übermittelt, von denen angenommen wird 
jiji daß sie von Petr Material erhalten haben. 















































































besteht ein starker Verdacht, daß die meisten 
dieser Leute unter massiven Druck gesetzt wurden, 
damit sie zugeben mit Petr in Kontakt gestanden zu , 
haben. 

Diesmal muß Petr mit einer Inhaftierung von 5 bis 
zu 10 Jahren rechnen, und zwar in einem der :: 
gefürchtetsten Arbeitslager. Seine Freunde fürchten 
um sein Leben, da seine Gesundheit bereits 
angeschlagen ist, und sich wahrscheinlich aufgrund 
der schlechten Nahrungsverhältnisse und der harten 
Arbeit, die in den meisten tschechischen 

Arbeitslagern zu erwarten sind, noch verschlechtern 
wird. 

Petr braucht unser aller Unterstützung - politische 
Gefangene im Osten sind auf den Einfluß, den der 
Westen auf ihre Regierungen ausüben kann, 
angewiesen. Petr kämpft nicht nur im Namen der 
politischen Freiheit, sondern auch für die 
kulturelle und künstlerische Freiheit. 

Es gibt mehrere Möglichkeiten für Dich Petr zu 
helfen. 

Erstens könntest Du den tschechischen Behörden 
schreiben um seine Freilassung zu verlangen - 
Menschen können nicht für ihre Ideen eingesperrt 
werden. Zweitens, da Petr von der Außenwelt 
abgeschirmt ist, würden ihm Briefe seine Isolation 
sicherlich etwas erleichtern. Und schließlich 
benötigt Petr auch materielle Unterstützung, 
nämlich Geld oder Kraftnahrung (Trockenobst, Nüsse, 
Vitamine, usw.), welches an die Adresse seiner 
f Mutter geschickt werden sollte. 

Also, verbreitet diese Informationen über Petr 
weiter, und denkt daran, daß er und alle anderen 
politischen Häftlinge auf die Aktionen der Leute 
außerhalb des Gefängnisses angewiesen sind. 





Die Adressen: 

President of the CSSR 
Hradcany 
Prague's Castle 
Praha 

Czechoslovakia 

Jud.r. Jan Fejes 
General Procurator - CSSR 
Nam. Hrdinu 1300 
Praha (Nusle) 140-00 
Czechoslovakia 

(Petr's Adresse:) 

Petr Cibulka (27.10.1950) 

Ps 37 

601 29 Brno 
Czechoslovakia 

(Petr's Mutter:) 

Vera Cibulkova 
Mucednicka 39 
61600 Brno 
Czechoslovakia 

Vielen Dank für Deine Unterstützung!! 


FXirooe S. Overseas i P.O.Box 14598 / 1001 LB Amsterdam / Holland 
U.K.: L.O.P. Box A.S.S. / 52 Call Lane / Leeds LSI 6DT / U.K. 



G0D 

VIVA UMKH0NT0 
VERBAL ASSAULT 
VICTIMS FAMILY 


Prices (OQgtpaid) 



LP 

LP* 

mLP 

7" t-shlrt 

EURO! 

=E f 10 

t 20 

f 14 

f 6 £ 20 

U.K. 

£ 4H 

£ 5h 

£ 3h 

£ lh £ 5 

0VERI 

5EAS $ 10 

$ 12 

$ 8 

$ 4 $ 12 



Kl03 VICTIMS FAMILY 

-voltage R viole 
Kl04 VIVA UMKHONTO 
Kl05 RHYTHM PIGS 

-choke oh this 
Kl06 SOCIAL UNREST 

-before the fall 
KAMPEC DOLORES-s.t. 
HERESY-face up to it! 
GOD-sweet 1ife 
DOLF-tien toffe gitaarmelodi 
BAD BEACH-cut it off 
SCREAM-live in amsterdara 
VERBAL ASSAULT-trial 
VERBAL ASSAULT-tiny giants 
INTIFADA 

SOCIAL UNREST-now and foreve 
TH 1 INBRED-kissin 1 Cousins 
VICTIMS FAMILY-things i hate 
admit 

GOD-the shametree 
VERBAL ASSAULT-on 
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distrlbution : Oe Konkurrent, Southern Studios (U.K.), EFA (B.R.D.) 
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Blackie: "Ausbildung, hä? Nun, 
ich bin mit 15 von der Penne 
abgegangen. Dort habe ich es echt 
gehaßt, weil einem nur Mist 
beigebracht wurde. Stattdessen 
habe ich mir lieber einen Job als 
Gitarrenklimperer besorgt, und 
mich schließlich zu dem Rockstar 
gemausert, als welcher ich heute 
vor euch stehe. So einfach ist 
das! " 


E EDUCATION 


Ray: "Ich war 23, als ich mit der 
Schule fertig war. Die meiste 
Zeit fand ich recht spaßig, ich 
konnte bloß diese Schleimer nicht 
ab, die sich wegen meines 
Aussehens hinter meinen Rücken 
über mich lustig gemacht haben." 


Blackie: "Ich steh auf jeden 
Füm, in dem Arnold 
Schwarzenegger mitspielt. 
Sylvester Stallone ist zwar auch 
nicht schlecht, aber Arnie ist da 
schon wesentlich lustiger. Allein 
dieser herrliche Akzent...» 


Ray: "Ich bin ein eingefleischter 
Steve Martin-Fan, wobei es mir 














Blackie: "Wir stehen auf Monty 
Pythons Art von Humor." 

Ray: "Das ist beißende Satire, 
wie z.B. in "Der Sinn des 
Lebens". Wirklich brilliant 
gemacht, kann ich da nur sagen." 

Blackie: "Der Humor, den wir 
draufhaben, ist ähnlich. Leider 
verstehen das die meisten Leute 
nicht und finden uns überhaupt 
nicht komisch, sondern manche 
halten uns geradezu für bösartig. 
Uns stört das aber nicht im 
geringsten, Hauptsache wir haben 
unseren Spaß." 

Ray: "Wenn man einen Witz macht, 
wird es immer jemanden geben, der 
sich angemacht fühlt. So 
empfindet der eine rassistische 
Jokes als unheimlich empörend, 
der nächste lacht sich darüber 
halbtot. Ich selbst gehöre zur 
letzteren Kategorie, denn ich 
kann mich über diese Art von 
Jokes köstlich amüsieren. Ich 
finde sogar, daß es viel zu wenig 
Witze über Asiaten gibt." 

Blackie: "Steve von den STUPIDS 
ist genau so drauf. Obwohl er 
selbst Schwarzer ist, erzählt er 
oft mit dem größten Vergnügen die 
derbsten "Negerwitze"." 

Ray: "Einige Leute sind total 
humorlos und nehmen sich selbst 
viel zu ernst. Die sind meiner 
Ansicht nach nur zu bedauern. Das 
ist auch ein Grund, weshalb wir 
teilweise versuchen, mit unserem 
Humor zu provozieren." 
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I INDIE CHARTS 

Just in jenem Moment wird die 
Pizza aufgetragen, worauf sich 

a *! n allgemeine 

Aufmerksamkeit beschränkt. Daraus 
folgern wir, daß... 

Also wenden wir uns gewichtigeren 
Themen zu, wie: 
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Teilzeit-Job." 

Blackie: "Er war ein Part-time 

Model!" 

R ay: "Yeah, ich war Centerfold in 
der Augustausgabe von Playgirl. 
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M MOVIESOUNDTRACK 
(für "Allnighter" - eine 
unerträgliche Teenie-Beachparty- 
Klamotte) 

Ray: "Wir wußten überhaupt nichts 
davon, daß unser Song "Girl in 
the Sweater" verwendet werden 
sollte, sondern wurden quasi vor 
vollendete Tatsachen gestellt." 

Blackie: "Der Film war sowieso 

ein Riesenflop, und ist im Kino 
gar nicht erst angelaufen. Ich 
habe mir mal den Video davon 
ausgeliehen, und dabei ist mir 
ungelogen schlecht geworden, so 
daß ich es beim besten Willen 
nicht bis zum Ende aushalten 
konnte." 


»Love is a smelly pair ot 


r; e ke ist ein 
»Die , » 

sches Glücksspiel- 

, _ cn 

ie: "Liebe hat 

;e Aspekte." 


i Ba: 
:IAH 1 


ihn 

;ztei 

Bam 

.gen 


:n, 

:ini 

:hö: 

itz 

:is: 


Ray: "Hinreißend! überwälti¬ 
gend! Denn bei uns in Australien 
gibt es endlose Strände, schöne 
sonnengebräunte Frauen, einen 
aufregenden Regenwald, Brot 
wächst auf den Strassen... Ich 
könnte mir nie vorstellen 
woanders zu leben!" 

Blackie: "Aber neulich hast du 
doch gesagt.." 
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Q QUARREL 


aus einer 
e (mehrere 
Priester), 
ein 
sehen, 
aus dem 
den HARD-ONS 


Blackie: "Ich komme 

sehr religiösen Famil 
meiner Vorfahren waren 
die in mir komischerweise 
Werkzeug des Teufels 
schlicht und einfach 
Grund, daß ich bei 


Keish 
uns ] 
immer 
zählt 


7 Würde 
Sänger für 


ß STUPIDS 


Ray: "Sie haben sich aufgelöst, 
denn Tommy lebt jetzt in L.A., 
und Steve hatte keine Lust mehr 
in einer Band zu spielen, wo der 
Gitarrist (Geez(?)von ENGLISH 
DOGS) sich bei den Proben immer 
erst die Haare mit einem 
Welleneisen crimpen mußte, bevor 
sie mit dem Üben anfangen 
konnten." 


Blackie: "Unsere gemeinsame Tour 
wird uns stets in sehr positiver 
Erinnerung bleiben." 


T TATTOOS 


Blackie: "Wir haben keine! Ich 
erzähle den von mir angepeilten 
Frauen zwar jedesmal, daß ich ein 
Tattoo auf meinen Eiern hätte und 
sie sich gerne selbst davon 
überzeugen könnten, doch leider 
hat sich bisher noch keine darauf 
eingelassen." 


Ray: "Und ich werde demnächst 
meinen langgehegten Traum von 
einer "Willie Nelson"- 
Tätowierung, an einem intimen 
Körperteil, verwirklichen." 
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Ray: "Wieso? Wir mögen sowieso 

nur Jungs." 

Blnckie: "Ich weigere mich, etwas 
dazu zu sagen." 

(Leise aus dem Hintergrund: 
"Regelmäßige Untersuchungen beim 
Artzt sollen da sehr hilfreich 
sein.") jgai 


W WATERFRONT 

Blackie; "Wir sind mit unserem 
Label uneingeschränkt zufrieden. 
Steve und Chris sind zwar beide 
machmal etwas aufbrausend, aber 
sie sind 100%ig ehrlich, und das 
ist eine Tugend, die man 
heutzutage selbst bei 
Independentlabels immer seltener 
findet." 



X-RATED MOVIES 


"Ich bevorzuge 
Pornos, in denen 


Lesbenf iln\e 

nen viele 


Nahrungsmittel verwendet werden." 
Keish: "Mein Lieblingsfilm ist 
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Ray: "Wir sind eine Zulu-Band auf 
dem Kriegspfad." 

Keish: "Die Welt ist ein großer 
Zoo. " 

Ray: "Zoomlinse schreibt man auch 
mit Z. " 

Blackie: "Und Zylophon ..." 

Ray: "Du Idiot, das heißt 

Xylophon!" 

Danke, das genügt. 


Keish: "Mein 

"Club Anal"." 
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Also available: 

Let's Talk About Boys Vol.l 7" 

4 Track "All-Girl" Compilation 
THE BLUE UP7/THE BR00D/THE WET ONES 


THE MARSHMALLOWMEN 3 Song 7" 
Great Garage Pop from this 
German Band.Check it out!!! 

EACHCOPY DM8/$4/£2.50 POSTPAID 




S00.N TO BE ! 

Records iV * ☆ 

Frank "AA" Baumeister 
Frankenstr.14 
5600 Wuppertal 1 
W-Germany 











Golly, this is Stan Lee. And this 


is the song that made us all 
stinking rieh billionaires. M 

- Stan Lee, Flipside Vinyl Zine 1 
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Die DICKIES sind, mit Verlaub, 
Legende. In den Staaten. Ihr co- 
michafter Bubblecrum-Mainstream- 
Punkpop fügt sich perfekt in diese 
Welt aus Coca Cola, Fast Food, 
Comicbesessenheit, Wegwerfkultur, 
TV-Gameshows und generellem 
Wahnsinn. Ein amerikanisches 
Phänomen alsd, das für uns 
Deutsche nur schwer nachzuvollzie¬ 
hen und noch schwerer zu verstehen 
ist; zumal die DICKIES so ziemlich 
in ihrer eigenen Liga mit sich 
spielen. "MONKEEß und SEX PISTOLS" 


hieß es da einmal 


V 






/ 


J 

«■m. 


DICKIES 

































































“ I I 1 111 *1 1r \ 

ist lostet- * e \ 9l 9 a lL I^en* 
*^ en &tß ß UI »*•»*«$**» fce- I 
Ai® .li»ndt° u l. ßTR^ 33 nie"! 1 

1 lS't^ en lÄe 0 entPto; \ 

\ von ft 1 

\ss -*sr ^ ir®^s^l 

\ ei- 1 ® 1 !! "so da l®l die t,R * u£ 

\ E * f l0 ' J ahlG ; q e itt® dr ' ,. t in 

1 den w f , 13 o n° ctt ein* u9t l L* a und 

*£,35* ^. re e n ersten i,-. 


yegen l 

fe e vetfffiV es 

hSer^i^dsV - Bt Xt ^fnl 

%jggg£u-J?s@Kl 

■ÄS^* 2 s®\ 

fö^sri 

\s^^rS^sH 

\li%ans ^Ä»«! •SSS'-l 

\ sctoctt« yio der 

\ sctdcttet“ utta ute ^ qoscw» 

^ aie nagten « 

\ vutd®- a n£ ^ n n' *' -* 


Stan: "Was, ihr kriegt Hulk Hogan 
wirklich im deutschen Fernsehen?" 

Ja, nicht übermäBig, aber manch¬ 
mal . 

Stan: "Football auch?" 

Ja, seit letztem Jahr, Baseball 
habe ich bisher aber noch nicht 
gesehen. 

Stan: "Na sowas. Wie kann man denn 
ohne Baseball aufwachsen? Das 
Leben ist anscheinend ganz schön 
langweilig bei Euch drüben. Schon 
das Fernsehen sah in Deutschland 
1000 mal langweiliger aus. Ich hab 
natürlich nicht sehr viel verstan¬ 
den. Wir haben uns nur ein paar 
Lernprogramme reingezogen. In 

England kannst du das Fernsehen ja 
total vergessen. 2 oder 3 Kanäle, 
die gegen 10 oder 11 abschalten. 
Würg." 

Kannst Du Dich noch erinnern, in 
welchen Städten Ihr gespielt habt? 

Stan: "Yeah, Hannover, Berlin, 

Saarbrücken und Frankfurt. Die 
Tour lief mit den STRANGLERS. Es 
war großartig, vor allem Deutsch¬ 
land. Wir haben die Armen jede 
Nacht an die Wand gespielt. Das 
war aber nicht weiter schwer. Wir 
hätten öfters nach Europa kommen 
sollen." 
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Hie sieht's mit Eurer neuen 
Scheibe "Gogmagog" aus? 


Stan: " Wir arbeiten daran. Wir 
probieren ständig neue Songs, 
Titel, Coyers aus. Es wird aber 
auf jeden Fall ein Konzeptalbum. 
Zur Zeit arbeiten wir an 
verschiedenen Grundideen. In der 
einen geht s um eine John Lennon 
Statue, die lebendig wird und 
beginnt, Amok zu laufen und Leuten 
wie Bono auf den Sack zu gehen. 
Wer weiß schon, was am Ende dabei 
herauskommt? Aber das ist zur Zeit 
mein Lieblingskonzept. Die Songs 
an sich sind ja fertig, nur die 
Texte ändern sich ständig. Wir 
haben auch einige Probleme mit 
unserer Plattenfirma Enigma. Sie 
promoten uns nicht richtig, obwohl 
wir mittlerweile wieder im Kommen 
sind, was unsere letzten Konzerte 
gezeigt haben, die alle 
ausverkauft waren. A+M hat schein¬ 
bar auch wieder Lust, mit uns zu 
arbeiten. Wir wurden immer gut von 
ihnen behandelt, das wäre also 
sicherlich eine Lösung." 






Warum seid Ihr überhaupt zu Enigma 
gegangen? 


Stau: "Die Arbeiten an "Stukas 
Over Disneyland" zogen sich weqen 
Chucks Tod und dem Management¬ 
schmus ewig hin. A+M sind 
abgesprungen, weil wir ein zu 
großes Risiko darstellten und JEM 
hatten einen sehr netten Deal für 
uns. Zu der Zeit hatte ich das 


Wie seid Ihr an den Soundtrackdeal 
gekommen? 


Management. Das ist wahrscheinlich 
der Grund, warum wir so lange in 
der Versenkung verschwunden waren, 
haha. Schließlich entschieden wir 
uns für den Enigma Deal. Ich weiß 
nicht mehr, ob es eine gute Idee 
war. Zum Beispiel diese 
eingeschobene "Killer Klowns" 
Sache war ein sehr dummer 
Schachzug Enigmas. Dadurch 
verzögerte sich die 
Veröffentlichung des richtigen 
Albums, also "Second Coming", um 
ein bis zwei Jahre. "Killer 
Klowns" hat uns auch nichts 
eingebracht, außer^ Ärger mit den 
Fans." (% r I 


Stan: "Enigma schusterte ihn uns 
zu. Es war ein netter Film." 


wo wir von Filmen reden, was 
hältst du von BATMAN? 


Was ich schon immer wissen wollte, 
habt Ihr jemals darüber 
nachgedacht alles hinzuschmeißen, 
als Chuck starb? 


Stan: "Ein toller Film. Jack 
Nicholson rettet ihn. Er ist wirk¬ 
lich herausragend." 


Stan: "Eigentlich nicht. Diese 

Zeit war allgemein sehr turbulent. 
Leonard hatte ein Heroinproblem 
und wir hatten gerade das 
Managemant gefeuert. Das war der 
eigentliche Grund, warum es nur so 
ehäbig mit uns voranging." 


Hast Du ABYSS schon gesehen? 


Stan: "Ja, ein ulkiger Film, nicht 
wahr? Die Action ist okay, aber 
was zum Teufel sollen diese ET- 
Männchen bedeuten? Die sehen aus 
wie Leonard." 
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Gab es jemals Ärger wegen des Ku 
Klux Klan Covers auf der »Nights 
ln White Satin 7»? 

Stan: "Witzigerweise überhaupt 
nicht. Wir hatten jetzt viel mehr 
Schwierigkeiten mit dem Cover für 
"Second Coming". Enigma hatten 
Angst, es könnte als gottesläster¬ 
lich empfunden werden, also mußten 
wir die Nägel in Leonards Händen 
übermalen. Aber es sieht immer 
noch gut aus. witzigerweise 
verkauft sich die "Great 
Dictations" Scheibe von A+M 
erheblich besser als unsere rich¬ 


Anordnung der Songs ist sehr gut. 
Die Platte hat den richtigen 
Rhythmus. Und habt Ihr die "Gigan- 
tor" 3"CD gesehen, die parallel 
dazu rauskam. Hey, das gefällt 


Viele Leute haben die Scheibe 
sicherlich wegen der raren Tracks 
gekauft. 

Stan: "Ja, A+M wollte noch viel 

mehr davon draufpacken." 

Wie war's dann mit ner 2. Best 
of... Scheibe? 


■ ■ - - -- Jjj 

Coming" und "Killer Klowns" Songs 
rauszubringen. Die poppigen, 
sauberen Songs, über die sich so 
viele Fans entsetzt haben, rocken 
live wirklich ab. "Killer Klowns" 
live würde jeden glücklich 
machen," 

Was geht im Studio vor sich, daß 
die Songs so weichgespült klingen? 

Stan: "Zu viele Overdubs, Key¬ 
boards, zu viel Produktion. Wenn 
man nur 2 Gitarren, Bass und Drums 
nehmen würde, dann hätte man 
wieder die Essenz der Band. Und 


tige neue LP." 

Ich habe gehört. Du bist zu A+M 
gegangen und ha3t die fertige 
Compilation vollkommen umgestellt 
und neue Lieder draufgepackt? 

Stan: "Oh ja, es wäre ein völliger 
Reinfall gewesen, wenn ich nicht 
eingegriffen hätte. Ich persönlich 
hätte ja auch auf die 7" Tracks 


Stan: "Exzellente Idee. Das machen 
wir bis wir alle Songs wieder auf 
Best of... Platten haben, haha." 

Habt Ihr jemals daran gedacht eine 
Live LP zu machen? 


Stan: "Du wirst lachen, gerade 

eben führen wir Verhandlungen 


dieser Liveaspekt scheint unsere 
beste Seite zu sein. Eine 
Liveplatte erscheint da wirklich 
als ideale Idee. Auf der 
Wiederveröffentlichung von "Stukas 
Over Disneyland" sind bereits ein 
paar Extra-Livetracks." 

Macht es Dir denn noch Spaß live 
zu spielen? 
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Sie seid Ihr denn an diesen Auf¬ 
tritt in diesem merkwürdigen Film 
"18 Again" (deutscher Titel: "18 
und 8t") mit George Burns range¬ 
kommen? 

Stan: "Hmm, wie war das noch mal? 
Jede Band in der Stadt versuchte 
da reinzukommen. Wir wurden sehr 
korrekt behandelt und bekamen 
obendrein noch einen Riesencredit 
im Abspann. Nach ner kurzen 
Besprechung konnten wir auch den 
Song spielen, den wir für den 
besten hielten. "You Drive Me Ape" 
mit der Affenmaske und der 
Schwingliane war genau das 
Richtige. Zuerst wollten wir einen 
Enigmasong nehmen um das Album zu 
promoten, aber dann entschieden 
wir uns für die visuellere Sache. 
Wir sind übrigens noch in einem 
adneren Film zu sehen. Er heißt 
"Rush Week" und handelt von einem 
Axtmaniac, der auf einem College¬ 
campus Amok läuft. Ich habe aber 
keine Ahnung, ob der es in die 
Kinos schaffen wird. Er ist sehr 
low budget. Wir spielen in einer 
Cameoszene "Booby Trap"." 

Wie steht's es denn mit Euren 
Plänen für eine neue Europatour? 

Stan: "Wir arbeiten daran. Kann 
also höchstens bis 1993 dauern. 
Nein, ein paar Monate werden schon 
noch verstreichen. Ich wäre 
begeistert. Touren ist wie Urlaub,, 
für den man auch noch bezahlt 
wird." 

Was macht Ihr um auf der Höhe der 
Zeit zu bleiben? Jetzt wo Rap und 
all das so populär wird. 

Stan: "Wir werden eine Speedmetal- 
band. Speedmetal ist eh nur 
langhaariger Punkrock." 

Ja klar, Ihr habt schon immer so 
rumgenudelt. 

Stan: "Wovon redest du? Wir haben 
Speedmetal erfunden. Alle unsere 
Songs sind Speedmetal. Ich zumin¬ 
dest höre da keine Unterschiede." 

Was für ein Kindheitstrauma hat 
Dich veranlaßt ein Punkrocker zu 
werden? 

Stan: "Gute Frage. Keine Ahnung, 
(nach einer Pause) Wir hatten wohl 
die Nase voll von dem, was 1976 
abging. Was gab's damals schon? 
BOSTON! Die Musikszene war zu der 
Zeit wirklich kaputt. Nichts war 
los. Eines Tage kam unser damali¬ 
ger Bassist Billy Club aus London 
zurück und warf all diese großar¬ 
tigen Scheiben der CLASH, DAMNED 
und SEX PISTOLS auf mein Bett. Das 
war was Neues, Frisches." 

Das hast Du noch vor den RAMONES 
gehört? 

Stan: "Yeah. Die RAMONES haben 
mich allerdings dazu gebracht in 
einer Band zu spielen. Ich hatte 
gerade angefangen Gitarre zu 
spielen. Als ich die RAMONES sah, 
sagte ich mir, "Yeah, das kann ich 
auch."" 

In Deutschland ging mal das Ge¬ 
rücht um, Ihr wäret vor den 
DICKIES oine Jazzfusionband gewe¬ 
sen. 

Stan: "Das ist mir auch schon zu 
Ohren gekommen. Kompletter Unsinn. 
Wie kann man nur darauf kommen? 



Vielleicht wegen des "Rondo" Songs 
oder unserer Gitarrenleads?" 

Aber wie hast Du so schnell Gitar¬ 
re gelernt? 

Stan: "Ich muß ein Naturtalent 
sein. Als wir "Paranoid" aufnah- 
men, spielte ich im Studio mein 
allererstes Solo. Ich kann Dir 
beim besten Willen nicht sagen, 
warum es so gut wurde." 

Welches Kindheitstraume hat Dich 
dann dazu bewogen 12 Jahre in der 
gleichen Band zu spielen? 

Stan: "Was sollte ich sonst auch 
machen? Tacos verkaufen? Ich habe 
nichts anderes gelernt als Gitarre 
zu spielen. Ich schätze, ich wäre 
ein ganz anständiger Manager oder 
Produzent. Ein Punkrockstar zu 
sein erlaubt es mir aber, den 
ganzen Tag Soap Operas und 
schlechte Filme zu glotzen, oder 
in anderen Worten: nichts zu tun." 

Bist Du nie von jemandem gefragt 
worden, eine Platte für ihn zu 
produzieren? 


Stan: "Doch, ständig. Ein paar 

Kleinigkeiten havbe ich auch schon 
gemacht. Die SMARTIES aus Deutsch¬ 
land wollten mich einfliegen, 
damit ich ihre Platte produziere. 
Bei dieser Gelegenheit will ich 
Jens grüßen. Hi Jens. Die beste 
Band aus Deutschland. Und das sage 
ich nicht nur, weil sie die 
einzige Band aus Deutschland sind, 
die ich kenne." 

| Was sind denn Deine Lieblingssen¬ 
dungen im Fernsehen? 

Stan: "Oh, da gibt es einige: "All 
My Children" (so ziemlich die 
schlimmste Soap Opera im US TV, 
Anm d. Tippers), "NWA Wrestling", 
"Mission Impossible" ("Kobra, 
übernehmen sie"), "Star Trek". Und 
"Taxi", die beste Serie aller 
Zeiten." 

Die letzte Frage: Welche Band 

würdest Du am liebsten einen 
DICKIEß-Song spielen sehen? Und 
welchen? 

Stan: Welche Band ist zur Zeit die 
Größte? BON JOVI! Und als Song 
natürlich "I'm Stan" (Gelächter) 


Diskographie: 

- Paranoid/I'm Okay, You're okay 7" A+M (1978) 

- Paranoid/Hideous/You Drive He Ape 10" A+M (1978) 

- Eve Of Destruction/Doggie Doo 7" A+M (1978) 

- Give It Back/You Drive Me Ape 7" A+M (1978) 

- Silent Night/Sounds Of Silence 7" A+M (1978) 

- The Incredibly Bhrinking Dickies LP A+M (1979) 

- Banana Bplits/Hideous/Got It At The Btore 7" A+M (1979) 

- Manny Möe And Jack/She Loves Me Not 7" A+M (1979) 

- Dawn Of The Dickies LP A+M (1980) 

- Tritia Toyota/Fan Mail 7" A+M (1980) 

- Nights ln White Satin/Waterslide 7" (1980) 

- Gigantor/Bowling With Bedrock Barney 7" (1980) 

- Stukas Over Disneyland 12" JEM (1983) 

- We Aren't The World Tape Roir (1986) 

- Killer Klowns From Outer Space 12" Enigma (1988) 

- Second Coming LP Enigma (1989) 

- Great Dictations A+M (1989) 

- Gigantor 3"CD A+M (1989) 

Bootlugs: 

- out of sight. Out Of Mind 7" Bomb Disneyland (1988) 
Communication Breakdown 7" Bomb Disneyland (1988) 

Attack Of The 50 Ft. Dickies 7" ? (1989) 





MEIN TOD, MEIN LEBEN 
von Kathy Acker 

Die moderne und immer auf den Zeichen der Zeit stehende Avantgarde- und 
Independent-Presse (von SPEX bis WIENER, vom STERN bis zum WOLKENKRArZER, 
von ELASTE bis zum x-ten Designer-Hefterl) pries sie als die neue "Göttin 
des literarischen Undergroundes". Doch nach erstem Kontakt mit ihrem 
Schaffen, habe ich die gute Acker in eine* meiner dunkelsten und stau¬ 
bigsten Regalfächer verstaut (da wo sonst nur Buckowski und Henry Miller 
stehen). Ihre Biografie von Pier Paolo Pasoline jedenfalls habe ich 
nichteinmal bis Seite 100 durchgehalten. Vollkommen verkopfte Scheiße, 
die ein Normalraensch nur schwerlich nachvollziehen kann. Und daß selbst 
eine so aufregende Lebensgeschichte wie die Pasolinis nichts mehr zu 
retten vermag, spricht Bände. Leuten wie der Acker kann ich nur Vorsch¬ 
lägen, ihre Werke mit dem Aufdruck "Nur für SPEX-Literatur-Kritiker und 
sonstige Konsumenten bewußtseinserweiternder Drogen geeignet' 1 ! eu versehen. 
Die andere Zeitgeistpostille erklärte sie sowieso nur zur neuen Ilnderground- 
Literatur-Göttin, weil sich ihre Titten ganz gut im "Magazin-Teil" machten. 
OK, genug der Polemik, sorry, aber diesen Scheiß habe ich einfach nicht aus- 
gehalten. Ablage Papierkorb! (akö) 

(Heyne-Scene-Serie, 9,80 Mark) 


BLAUE LINIEN AUF TRANSPARENTER HAUT 
von Ryu Murakami 

Mann, Japan muß wirklich ein schlimmes Land sein. Hier scheint jeder der 
nicht in die Norm passt entweder wahnsinnig zu werden oder aber ein abso¬ 
lut Radikaler. Eine Entwicklung die sich nicht nur an der musikalischen 
Subkultur zeigt, sondern auch literarisch immer wieder festzustellen ist. 
Bestes Beispiel ist Murakamis Buch "Blaue Linien auf transparenter Haut". 
Wer Selby oder Burroughs für abgefuckt hält, sollte sich diesen Roman 
wirklich nicht entgehen lassen. Nach dieser Lektüre plädiere ich dafür, 
die Bücher der beiden Erstgenannten als "nette Einschlaflektüre" zu ti¬ 
tulieren . 

Der 1952 geborene Südjapaner machte seine Erfahrungen 

als Rockrousiker, Filmer und Freak. Nachdem er sein 
Studium an der Kunstschule von Tokio abbrach, lebte Ryu in der Nähe des 
amerikanischen Militärstützüunktes Yokota. Diese Zeit verarbeitete er 
in jenem Buch, daß in Japan großes Aufsehen verursacht hat. Ryus Japan 
ist nicht jene fernöstliche Hochkultur, wie man sie aus den Medien kennt. 
Sein Japan ist ein durch und durch amerikanisiertes, drogenverseuchtes, 
gewalttätiges, erbarmungsloses Niemandsland. Jeder ist sich selbst der 
nächste. Solidarität wird durch die zunehmende seelische Isolation un¬ 
möglich gemacht. Die Hauptfiguren Ryus sind schnell zu charakterisieren: 

Sie haben das System und die Bevormundung satt, stehen auf Drogen und 
versuchen mit Exzessen jeglicher Art (Sex, Drogen, Gewalt, Sadismus) 
dem tristen Alltag zu entfliehen. Ryus Figuren sind an einem Punkt an¬ 
gelangt, an dem keine Utopien mehr möglich sind. 

Auch die amerikanischen GI's (in Tokio massenhaft stationiert) tragen 
ihren Teil zum grausamen Spiel bei, sei es als Drogenlieferanten, Ver¬ 
gewaltiger, Liebhaber oder einfach nur als verallgemeinertes Feindbild. 
"Blaue Linien auf transparenter Haut" hat kein richtiges Ende, es hört 
einfach irgendwann auf. Es bleibt dem Leser überlassen, seine eigenen 
Schlußfolgerungen anzustellen. - Wer Selbys "Letzte Ausfahrt Brooklyn" 
gelesen und für gut befunden hat, der sollte sich Ryus Buch nicht entgehen 
lassen. Er rollt die Situation nochmal auf - zwanzig Jahre spater... (akö)| 
(RoRoRo-Verlag, 8,80 Mark) 
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DER LETZTE HELD 
von Rolf Arnold Müller 

, Ein Mann lässt sich für wissenschaftliche Zwecke ein halbes Jahr lang 

l in einer Hohle internieren. Als er nach seiner - vermeindlich abgelauf¬ 
enen - Zeit wieder ans Tageslicht kommt, ist nichts mehr wie früher. 

Alles ist ausgestorben, die Straßen und Häuser menschenleer, die Tiere 
verschwunden. Der "letzte Held" ist verunsichert und ratlos. Was ist ge¬ 
schehen . 

In seiner Heimatstadt angekommen, macht er sich auf die Suche nach (Über?) 
Lebenden, Indizien und seinen Angehörigen. Er findet jedoch nur Verwüst¬ 
ung und Öde. In den Kellern der Häuser stößt er dann auf kaltes Entsetzen. 
In unglaublichen Verrenkungen liegen dort die Gestorbenen, "...in Krämpf¬ 
en erstarrt liegen sie da, ineinander verknotet wie vertilgtes Geschmeiß". 
Die Spannung steigert sich nach und nach zu einer beklemmenden, unheimlich 
en Atmosphäre, derer sich der Leser kaum zu entziehen vermag. Die Suche 
nach der Ursache für all das Grauen wirft den "letzten Helden" in ein 
Wirrwar von Gefühlen. Angst, Ekel, Paranoia, seelische Isolation, aber 
auch eine stetig wachsende ohnmächtige Wut bestimmen den "Helden" auf 
seiner Suche. In einer wahren Achterbahnfahrt schleudert Müller seinen 
Helden und seine Leser von einer Szene in die andere. Die atmosphärische 
Dichte seines Romans fesselt bis zuletzt, wo die Achterbahn eine über¬ 
raschende Kehrtwendung vollführt und alles eine verblüffende, witzige 
Wendung nimmt. 

Der 47jährige Züricher Rolf Arnold Müller, hauptberuflich Mittelschul¬ 
lehrer, sieht seine Parabel als "eine mildere Form des Alltags, den 
mensch täglich zu bewältigen versucht". - Wenn auch die Schicksale im 
Alltag wesentlich trivialer anmuten, als daß des "letzten Heldens", so 
lassen die Bewährungssituationen des Helden fast immer einen Bezug zum 
Alltag erkennen. Auch die tragische Komik, mit der die Hauptfigur sein 
Schicksal immer wieder meistert, erhärtet die Aussage Müllers. 
Voraussetzung dies zu erkennen, ist allerdings ein "Lesen zwischen den 
Zeilen". Doch auch bei eher oberflächlicher Lektüre bleibt die Parabel 
hängen: "Der Letzte Held" fesselt durch intensive Spannung, beklemmende 
Atmosphäre und den großen Knall am Schluß. Aber genau den wollen wir 
nicht verderben,,, (akö) 

(Verlag Edition Kürz, Hardcover, um die 25 Mark) 
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BAUMY SPLITTER 
von Jürgen Baumgartner 


Schon seit Jahren bereichert Jürgen Bcumgartner die un- oder kaum or 
ganisierte Underground-Literaturszene Süddeutschlands immer wieder mit ^ 
Gedichten, Prosa-Texten , Kurzgeschichten, Satiren usw. "Baumy Splitter 
ist eine Sammlung dieser Werke und erfreut sich durchgehend eines guten 
Niveaus und einer natürlichen, angenehmen Schreibe. Ich will versuchen 
Aspekte der vielfältigen Faszination des Lebens weiterzuleiten , erklärt 
der Autor seine Sammlung. Die "Vielfalt" macht es auch aus, daß dieser 
Band nur schwerlich zu beschreiben ist. Zu breit gefächert ist die Stil- 
und Themenpalette derer sich Baumgartner bedient. Ich würde Baumy Spit- 
ter" als eine Auseinandersetzung mit allen möglichen Lebenssituationen 
und -Konstellationen bezeichnen. Zuweilen wird die Grenze zum lit¬ 
erarischen Kitsch zwar haarscharf gestreift, dennoch findet 3. ^avta^r 

immer wieder zurück. Zurück zu einer scharfen, zuweilen ironisch 
en, wahlweise aber auch depressiven, lieben, agressiven, nachdenklichen, 
optimistischen, melachnolischen usw, usw, Feder. Wie gesagt, Vielfalt 
ist Trumpf und macht diesen Band zu einem amüsanten aber auch inter¬ 
essanten Schmöker zwischen den langweiligen Tristheiten des alltäglichen 
Wahnsinns namens Leben. - Soweit ich weiß, wurde der Band auf 500 Stck. 
limitiert und ist kostenlos (lediglich Porto und Versandgebühren - ich 

■ . \ (a LrK ^ 








NADJA 

von Christof Wackernagel 


Ein gutes Buch, soviel gleich zu Beginn. Für die Unwissenden noch kurz 
zum Autor: Wackernagel arbeitete nach verschiedenen Rollen in Fernseh¬ 
spielen und Kino-Filmen als Buchdrucker, machte sich 1970 mit Freunden 
selbstständig. Mitte der Siebziger Jahre machte sich Wackernagel auch 
einen Insider-Namen als Video-Filmer. Ebenfalls zu dieser Zeit schloß 
er sich der RAF an. Nach einer Schießerei wird er 1977 in A'dam ver¬ 
haftet und an die BRD ausgeliefert. Dort wird der heute 38jährige zu 
15 Jahren Gefängnis verurteilt. Im Knast sagt er sich von der RAF los. 
Mit "Nadja 11 veröffentlicht der Rowohlt-Verlag die ersten Erzählungen 
und Fragmente - zum Großteil noch im Knast entstanden. Wenn 

der Autor seine Texte selbst als "Menschenbilder" bezeichnet, läßt das 
durchaus Rückschlüsse auf die Betrachtungsweise zu. Die 

Emotionen und Gefühle stehen immer im Vordergrund (also keine lang¬ 
wierige und pragmatische Polit-Literatur). Vielen der Fragmente merkt 
man die stark autobiographischen Zuge an. Beispielsweise wenn die Ge¬ 
fühls- und Gemütslage einer Person geschildert werden, die mit einer 
"überschweren Tasche" in einem Bahnhof von der Polizei vermeindlich 
in die Enge getrieben wird. Wackernagel vermischt in seinem Debüt- 
Werk Vergangenheit, Realität, Traum, Gegenwart zu einem sehr emotion¬ 
alen Leseerlebnis von wirklicher Qualität. Ohne bestimmte Sachverhalte 
direkt anzusprechen, versteht er es, dem Leser immer doch zu vermitteln, 
um was es ihm zwischen den Zeilen geht. 

Am stärksten die Erzählungen aus der Sicht des Verfolgten. Wackernagel 
reduziert den Verfolgten ausschluießlich auf Gefühle und läßt die Moti¬ 
vation außen vor. Die Vermischung von Fiktion (Paranoia?) und Wirklich¬ 
keit, die Wackernagel in solchen Erzählungen schildert, lassen, glaube 
ich, ahnen, was so mancher RAF-Aktivist an seelischen Berg- und Talbahn¬ 
fahrten durchmachen muss(te). - Lesenswert! (akö) 

(RoRoRo, 6,80 Mark) 


HANDBUCH DES ZIVILEN UNGEHORSAMS 
Schriftensammlung 


Der Herausgeber versteht diese Sammlung von Schriften als Anregung, 
sich mit den Orginaltexten des "zivilen Ungehorsams" zu beschäftigen. 
Inwieweit dieses kleine Büchlein allerdings Lust auf das "Orginal" 
macht... Ich weiß nicht. Es fällt mir schwer von den Songtexten der 
Pantoffeltragenden "Bots" Rückschlüsse auf den zivilen Ungehorsam 
zu ziehen. Auch das endlosimmergleiche Gedicht-Gesabbel eines Wolf 
Biermanns ist kaum dazu angetan Interesse zu wecken. Texte von Gandhi 
und Martin Luther King sind da schon eher geeignet Interesse zu weck¬ 
en. Den guten Henry David Thoreau ("Über die Pflichten des Ungehorsams") 
dagegen kann man sich immer wieder mal antun, auch wenn kaum Neues zu 
entdecken ist. Doch "Neues zu bieten" soll auch nicht der Sinn dieses 
nur knapp 70 Seiten dicken Bandes?. t “T)eshal b auch nicht verwunderlich, 
wenn Frank Geerk auf Seite 61 mit seinem "Credo der Lebenswilligen" 
in wenigen Worten alles sagt, was gesagt werden muß: 

Treibholz, Flaschen, Stroh und Zeitungsblätter 

TReiben abwärts. So hat mich gestern 

Ein Gebirgsbach mitgerissen, mich 

Von Fels zu Fels geschmettert, bis 

Mir klar wurde: Nur tote Fische schwimmen mit 

Dem Strom. Lebendige schwimmen dagegen. 

Wer sich von Sprüchera wie diesem neugierig machen lässt, der kann sich 
mit dem Loeper-Verlag in Verbindung setzen. Denn die Orginaltexte des 
"zivilen Ungehorsams" sind angeblich auch dort erschienen. - Dieses 
Handbüchchen jedenfalls ist entbehrlich - für alle! (akö) 

(Loeper-Verlag, Preis unklar) 

Anmerkung: Bei den Orginaltexten des "zivilen Ungehorsams" handelt es 
i sich natürlich nicht um ein Buch von einem Autor, sondern um eine Mehr¬ 
zahl von Büchern von verschiedensten Atoren, mit den unterschiedlichsten 
Titeln. 








AUF DER STRASSE 
von Lota Ponitka 

Nachdem der gute Alois Mayerhofer seinen (kleinen aber feinen) Versand 
leider eingestellt hat, ist der Zugang zu guter und geschätzter Under 
groundliteratur wieder kompliziert worden. Diese im Verlag "Desire und 
Gegenrealismus" erschienene "Comic-Erzählung aus dem 23. Jahrhundert" 
war eines der letzten (Glanz)Werke, welches mir durch diese Quelle zu¬ 
gänglich gemacht wurde. Lota Ponitka ist in der progressiven Literatur- 
und Comic-Szene kein Unbekannter. Bis 1969 refcichen die literarischen 
Gehversuche des gebürtigen Sachsens (der in Köln lebt) zurück. Angeblich 
zählt Ponitka zu den Mitbegründern des Psychorealismus in der deutsch¬ 
sprachigen Bildgeschichte (ob das jemals als ernsthafte Form von Lit¬ 
eratur anerkannt wird?!). Manchen TRUST-Lesern kam der Name Ponitka 
vielleicht auch schon in diversen "U-Comix" vor die Optik. 

In "Auf der Straße" erzählt uns Ponitka in fast schon haarsträubend 
komischer Vermischung von Stileigenarten verschiedener Kult-Schrift¬ 
steller die Geschichte von Chips Wanner, der fliehen muß, weil er in 
einer Universitäts-Arbeit auf die "Vergewaltigung der privaten Mein¬ 
ungsbildung" hingewiesen hatte. Die Orwellsche Überwachungs—Thematik 
macht dann Mad Max-mäßigen Endzeitvisionen Platz, als Chips sich durch 
eine sich selbst überlassene "Außenwelt" voll von Irren, Mördern, Out¬ 
laws, religiösen Fanatikern, Vulkanen und skurrilen Gestalten kämpft. 

Der Wechsel in ein verarschend anmutendes Fantasy-Klischee wird durch 
den Eintritt zweier elfenhaften (natürlich barbrüstigen) Mädels voll¬ 
zogen, die gemeinsam mit dem Helden einige Etappen der Reise hinter 
sich bringen. Vollkommen chaotisch wird es, als auch noch Riesen aus 
dem Erdinneren kommen und das Land nach einem grausamen Krieg einer 
noch grausameren Diktatur unterwerfen, in der keinerlei Freiraum mehr 
für Individualität und Selbstentfaltung besteht (womit wir wieder bei 
Orwell gelandet wären). Bis zum (völlig unerwartenten) Ende garnieren 
unzählige, durchgedrehte und aberwitzige Ideen und Gags die Geschichte. 
Lota Ponitka hält sich an überhaupt gar nichts, zieht alles durch den 
Kakao und macht sich Uber alles Lustig. - Einer der besten Comix, die 
mir bislang in die Hände fielen. Sollte zur Pflichtlektüre werden! 

(akö) 

(Verlag Desire und Gegenrealismus, s/w, 5 Mark) 


IN MEINEM GARTEN GRASEN HELDEN 
von Herberto Padilla 

In Kuba wurde dieses Buch wegen zu kritischer Einstellung zur Revolut¬ 
ion (das muß man sich auf der Zunge vergehen lassen!) verboten. Dabei 
war der Autor selbst einmal ein "Bruder" der Castroseben Zensieret und 
Gedankenpolizei. Herberto Padilla galt als einer der größten Lyriker 
der kommunistischen Zuckerinsel und vertrat deren Interessen jahrelang 
als diplomatischer Vertreter im Ausland. Doch wie das Leben so spielt, 
Padilla machte sich unbeliebt. Und wenn ein Zahnrad nicht mehr funktio¬ 
niert, muß es ausgwechselt werden. Da machen Sozialismus, Kapitlismus, 
Kommunismus, Militär-Regimes und Diktaturen keinen Unterschied. 

Padilla wurde 1971 wegen "subversiver Aktivitäten" (die darin bestand¬ 
en, ein Buch zu schreiben!) eingesperrt. Erst die Kampagne einiger 
weltweit bedeutender Schriftsteller, u. a. Satre, Enzensberger, Fuentes, 
holten den "abtrünnigen" Revolutionär aus Catros Knasten. Doch bis zu 
seiner endgültigen Ausreise im Jahr 1980 wurde der ehemalige Diplomat 
noch mehrmals verhaftet, verhört und gefoltert. Die Manuskripte für "In 
meinem Garten grasen Helden" mussten bei der Ausreise Padillas zwischen 
Briefen versteckt außer Landes' geschmuggelt werden. 

In Spanien wurde kurz darauf eine Erstausgabe gedruckt. Drei Jahre spät¬ 
er erschien eine - vom Autor neu überarbeitete - amerikanisches Ausgabe, 
die für die jetzt vorliegende endgültige Fassung Fundament war. 

Im Mittelpunkt der Handlung steht ein Liebespaar. Julio (allias Padilla) 
und Luisa sehen sich mit einer - ihrer Ansicht nach - verratenen Revol¬ 
ution konfrontiert. Julio gerät wegen seiner Ansichten in Ungnade, ob¬ 
wohl er früher als bedeutender Revolutionär gefeiert wurde. Seine Frau 
die sich fortwährend in einem Kampf mit den Launen ihres Mannes befin¬ 
det. Verbohrte, institutionalisierte und allmächtige Bürokratie, 

ein staatliches Meinungsmonopol, Repression und Intoleranz kennzeichnen 
die Revolution in den Augen Julios. Er flieht in Melancholie und auch 
in die Resignation. Wird einer Umerziehungstherapie, der er sich frei¬ 
willig fügt unterzogen und verzweifelt zunehmend. 

Mit diesem Buch betreibt Herberto Padilla jene Art der "Geschichts¬ 
schreibung von Unten", wie sie wohl überall in der Welt von den jeweils 
Herrschenden zu sabotieren und kriminalisieren versucht wird. Schon 
deshalb hat der Autor meinen vollen Respekt. Daran ändert auch nichts, 
daß er zu anderen Schlußfolgerungen kommt, als es manchem Linken lieb 
sein kann. 

Mit deutlichen Worten beschreibt Padilla den Wechsel vom totalitären 
Regime zur totalitären Revolution. Diesen Schmöker sollte man Honecker 
und seinen beschissenen Ideologie-Genossen zur abendlichen Pflicht¬ 
lektüre vor dem Einschlafen machen. Vielleicht bekäme er dann andlich 
mal die Alpträume die er verdient hätte. (akö) 

(RoRoRo-Verlag, 7.80 Mark) 






ZÜRICH, ANFANG SEPTEMBER 
von Reto Hänny 


Der 4. September 1980, nach nur 67 Tagen räumt die Züricher Polizei in ein¬ 
er Nacht- und Nebelaktion das Autonome Jugendzentrum (AJZ) mit Gewalt. Nur 
ein wenig mehr als zwei Monate schien es, als würde der Staat einlenken, den 
Kompromiß schließen. Zwischen dem Beginn der "Bewegung" und deren brutalter 
Zerschlagung in jenem September wurde die Schweiz von einer Jugendrevolte 
erfasst, ln fast allen größeren Städten (Zürich, Basel, Bern) kam es zu 
Straßenschlachten, Demonstrationen und Aktionen. Die Jugend wehrte sich 
gegen die Politik eines arroganten und ignoranten Machtklüngels. Die For¬ 
derung "Freiheit für Grönland - Weg mit dem Packeis" zielte auf das total 
"gefrorene Klima", in dem sich die kritische Jugend gefangen sah. Reto 
Hänny gehörte zu den Leuten, die damals auf die Straße gingen. Seine Er¬ 
lebnisse in der Untersuchungshaft, auf der Straße während der Krawalle und 
in der Gesellschaft sind Grundlage dieses Buches. Hänny schildert als Augen¬ 
zeuge die damaligen Geschehnisse. Dabei beschränkt er sich aufs schildern 
und spart große Hintergrundberichte aus. Eine kluge Entscheidung des Autors. 
Dadurch entzieht er sich jeder politischen Schönfärberei und hat die Leser 
dennoch auf seiner Seite. Die Zeugen-Berichte sind bereits empörend genug! 
Der 1947 geborene Züricher wurde samt, seinem Buch zum (ungewollten) Kult¬ 
objekt. Da die Stimmung nach den Aufständen auch im liberalen Bürgertum 
eher Contra-Polizei gerichtet war, versuchte man alles, um die Veröffen¬ 
tlichung zu verhindern. Nachdem ein geplanter Vorabdruck im "Tages-Anzeiger" 
blockiert war, gingen die Redakteure der Zeitung auf die Straße und verteil¬ 
ten Auszüge des Buches als Flugblätter. - Hännys "Zürich, Anfang September 
rüttelt kräftig am Saubermann-Image der Eidgenossen. Wie schnell der Über¬ 
gang von latenter Unterdrückung zu brutalster Bürgerkriegsrepression gehen 
kann... Der Autor beschließt sein Buch mit einer Tirade. Der oben bereits 
zitierte Spruch "Freiheit für Grönland - Schmelzt das Packeis" gibt jener 
Tirade auch einen Namen. Leider scheint es, als wäre dieser zur Klohgraffiti 
verkommene Ausspruch alles, was von der Bewegung übrig blieb. 

(akö) 

(Suhrkamp, 7 Mark) 








TOXIC REASONS 
” INDEPENDENCE ” 

EIN HC MEILENSTEIN IST WIEDER 
ERHÄLTLICH : DIE ERSTE , JAHRE 
LANG VERGRIFFENE LP . KOMMT 
MIT DIN A 2 POSTER . 


OFFENDERS 
” FIGHT BACK" 7 ” 

2 STÜCKE IHRER ERSTEN SINGLE 
SOWE 3 UNVERÖFFENTLICHTE 
SONGS VON 1981 


POISON IDEA 

” RECORD COLLECTORS... 

IHRE ERSTE 12 "VON 1984 WAR LANGE 
ZEIT SCHWER ZU BEKOMMEN .BONUS' 
STUCKE SOWE NEUER MIX MACHEN 
DIESE SCHEIBE ERST RECHT INTERESSANT. 


BITZCORE 

REEPERBAHN 63 
2000 HAMBURG 36 


_ACH LP : 16 DM L- , 

EUROPEAN CUSTOMERS: 18 DM 
> ACI I 7": 5 DM * 3 DM PP 
CHECKS / MO' S PAYABLE TO : 

J. GOLDSCHMITT 


BC « 1 VERBAL ABUSE ' JUST AN AMERICAN BAI« ' 
9C a 2 DKECT ACTION " DA? Jl - AGE ' 

BC ■» 3 HAfcHURG 88 COMPLATIÜN 
BC » 4 DESRNATXDN ZERO " SWCETY' 


BC ™ 8 OFFENDERS " WE MUST REEEL- 
BC « 9 IT1TEU MJTATION " FFF AKS' OUT “ 

DISTRIBIJTED BY EFA 


THE PLAGUE 
" UNRESTING PLACE " 7 " 


EINE DER BESTEN 7 ’S SEIT LANGER ZEIT . 

WER SE AUE IHRER TOURNEE GESEHEN HAT . 
WIRD SCHON iM BESITZ DESER SCHEIBE SEIN ; 
FÜR ALLE ANDEREN : GUTER ALTER HC IM STILE 
VON NEGATIVE APPROACH / ILL HEPUTF ETC -. 
AUF PUNISH RECORDS / SCHWEDEN 




















ATTITÜDE waren von Beginn an schon 
immer für Kontroversen im TRUST 
gut. Gerne erinnert man sich an 
diesen mysteriösen Brief in TRUST 
#11 und meinen Verriß (vielleicht 
zu hart ausgefallen?) ihrer "The 
Good, The Bad, The Obnoxious" 12". 
Im gleichen Maße zeigten wir uns 
aber von ihrer ersten 12" "Kein 
Schlaf bis Deutschland" begei¬ 
stert, wobei die von uns besuchten 
Konzerte im Verlauf ihrer 
Europatour - trotz Showman Andy 
Andersen - wieder eher durchwach¬ 
sen waren. 



Mittlerweile ist es bedenklichI 
ruhig geworden um die Hoffnung aual 
San Francisco. Wir schreien nichtl 
gleich groß "Kult" wenn mal wiederI 
eine 12" mit Andy's oder ATTITUDEs[ 
Beteiligung auftaucht, sondern! 
entscheiden von Fall zu Fall. "Tel 
Whom It May Concern" war ein! 
angenehmes Metalgemisch, ein! 
gelungener Einstieg für den neuen! 
Drummer Eric, vormals der erste! 
Berserker an den DRI-Fellen (und! 
auch Designer des weltberühmten! 
Logos) und auch bei HIRAX tätig! 
gewesen, amdy amdersens tribe ein! 
netter Nebenherstreich, den nie-[ 
mand richtig ernst nahm, und! 
schließlich die einmalige! 
"Kichigai" 7" von SEPTIC DEATH mitl 
Andy an den Gastvocals. Seither! 
hat sich, unmerklich zunächst,! 
mittlerweile aber offensichtlich,[ 
ATTITUDES Wechsel zur Sleazel 
Rock'n'Roll Band vollzogen - der! 
der Band auch den lange ersehnten| 
Majordeal einbringen soll. 

Wer sich GUMS'N‘ATTITÜDE oder I 
ATTITÜDE PUSSYCAT nicht vorstellen I 
kann, der ist eingeladen, das iml 
Sommer von Arabella und ThomassoI 
in San Francisco geführte Gespräch| 
mit Andy und Eric zu lesen. 



Wie ist der Stand der Dinge bei 
ATTITÜDE, nach dem Erscheinen der 
letzten "To Whom It May 
Concern"-i2"? 


linzwischen hat die "Band in puncto 
musikalischem Können wesentlich 
Imehr drauf, und auch ich habe 
Igelernt zu singen, hoffe ich 
I wenigstens. Als wir angefangen 
Ihaben, hatte Rick Strahl noch nie 
leinen Bass in der Hand gehabt, und 
lieh habe gebrüllt und geschrien 
Iwas das Zeug hielt - von Singen 
(war da keine Rede. Aber das war 
Jauch genau das, was ich damals 
| wollte. 11 

lEric: "Mittlerweile schreiben wir 
]richtige Songs - gute Songs!" 


Iwie definiert ihr 
("richtigen" Song? 


denn einen 


lEric: "Jede Art von Musik, die 

(nicht supersimpel und monoton ist. 
IaIs HC-Band tendiert man nur allzu 
lleicht zu diesen Fehlern." 

\ndy: "Ahm, jetzt hat Eric sich 

Ibestimmt bei einigen Leuten 
unbeliebt gemacht... Ich dagegen 
I finde einfache Songs immer noch 
[gut. Meiner Ansicht nach müssen 
[die Lieder nicht kompliziert sein, 
dafür aber gut durchdacht. Unser 
Isongwriting hat sich kaum 
Iverändert, schließlich sind wir 
I keine technisch versierte, sondern 
Inur eine einfache Rock'n'Roll 
IBand. Das bedeutet nun nicht, daß 
Iwir z.B. Jerry Lee Lewis 
I beeinflußt sind, sondern ich 
Ibeziehe mich dabei auf Rock'n'Roll 
|a la MOTORHEAD. Wobei wir aber 
1 immer noch den Biß und die 
|Einstellung einer HC-Band haben." 

lAber ich finde, daß ihr euch - 
musikalisch gesehen zumindest - 
sehr wohl erheblich verändert 
Ihabt... 

lAndy: "Mir ist es egal, wenn 
behauptet wird, wir würden jetzt 
anders klingen. Ich spiele das, 
was mich persönlich happy macht. 
Ich hoffe zwar, daß wir gut 
I ankommen, aber in erster Linie muß 
Iman sich selbst zufriedenstellen, 
|und dann sein Publikum." 

I Du bist also nicht daran 
Iinteressiert ein größeres Publikum 
sprich höhere Verkaufszahlen zu 
erreichen? 


Andy: "Doch, auf jeden Fall." 

Ist dies der Grund, weshalb 
eure Musik geändert habt? 


ihr 


Andy: "Wir haben jetzt einen 
zweiten Gitarristen, Ron, der auch 
bei PIRANHA ("Soloprojekt" des 
Ex-EXODUS Sängers Paul Baloff) die 
Saiten zupft. Ansonsten sind wir 
damit_ beschäftigt neue Songs zu 
schreiben und bereiten uns darauf 
vor baldmöglichst ins Studio zu 
gehen. Denn wir bauen drauf in 
Kürze einen Deal mit einer 
Plattenfirma an Land zu ziehen." 

Darf man fragen bei wem? 


Andy: "Nein, das hat überhaupt 
nichts miteinander zu tun. (Kurze 
Pause) In einem gewissen Sinn 
vielleicht schon. Wie ihr die 
Sache auffaßt, könnte man sagen, 
daß wir uns dahingehend entwickelt 
haben ansprechender zu klingen. 
Ich will mir unsere Tapes anhören 
können ohne das mich selbst dabei 
das kalte Grausen befällt. Ich 
möchte feststellen können, daß 
auch ich mich im Laufe der Zeit 
verbessert habe." 


Andy: "Das wissen wir selbst noch 
nicht, aber wir führen derzeit mit 
mehreren Firmen Verhandlungen." 

Wie würdet ibr eure Musik heute - 
verglichen mit dem, was ihr früher 
gemacht habt - beschreiben? 

Andy: "Für mich ist unser Sound im 
Prinzip der gleiche geblieben , 
etwas langsamer vielleicht und 
Rock'n'Roll-orientierter- 


Da du laufend von einer 
"Verbesserung" sprichst, heißt 
das, daß ATTITÜDE im Rückblick für 
dich nur eine HC-Band unter vielen 
war? 

Andy: "So habe ich das natürlich 
nicht gemeint..." 

Um es auf den Punkt zu bringen, 
würdet ihr ganz bewußt eure Musik 










andern, falls das die 
Voraussetzung für einen Majordeal 
wäre? 

Andy: "Wie genau meinst du das? 
Wir legen es nicht darauf an, um 
jeden Preis Kohle zu machen. So 
würden wir z.E. selbst für eine 
Gage von $1 Million nicht in rosa 
Anzügen auftreten und Discomucke 
spielen. Davon abgesehen, icn 
glaube, daß unsere Anhängerschaft 
noch nie so gr-o war wie heute. -' 

Woran läßt sich das denn 
feststellen? 


Andy: "Na, an den Briefen, die wir 
bekommen un. r .':*■!£ ..ST? * 
Leute bei Shows." 

Glaubst du nicht, diS di«jir.i;an, 
die in Briefkontakt mit euch 
stehen, euch noch als HC-Eand 
sehen und nicht als R'n'R Band, 
wie du es nun darstellst? Solche 
Bands gibt es zu zigtausenden; 
setzt ihr euch von dieser Masse 
ab? 


Andy: "Wir sind besser als einige 
rr ?nch scnlecuter als 
dar Großteil. Wir sind nichts 
superbescnderes. Wir sind gute 
Bntertairar, und wir arbeiten 
hart." 

Die Frage bezog sich eigentlich 
nicht darauf, ob ihr unbedingt 
besser seid als andere Rockbands, 
scndern ob, und wenn ja, wie ihr 
euch von ihnen unterscheidet? 

Andy: "Inwiefern wir dem Ganzen 

was positives ninzurügen können? 
Vergleicht man uns mit einer 








Hie kommt es, daB ihr bisher noch 
keine LP veröffentlicht habt, und 
in den USA noch nie auf Tour 
gewesen seid? 

Andy: "Wir warten auf ein weltweit 
veröffentlichtes Debütalbum. Wir 
wollten nichts überstürzen, denn 
erst jetzt haben wir ein 
konstantes Line-up, mit dem alle 
zufrieden sind." 


suchen ein Label, das 
uneingeschränkt hinter uns steht, 
und uns nicht gnädigerweise gerade 
mal "O.K." findet." 

Es kursierte das Gerücht, ihr 
hättet bei Metal Blade 
unterzeichnet... 

Andy: "Wir haben zwar mit ihnen 
verhandelt, aber es ist 


Andy: "In meinen Augen sind da 
eine Menge unwahrer Gerüchte 
verbreitet worden. Wir hatten 
zuvor schon Probleme in einem 
anderen besetzten Haus oder 
alternativen Zentrum - ich kann 
mich nicht mehr erinnern, wo es 
war (Lübeck?) - wo man uns 
vorschreiben wollte, was wir zu 
tun und zu lassen hätten. Dort 
wurde uns nämlich verboten unser 



Weshalb hat euch noch keines der 
Angebote zugesagt? 

Andy: "Soweit hat man uns noch 
kein faires Angebot gemacht, und 
wir wollen uns schließlich nicht 
übers Ohr hauen lassen." 

Was erwartest du dir von einem 
fairen Deal? 

Andy: "Wir wollen kohlemäßig nicht 
abgelinkt werden, sondern eine 
angemessene Prozentbeteiligung 
erhalten. Außerdem wollen wir uns 
nicht verheizen lassen, sondern 


letztendlich doch nichts dabei 
herausgekommen. Wir behalten diese 
Dinge normalerweise für uns, es 
muß wohl seitens Metal Blade 
durchgesickert sein. Es war 
sowieso nur im Gespräch, ob sie 
unsere bisherigen Platten 
lizenzsieren würden." 

Etwas ganz anderes: Einige Leute 
in Deutschland sind sich immer 
noch im unklaren über die 
Umstände, weshalb ihr damals nicht 
in der Hafenstr. aufgetreten seid. 
Hier also die Gelegenheit die 
Geschichte klarzustellen. 


Bandbanner aufzuhängen, da das nur 
für Banner mit einer politischen 
Message erlaubt wäre. Der Typ, der 
das Konzert organisiert hatte - 
ich glaube, er hieß "Ma" oder so 
ähnlich - war wirklich sehr nett 
und das Konzert an sich war auch 
in Ordnung. Später wurde dann 
behauptet, wir würden Kommunisten 
hassen, und im Grunde genommen, 
ist das während eines Gesprächs 
mit sogenannten Freunden auch 
aufgekommen. Ich sagte, daß ich 
von Kommunismus genau so wenig wie 
von Faschismus halten würde. Ich 
bin grundsätzlich gegen 










(politische) Extreme. Das war aucn 
schon alles, was ich in dieser 
vermeintlich privaten Unterhaltung 
meinte, und das wurde dann aus dem 
Zusammenhang gerissen groß 
weitererzählt." 

In dem Brief, den ihr ans Trust 
geschrieben habt, gebt ihr vor 
eine unpolitische Band zu sein... 

Andy: "Wir alle haben eine 


aus Witz das "A.A, s- arangerugt. 
Das Ganze war sowieso mehr oder 
weniger ein reines Funprojekt. 
Während ich in England zu Besuch 
war, haben wir (Oddy/CONFLICT und 
Bones/BROKEN BONES) aus Spaß zu 
jammen angefangen, und 
unerwarteterweise führte 
schließlich eins zum anderen..." 

Wie kommt es, daß du auf der 
GEPTIC DEATH 7" zu hören bist? 


Andy: "Du wirst überrascht sein, 
wenn du unsere neue Platte hören 
wirst. Das Konzert, wo du uns 
gesehen hast, war in einem R'n'R 
Club, und daran haben wir an dem 
Abend auch unsere Songs angepaßt. 
Das heißt nicht, daß wir von nun 
an immer diese Art von Set spielen 
werden. Wir wollen einfach 
flexibel bleiben können." 

Ich finde, daß eure Platten zu 


In dem Brief, den ihr ans Trust 
geschrieben habt, gebt ihr vor 
eine unpolitische Band zu sein... 

Andy: "Wir alle haben eine 
politische Meinung, aber das macht 
uns noch lange nicht zu einer 
politischen Band. Das sind CRASS 
oder PUBLIC ENEMY. Ich versuche 
niemenden meine Einstellung 
aufzudrängen, und ich behaupte 
auch nicht, daß die von mir 
vertretenen Ansichten, die einzig 
richtigen sind." 

Wenn du "War means murder, war 
means fear" singst, beziehst du 
damit doch klar Stellung, oder? 

Andy: "Ja, für mich ist Krieg mit 
Mord gleichzusetzen, aber ein 
Gung-Ho Armymacker wird das ganz 
anders empfinden. Allerdings muß 
ich hinzufügen, daß auch ich 
kämpfen würde, falls plötzlich 
eine feidliche Armee in unser Land 
einfallen würde, und ich daher 
meine Familie verteidigen müsste." 


Würdest du für Amerika kämpfen? 

Andy: "Ich würde mich zwar 
garantiert nicht bei der Army 
verpflichten, würde unser Land 
jedoch angegriffen werden, dann 
ja. Ich müsste mich wehren, um 
nicht selbst gekillt zu werden." 

Du würdest dich also aus 
persönlichen Beweggründen 
verteidigen, aber nicht "für 
Amerika" kämpfen? 

Andy: "Ich mag Amerika, deshalb 
würde ich auch dafür kämpfen. 
Ausschlaggebend ist, ob der Gpind 
dafür richtig wäre, und diese 
Entscheidung müsste ich selbst 
treffen. Aber ich würde mir das 
auf keinen Fall generell 
vorschreiben lassen." 

Was ist es, das Amerika so 
großartig macht? 

Andy: "Es ist ein Land der 
vielseitigen Möglichkeiten, ein 
Land, wo ich machen kann was ich 
will, wo ich ich sein kann. Man 
ist natürlich auch in anderen 
Ländern frei, ich beziehe mich 
eben auf Amerika, weil ich hier 
aufgewachsen bin. Dabei darf man 
aber auch nicht vergessen, daß 
sich das Gute mit dem Schlechten 
in etwa die Waage hält." 

Laß uns über deine anderen 
Projekte, wie andy Andersen 's 
TRIBE sprechen. 

Andy: "Ursprünglich wollten wir 
uns schlicht und einfach TRIBE 
nennen, doch da es in New York 
bereits eine gleichnamige Band 
geben soll, haben wir eben mehr 


Andy: "Es hat sich so ergeben, daß 
ich zufällig während der Aufnahmen 
im Studio vorbegeschaut habe. 
Brian (Pushead) fragte mich ganz 
pontan, ob spontan, ob ich diesen 
Song mit ihm singen würde." 

Was erwartest du dir von eurer 
nächsten Europatour? 

Andy: "Hoffentlich wieder so viel 
Spaß zu haben wie letztes Mal." 

Diesmal werdet ihr doch 
höchstwahrscheinlich an 
kommerzielleren 

Veranstaltingsorten auftreten? 

Andy: "Das ist anzunehmen, denn 
diesmal wird eine Agentur für die 
Organisation der Tour 
verantwortlich sein. Aber ich 
denke unsere wahren, loyalen Fans 
und Freunde trotzdem kommen 
werden. Bei den etwas teureren 
Shows werde ich selbstverständlich 
versuchen, so viele Freunde als 
möglich umsonst 
hineinzuschleusen." 

Interessiert es dich nicht weiter, 
daß der weniger begünstigte Teil 
des Publikums, die sich nicht 
deiner persönlichen Bekanntschaft 
erfreuen können, unter Umständen 
tief in die Tasche greifen müssen 
wird? 

Andy: "Doch, natürlich, aber man 
muß diese Dinge realistisch 
sehen." 

Weshalb seid ihr, deiner Ansicht 
nach, gerade in Deutschland so 
beliebt? 

Andy: "Die Leute sind nach Musik 
ausgehungert. Außerdem haben wir 
uns immer unters Publikum gemischt 
und uns nicht im Backstageraum 
verkrochen." 

Wie meinst du, werden die Leute 
euren Wechsel von einer - meiner 
Meinung nach - erstklassigen 
HC-Band zur ziemlich mittelmäßigen 
R'n'R Band aufnehmen? 



sauber produziert klingen. Bist du 
mit dem Sound zufrieden? 

Andy: "Ich wünschte, wir hätten 
mehr Zeit und Geld zur Verfügung 
gehabt, dann hätten wir auch eine 
bessere Soundqualität erzielen 
können. Die Songs auf unseren 
bisherigen Platten waren 
nichtsdestotrotz gut, aber unser 
unveröffentlichtes Material ist 
besser." 

Ihr habt die Leute mit euren 12" 
sozusagen bei der Stange halten 
wollen, bis ihr mit eurem Album 
herauskommt? 

Andy: "So ist es. Wir wollen nicht 
in Vergessenheit geraten, bis wir 
einen Vertrag für unser Debütalbum 
abgeschlossen haben. Bisher haben 
wir nur die Singles 
veröffentlicht, anhand derer man 
sich noch kein vollständiges Bild 
von ATTITÜDE machen kann. Das wird 
erst nach dem Erscheinen unseres 
Albums möglich sein. Wie wir 


bisher alles gehandhabt haben, ist 
von uns sehr genau kalkuliert." 

Was ist deine Lieblingsscheibe 
aller Zeiten? 


Andy: "Ich habe mehrere Favoriten, 
und zwar sind das jeweils die 
Erste von ROSE TATTOO und TRUST, 
und MOTORHEAD's "Ace of Spades". 

Eric: "Die 1. VAN HALEN, 1. D.R.I. 
und die "Hate, Fear and Power" von 
HIRAX (auch eine seiner 
ex-Bands)." 

Wollt ihr noch etwas loswerden? 

Eric: "Eh, ihr Girls in Europe, 
ich kann es kaum erwarten euch 
kennenzulernen!" 

Andy: "Peace on earth!" 
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U NREST1NG PLACE 

Distributed PLAGUE "Unresting Place" EP MRK 

Thls hot Ohio band had a prevlous 7" (ln an LP Jacket) 
Lw and qulckly got this one out prlor to a Eüropcan tour Flve 

tunes, all <lone In a raw, early punk/HC style that's got that 
special edge. 'Top-notcb shltf VVatch for-an LP-ln the fall. 

E l i // '\ (Punlsh Reocrds, Profllv. 18A,’ £-616200 Elnspang, 

ll M \ 5, WEDEN) 

/ 0O . — — ■•.in I TO PLAGUE - "Unresting Pia 

PLAGUE/ROVSVETT-split LP dm 12 

1 / 1 KorapromLluoser Punkth 

PLAGUE-Unresting.. Lim.Ed.lOOin, blue dm 8 

-Skull Logo t-shirt , XI dm 20 *tl s Za. s S 

KRIXHJALTERS-Evolution LP dm 14 aus ohin• < d °j f > 

i r -1 I. 70// I o (Punish, Profllv.18A 61 

-Hjelter Skelter 12" drn9 

DISCHARGE-Live 6 song all hits dm 18 Coming: PLAGU1 

MISFITS-Beware 12" dm 38 + other cool l 

"Hardcore for the Masses comp. LP dm 12 

RAPED TEENAGERS-I Kräftans LP dm 12 
don t forgeLpostage,cash,money Order, 

or postal giro: 496 15 96-6, Get our blowoutsalemailorderlist. 


PLAGUE 2AP 
Unresting Place EP 
Yeah, das ist cs, wenn die Jungs von 
Plague auf ihrer kommenden Europa 
Kurz Tournee nur halb so gut sind wie 
luf dieser EP, dann hat sich der Monat 
August auf jeden Fall gclojinL 5 HC 
Knallcr im guten alten 
imerikanischcn Slil des Jahres 82, der 
Vergleich zu NEGATIVE 
APPROACH und ANTIDOTE aus der 
etzien Nummer kann tatsächlich 
gestehen bleiben, N.O.T.A. dürfen 
such noch genannt werden. Textlich 
erreicht man mit dem Stück Nazi 
Submarine ungeahnte Höhen; M I’m a 
J-Boat commander in the 
Kriegsmarine / My hair ist short and I 
ook real mean / I'm under the water 
Tor a fascist regime / Torpedo the boat 
ind hear the women scream. usw usf. 
Muß man haben. Kult 
Punish Records/ Profily 18A/S- 
51200 Finspang/Schweden. Moses 


PLAGUE - »'Unresting Place'» 7" 

Koropromliuoser Punkthrash der derben Sorte. H * er 

darauflosgefetzt, daB die Fetzen fliegen. Gnadenlos ohne 
Rücksicht auf Verluste. Ist aber Kein Krach. Vielmehr 
verbreitet der Sound so'n POISON IDEA Feeling. Eben mit dem 
Kopf durch die Wand. Wild, geil und frisch, donnert durch. 
Aus Ohio, (dolf) "T^U$T 

(Punish, Profllv.18A 6120Q Finspang, S) 


Coming: PLAGUE-new 7", live 7", LP 
+ other cool US Hardcore. 
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FUCK OFF: Martin and Wötzal (Thorny Tour), new PLAGUE tour, sprin 

























“Bedürfnisse eines Häftings” 


In unserer Reihe "Gangster- und Räuberpistolen" prä¬ 
sentieren wir den zweiten Teil der größten und ungl¬ 
aublichsten Verbrecher-Karriere der letzten zwei Jahr¬ 
zehnte: das Leben und sterben des Jacqes Mesrine, der 
Staatsfeind Nummer Eins der Siebziger Jahre. Nachdem 
sich diesmal auch der Tipper vorbereitet hat (er kennt 
das Buch jetzt) ohne übertriebenen Fehlerteufel. 


Nach viereinhalb Jahren Abwesenheit plagte unseren Me¬ 
gaverbrecher langsam das Heimweh. Mittlerweile im Sumpf 
der Metropole New York abgetaucht, beschloß er, sich 
wieder nach Frankreich abzusetzen. Die kanadische Po¬ 
lizei wähnte ihren "Staatsfeind Nummer Eins" zwar noch 
immer in Südamerika, wo sich Mesrine vorrübergehend 
auch ufgehalten hatte, dennoch wurde der Boden lang¬ 
sam zu heiß. Interpol hatte einen Fahndungsbefehl er¬ 
lassen und eine erneute Rückkehr nach Venezuela blieb 
deshalb ausgeschlossen. 

So kam es, daß Frankreich schon kurz darauf ein Wieder¬ 
sehen mit seinem "Staatsfein Nummer Eins" feiern konnte. 
Über Madrid reiste er über einen kleinen Grenzübergang 
in sein Heimatland ein. Konkrete Pläne existierten nur 
insofern, daß Mesrine entschlossen war, mit seinen alt¬ 
en Freunden Kontakt aufzunehmen und seinen kranken Va¬ 
ter zu besuchen (obwohl dieser observiert wurde). In 
Mantes (eine Kleinstadt in der Nähe von Paris, d. Verf.) 
mietete er sich einen Bungalow und baldowerte ein Sich¬ 
erheitssystem aus, daß es möglich machen sollte, auch 
bei überraschendem Polizei-Besuch schnell fliehen zu 
können. - Uber alte Kontakte gelang Jacques schnell 
der Wiedereinstieg in die Unterwelt. 

Das Privatleben des Killers entwickelte sich weitaus 
weniger erfolgversprechend. Nachdem Mesrine seinen 
Vater besucht, und dessen fortgeschrittenes Krebs¬ 
krankheitsbild gesehen hatte, wußte er, daß wohl ein 
Wunder geschehen müsse, wolle er seinen Vater jemals 
wieder lebendig sehen. Und dennoch; lt. Biografie 
soll Daddy Megaverbrecher seinem mißratenem Sohne 
nach am Kranken- oder Totenbett (das ist bei Krebs 
im fortgeschrittenen Stadium wohl Ansichtssache) 
vergeben haben...?! 

ZUsarnmen mit seiner neuen Bande stürzte sich der 
Ausbrecherkönig erstmal wieder ins Berufsleben. Es 
folgte eine ganze Reihe mehr oder minder spektak¬ 
ulärer Überfälle. Meistens ging es ohne Gewalt ab, 
lediglich wenn die Gesetzeshüter eintrafen flogen 
die blauen Bohnen. Angeblich hatte Mesrine seine 
Gang-Mitglieder in Kenntnis gesetzt, daß er sich 
"niemals im Laufe eines Coupes oder während einer 
Schießerei der Polizei ergeben würde." 


Daß unser Supergangster übrigens auch ein ausge¬ 
machter Chauvinist war dürfte kaum überraschen, 
schließlich muß man ein Machoimage erster Kajüte 
erfüllen. Beweise? - Mesrine über seine Frauen: 
"...meine Freunde hatten Joyce akzeptiert. Ich 
hatte ihr klar gemacht, daß ich keine Fragen dul¬ 
den würde. ...sie wußte, daß sie nur vorübergehend an 
meiner Seite war. Der PLatz war eben nicht frei. Die 
einzig wichtige Frau für mich saß im Gefängnis... Daß 
eine andere neben mir im Bett lag, war unwichtig, da 
sie wußte (gemeint ist Janou, d. Verf.) daß ich sie 
liebte." 

Aber das Sexualleben Mesrines (das er leider nur halb 
so ausführlich schildert, wie seine Killer-Orgien) soll 
an dieser Stelle vorerst zweitrangig bleiben. Wenden 
wir uns also wieder dem Karrierefeld zu: 

Als imDezcmber 1973 bei zwei bewaffneten Überfällen 
in Mantes insgesamt 120 000 Dollar erbeutet werden, 
setzt die Polizei einen ihrer damals prominentesten 
Bullen ein: Kommissar Tour. Über Zeugenaussagen ge¬ 
lingt es Tour das Tatfahrzeug (ein Ford Taunus) zu 
ermitteln. Als bei einer Überprüfung aller Taunus- 
Besitzer ein gewisser Bruno Dansereau, angeblich 
Kanadier auftaucht, wird der Kommissar stutzig. Die 
genauere Überprüfung enttarnt Mesrine. Die Polizei 
weiß nun, mit wem sie es zu tun hat und wo derjenige 
zu finden ist. - Unser Superkrimineller wird bescha¬ 
ttet. Die Polizei will mit einer Festnahme keine 
Unbeteiligten gefährden und wartet auf den richtigen 
Moment. Doch das Glück scheint auch tüchtigen Ver¬ 
brechern hold zu sein. Mesrine, der mittlerweile 
wußte, daß die Polizei hinter ihm her war, wollte 
den verdächtigen Taunus verkaufen. Als eines Abends 
ein möglicher Interessent bei Mesrine auftauchte, 
plauderte dieser unbedarft aus, was Kommissar Tour 
gar nicht recht war. Der Mann erzählte Mesrine von 
einem Gespräch mit der Polizei, die ihn und seinen 
Chef über das Objekt ihrer Begierde, den Taunus, 
ausgefragt hätten. 

Mesrine schaltete schnell. Innerhalb weniger Mi¬ 
nuten machte er sich - bis an die Zähne bewaff¬ 
net - mit seiner derzeitigen Bettgefährtin (0 - Ton 
Mesrine) aus dem Staub. Unbehelligt gelang es den 
beiden nach Paris zu fahren. Innerhalb kürzester 
Zeit hatte man und frau sich eine neue Identität 
sowie einen ebensoneuen Wohnsitz mit Sicherheits¬ 
system zugelegt. 

"Ich hatte begonnen, mit einigen Leuten abzurech¬ 
nen, und meine kaltblütige Entschlossenheit scho¬ 
ckierte viele. Mehrere Menschen kamen im endgültig¬ 
en Ausgleich ums Leben. Da ich wußte, daß mir die 







Polizei auf den Fersen war und mich früher oder es (bei der zweiten Bank) zu einer wilden Schieß¬ 
später verhaften würde, begann ich meine Flucht erei, bei der einer der Mesrine-Komplizen ge^efi- 

noch vor meiner Festnahme zu organisieren", [fgißt näppföurtfä. Doch dem 

es in den Memoiren. In seiner Berechnung ging uns - Kopf der Bande gelang wieder einmal die Flucht, 
er "Held" soweit, den Justizpalast, die Sicher¬ 
heitsvorkehrungen usw. rein "präventiv" genau zu Vorerst allerdings die letzte. Denn wieder spielte 

studieren und auszuforschen. Aber dann übertrieb das Schicksal dem Hauptakteur dieser Geschichte ein 

Mesrine es mit seinen Unternehmungen. Nachdem er an bösen Streich. Diesmal war es der Sexualtrieb, 

binnen weniger Monate 20 Banküberfälle (!) began- der dem Verbrecher-König einen dicken Strich durch 

gen hatte und einen Polizeispitzel am hellichten die Rechnung machte. Eine Sondereinheit der Poli- 

Nachmittage in einem Pariser Bistro erschossen ha- zei spionierte den Gangster bei regelmäßigen 

gen hatte wurde Mesrine geschnappt. Seine eigene Beischlaf-Partnerin auf. In Unterwäsche wurde 

Unbeherrschtheit war dafür ausschlaggebend. Am unser Held von der unangenehmen Nachricht über¬ 
hellichten Nachmittag versuchte er mit einem Po- rascht, der er umstellt sei und eine Minute 

lizeispitzel abzurechnen. Nachdem er bereits die hätte, rauszukommen. Als sich herausstellte, daß 

halbe Rar seines Opfers (ein Zuhälter) verwüstet der Einsatzl eiter ein von Mesrine geachteter 

hatte, wurde eine Streife aufmerksam. Gertreu Kommissar war, stellte er sich. Allerdings 

seinem Motto eröffnete der "Staalsfednd" sofort handlete er zwanzig Minuten Bedeknzeit (in der 

das Feuer. Einer der Polizisten wurde durch ein- er alle Indizien-Beweise im Zimmer vernichtete) 

en Halsduchschuß schwer verletzt. - Zwar gelang und freier Abzug für sein Bett-Abenteuer aus. 

Mesrine diesmal noch die Flucht, doch drei Tage Laut Biografie hatte Mesrine in dieser Situation 

später wurde er von schwerbewaffneten Cops beim wenigstens Glück im Unglück. Die Polizisten stör- 

einkaufen gestellt. Da er beide Hände mit Tüten ten angeblich erst nach dem Beischlaf, 

und Taschen voll hatte, konnte er seine Waffe 

nicht ziehen. Die Ironie des Schicksals. Nachdem er zu einer langjährigen Haftstrafe ver¬ 

knackt war, wanderte Jacques erst einmal in Le 

Im Hochsicherheitstrakt von Sante war an Flucht Sante ins Loch. Die Justiz hatte aus ihren früh- 

nicht zu denken. Aber der kluge Gangster hat ja eren Fehlern gelernt und Vorkehrungen getroffen, 

vorgebaut. Jetzt kam dem sonst so unbeherrschten die deutliche Paralellen zu den RAF-Prozessen 

Killer seine Vorausschau zu Gute. bzw. den Haftbedingungen der Politischen auf¬ 

wiesen. Es war deshalb kein Wunder, daß in die- 
Mit einem ganz simplen Trick und einer unglaub- se r Phase wieder eine Wandlung im Verhalten des 

liehen Portion Frechheit sollte die spektakulä- französischen Al Capones eintrat. - Wie schon 

rste Flucht des angehenden Jahrzehnts gelingen. vorher in Kanada, stritt Mesrine auch in Le Sante 

Mesrines Gang-Mitglieder hatten auf dem Spül- wieder verbissen für sozialeren Strafvollzug und 

kästen der Herrentoilette eine durchgeladene bessere Haftbedingungen. Auch mit seiner Freund- 

Pistole versteckt. Und die einfache Rechnung in Janou, die noch immer in Kanada einsaß, ent¬ 
ging auf: zwar wurde der Angeklagte strengsten stand wieder Briefverkehr. Die beiden gestanden 

Sicherheitsuntersuchungen und in einer in ihrem sich immer wieder "ihre Liebe" (bis zum erbre- 

Aufwand fast schon lächerlichen Bewachung unter- chen!, Anm. d. Verf.). Nachdem auch der Rest 

zogen, doch an die "Bedürfnisse eines Häftlings" der französischen Gangmitglieder in den Knast 

hatte der Justizaapperat nicht gedacht. Nachdem gewandert waren, stützten sich alle Hoffnungen 

er sich unter Vorspielung von Magenkrämpfen - auf die alten Kumpels in Kanada. Die erklärten 

mit einer Hand noch an einen Polizisten gekettet sich auch glatt bereits, die Strafkammer zu üb— 

- Zugang zur Toilette verschafft hatte, war der erfallen, wenn Mesrine vorgeführt würde... 

Rest kein Problem. Mit der Pistole unter der Ja¬ 
cke in den Gerichtssaal zurückkommend, hält sie Fieberhaft suchte der "prominente" Knastie nun 

der noch immer Angekettete dem Richter an den einen Weg, sich ein neues Verfahren (mit Vor- 

Kopf. Mit diesem als Geisel vor dem Pistolen— führung vor der Strafkammer) einzuhandeln. Kurz 

lauf marschiert Mesrine seelenruhig aus dem Ge- entschlossen nützte er die erste Gelegenheit und 

richtsgebäude. - Die Justiz war dem Gespött der verprügelte einen Wächter. 

Medien preisgegeben. Langsam begann dieser kleine 

Klugscheißer von Algerien-Veteran einigen großen Da die Gefängnis-Verwaltung zudem befürchtete, 

Herren zu stinken... der renitente Killer könnte mit seinem Einsatz 

für humanere Haftbedingungen eine handfeste Ge- 

Unser Veteran hingegen hatte nichts besseres zu fängnisrevolte entfachen, nutte man den Vor¬ 
tun, als nach gelungener Flucht, sich gleich wie- wand, um Mesrine in einen anderen Hochsicher- 

der in die Arbeit zu stürzen Die Dreistigkeit heitstrakt in Einzelhaft zu legen. Diesmal war 

stieg ins Unermeßliche. Ganz nach Gebrüder-Dal- die Rache des Apparates vollkommen. Der Hoch¬ 
ton-Manier plante man gleich zwei Banken an ein Sicherheitstrakt von Clairvaux war berüchtigt, 

em Vormittage auszuplündern. Bei diesem Coup kam Der Direktor galt als ein brutaler Sadist und 














die Haftbedingungen waren sogar in Mängel 
listen von internationalen Menschenrechtsor¬ 
ganisationen kritisiert worden. Während Ja¬ 
cques in seinem Trakt sitzt, kann er akkus¬ 
tisch miterleben, wie im Nachbartrakt der 
Aufstand losbricht. - Zwei Gefangene wur¬ 
den getötet. Die Meuterei dehnte sich über 
ganz Frankreich aus. In vielen Gefängnissen 
kam es zu Aufständen. - Doch nach zwei Woch¬ 
en hatte die Regierung - mit brutaler Ge¬ 
walt - alles wieder unter Kontrolle - Mes- 
rine inbegriffen. Zusammen mit einigen anderen 
Sträflingen wird er wieder verlegt. Noch währ¬ 
end der Fahrt zum neuen Knast beschliessen die 
Gefangenen in den Hungerstreik zu treten. Ganz 
nebenbei erfuhr der Ohrenzeuge der Knast-Revolte 
auch noch was genau geschehen war: 

Nachdem man die Häftlinge eine Nacht lang alles 
hatte kaputtschlagen lassen, hatten paramilitär¬ 
ische Polizeieinheiten am Morgengrauen den Trakt 
angegriffen. Von Hubschraubern aus wurden die 
Rebellierenden mit Tränengasgranaten beschossen, 
Gardisten feuerten mit Gewehrgranaten. Die zwei 
Toten starben jeweils durch eine Gewehr- sowie 
eine Tränengaspatrone. - In den Medien hieß es, 
die Toten seien auf eine "Abrechnung unter Gang¬ 
stern zurückzuführen"... 


Nach neun Tagen wird Mesrine - als der Kopf der 
Widerspenstigen - wieder verlegt. Er gibt den 
Hungerstreik wieder auf. Es folgt eine längere 
Periode, in der er total isoliert eingeknastet 
wird. - Dann wird Janou nach Frankreich verlegt. 
Kurze Besuche werden genehmigt und von Mesrine 
promt wieder zum Schmieden von Fluchtplänen 
mißbraucht. Der geplante Ausbruch konnte so 
nicht mehr funktionieren, da einer der kana¬ 
dischen Freunde mittlerweile von der Polizei 
erschossen worden war. Deshalb plante man er¬ 
neut einen Coup nach altem Strickmuster. Nur 
wollte man diesmal mit einer Granate zusätz¬ 
liche Sicherheit (nach MesrineDefinierung) 
schaffen. Außerdem gelang es, eine Kompli¬ 
zin als Anwältin zu akkreditieren. ZLIesrt 

Die Flucht, die Mesrine diesmal auskeckte, 
war die "Krönung" in seiner langjährigen 
Ausbrecherkarriere. Der Plan klang so toll¬ 
dreist, daß selbst den sonst so von sich 
überzeugten Jacques Mesrine leichte Skepsis 
plagte. 

Dritter und letzter Teil der Mesrine-Serie 
im nächsten TRUST! 
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Ende August waren UNIOH 
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j Letztes Jahr hat sich einer eurer 
J Gitarristen einer Geschlechtsum¬ 
wandlung unterzogen, was ist mit 
ihm passiert? 

P.G.: "Er ist tot. Er ist an den 
Folgen der Operation eingegangen." 

Seid ihr mit der Produktion eurer 
2. LP zufrieden? 

E.L.: "Soweit geht es ganz gut. 

Wir haben uns mit der ersten LP 
viele Freunde gemacht. (Steht auf 
und singt:) "We are the 

Champions.." Wenn die Leute blöd 
genug sind uns zu glauben..., 
huah, huah." 

Was ist aus Richard Kern und den 

BLACK SNAKES geworden, die auf 

eurem Label Radium ne LP 

veröffentlichten? 

E:L.: "Sie haben sich aufgelöst. 
Richard hängt an der Nadel und ist 
sehr unzuverlässig, und die 
anderen waren auch nicht gerade 
Abstinenzler." 

Wie seid ihr überhaupt dazu 
gekommen, sie auf Radium zu holen? 


E.L.: "Eigentlich sollte unsere 

erste LP auf Widowspeak, dem Label 
von Lydia Lunch und Jim Foetus 
erscheinen. Aber es hat nicht 
hingehauen, und wir haben nur ein 
paar Dates an der Ostküste 
bekommen. In N.Y. haben wir 
Richard Kern getroffen und uns 
gleich prächtig mit ihm 
verstanden. BLACK SNAKES gefielen 
uns, und so kam das zustande." 

Habt ihr wieder eine Tour in den 
USA in Aussicht? 

E.L. : "Nein, noch nicht. Ich hoffe 
so bald wie möglich." 

Wa3 hat euch das erste Mal nach 
Amerika gebracht? 

E.L.: "Es war Widowspeak. Wir 

spielten dreimal in N.Y.C., einmal 
in Boston und dann war ich 
halbtot." 

Radium hat ja auch ein Magazin, 
erzähl mal was davon. 

E.L.: "Ja, es erscheint dreimal iml 
Jahr, hat viele Filmrezensionen, 
Plattenbesprechungen und 


Interviews. Es ist ein Fanzine 


Seid ihr stolz in den 60er Jahren' 
geboren zu sein? 

E.L.: "Ich bin stolz geboren zu 


P.C.: "Nein." 

Seid ihr auch der Meinung, daß 
ABBA die beste schwedische Band 1 
ist? - y 

E.L.: "Siw waren es. Wir werden 

eines Tages die Größten sein. Wirs 
sind die Könige und ABBA die 
Wegbereiter unseres Erfolges. Wir 
sind das musikalische Waterloo von 
ABBA." 

Ebbot. was sind deine 

Stageshowpläne für heute Abend? 
Letztes Jahr in Hamburg hast du 
einen guten Schiß auf der Bühne 
gebracht, was steht heute an? 


P.C.: 'Da 1 

gegessen." 
(Allgemeines 
Gegrunze) 


Brühwürste 


Gegröhle 
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E.L.: "Aber es war nicht geplant. 
Ich hatte mir vorher schon den I 
Magen verdorben und durch das J 
Rumgehobse auf der Bühne hat mein j 
Schließmuskel aufgegeben. Der)' 


Schiß ist schon 
£... runtergelaufen. Nach 
ging nichts mehr und 
ab. Es kam fünf 
Knochen. " 

Ist jemand von der 
Scheiße ausgerutscht? 


die Beine i 
einer Stunde $ 
ich flutete j 
Pfund ohne 


Band in der 


P.C.: "Ich habe es probiert und es . 
schmeckte wie Kinderschokolade. 
Seither habe ich an der Unterseite 
meines Wah Wah Pedals eine 
Klarsichtfolie angebracht. Für den 
Notfall ist das leichter 

abzuwaschen. Es waren auch nicht 
genug Knoblauchpartikel in der 
Scheiße, um darin auszurutschen." 

Schweden, gibt's da immer noch so 
viele Hippies, die im ßonmmer mit 
alten Bussen in den Süden fahren 
und von Bord der Fähren in 
• dämmrigen Zustand torkeln? 

J 'f 

Der Roadie: "Nimm gleich diese 
fünf verlausten Hippies." 

E.B.: "Wir waren vorher Punks." 
(Immenses Gelächter) 


Gibt es noch andere erwähnenswerte 
Bands in Schweden? 

P.C.: "Unsere Freunde, die "STORM 
PUNKERS" (oder so ähnlich)." 

E.B.: "Sie sind eine frühe 70er: 

Funkpunkband. Sie scheißen auch 
auf die Bühne. SONIC WALTHERS, 
auch aus Goteburg und dann gibts 
noch SATOR, die klingen mir aber 
zu russisch. Und CANDLEMASS, die 
einzig akzeptable Hardrockband in 
unseren Breitengraden. Ansonsten 
Fehlanzeige." 

Ich hab mal ne Platte von RÖVSVETT 
besessen, was heißt denn der Name?; 


Alle einstimmig: "Ahh, RÖVSVETT, 
das heit so viel wie 
Arschschweiß." 

Wer oder was beeinflußt denn deine 
Stageshow? 

E.L.: "Ich glaube die Band 
beeinflußt mich am meisten, die 
pusht mich nach vorne. Ich laß es 
einfach passieren. Kommt auch 
drauf an, wie das Publikum so 
mitgeht. Ich lasse Energie ab." 

Wer ist Gott in deinem Song "Here 
Comes God"? 


"Der Song handelt 


WW* 


Wer war der härteste Punk? Hattet 
ihr Iros und Killernieten an der 
Kutte? 


P.C.: "Wir waren Saturday Night 

Punks. Nur Drummer Henryk Rylander 
war in einer Industrial Art New 
' Wave Band." 


Was denkt ihr über Showdish 
BP| Erotica? 


E.L:: "Ich glaube, das waren oft 
• g ar keine schwedischen 

Produktionen, aber ich mag das 
trotzdem." 








4 Song EP 
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Wtä&X. 

Hie kann man in Schweden betrunken 
werden, wenn Alkohol so teuer ist? 


Fuhrt ihr Volvos 


E.L:: "Ich habe 

Führerschein verloren." 


meinen 


P.C.: "Man kann wählen: Kaufe ich 
mir eine Platte oder ein Bier? Ich 
kaufe Bier unbd klaue Platten." 


Alkohol? 




t'V.r 


E.L.: "Ja." 
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Out now! Mini-LP 

Ein Muß, das Beste aus Deutschland im Stile 
Sisters of Mercy und Fields of the Nephilim. 
Oder etwa besser? 


Eoue Eide siooö 



Sinister Daum 


Contact & 
Management 


pcatliurigfi Office 



Ulrichstrass* 14 

734B Gelslingen / Steige 

Tel * 7t ti / 4 in *n 
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1 WANT IT, 1 NEED IT 


Twelve emotional hardcore songs on two sides 
of this record and it's called „Gotta Have It“. 

This hole record is a story about our lives and it's 
also a story about a not existing girl called 
Sharon. It's even a story about you if you can see 
through it. Not about good things, not about bad 
things, only about people. 

You and me. 


Coming soon : the first full lenght LP by the bavarian 

„u ^JANGO PERVERS 

Soon to be released : Masters of the Universe 
-Price : LP : 1b DM MLP : 13 DM + postage 

Please write for complete list ! 


Dissonance Records 

Postfach 14 01 58 4200 Oberhausen 11 West Germany 
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Euch also ne 


; teilweise zum uamieii, 
wieder lesenswert. Ist halt nicht 
nach dem Hainstreamgeschrnack 
j zugeschnitten. #76 mit einem 
} großertigen Tim Kerr (BIG BOYS) 

’ Interview und unseren neuen 
Lieblingsspinnern STEELPOLE 

i BATHTUB. #77 mit den aus TRUST #19 
+ #17 bekannten UNIFORM CHOICE und 
taroet OF DEMAMD Interviews. Für 


£ ALTERNATIVE |2 

Mir vollkommen rätselhaft, wie man 
so ein Teil fabrizieren kann. 

Aber bitte, die Geschmäcker sind 
verschieden. Das DIN-A 5 Heft ist 
komplett auf Hochglanzpapier ge¬ 
druckt, was a) vollkommen bescheu¬ 
ert ist, da es kaum mehr als 
durchschnittliches "Punkschmuddel- 
layout und b) sicherlich unserer 
armen Umwelt nicht sonderlich gut 
tut. Das Teil ist durchgängig in 
englisch- Aus dem Inhaiti 
RESISTANCE Prod., viel Pazifisten- . 

Propaganda, 4.Klass-Comics, Vege- /i 

i 1 tarierpropaganda, ein Bericht über 
INSTIGATORS in Polen, für alle, 
die's immer noch nicht kennen 
gibt's ne Vorstellung von AI, Süd- 


aufstieß waren die teilweise schon 
sehr dürftigen Informationsgehalte 
der meisten Artikel. Pablo und 
Fritze, Hinterdorf 16, 8933 
Maschwarden, CH. 


ARHE8 DEUTSCHLAND 

Beruhigend zu wissen, daß es auch 
noch vernünftige Menschen gibt, 
die allen Veruschungen des 
Materialismus zum Trotz ihr 
kritisches Gedächtnis bewahrt 
haben. Die Macherinnen dieses 
gedruckten A5-Heftes darf man wohl 
eher dem Politikumfeld zuordnen. 
Neben diversen Artikeln über den 
Hungerstreik der RAF, ein (meiner 
Meinung nach hervorragendes) 
Interview zum Thema Psychiatrie 
und Verrücktsein. Als Gimmick dann 
ein Polizeiauto zum Seiberbasteln. 
u Gut zu wissen, daß dieser Bereich 
»5 nicht endgültig politischen 

Ignoranten wie den Exterminator- 
Leuten überlassen wird. 

Kontaktadresse leider 

verschüttgegangen. 


ANTENA RRZYKU #6 

Hat leider nur eher Voliständiq- 
keitswert, da das polnisch der 
meisten TRUST-Leser wohl eher 
etwas unterentwickelt sein dürfte. 
Analphabeten dürften an den 24 A5 
Seiten aber ihre Freude haben: 
Sieht für ein polnisches Zine 
wirklich korrekt aus und 
präsentiert THE FIXTURES, SHRUG, 
APSF, JANY M.A., Briefe und 
Besprechungen. Für 7 bei Arek, PO 
Box 1811, 50-385 Wroclaw 46, 
Polen. 


ARBCHLOCH GLÜCKLICH #00 

Wer nach dem etwas unglücklich 
gewählten Titel des Heftes eine 
Saufstory nach der anderen erwar- 
! tet, der sieht sich getäuscht: 

Diese Erstlingsnummer aus Wien 
; wartet mit korrekten Interviews 
I mit SOULSIDE, VICTIMS FAMILY, 
i ARM, den GOLEDENEN ZITRONEN und 
den OCCIDENTAL BLUE HARMONY LOVERS 
I auf, entführt einem zum 

I Geschichtsunterricht mit den DEAD 
NITTELS und weiß ansonsten mit 
! Konzertberichten (Wien scheint 
wieder aufzuleben) und Reviews 
angenehm zu unterhalten. Kommt 
gut; die 30 A4 Seiten qibz für 4 
DM beim Postfach 18, 1138 Wien, A. 


Mittlerweile wohl jedem Fanzinele¬ 
ser schon mal in die Finger 
geraten. Die Nummer 7 bie- tet ein 
Positive Destruction (das Label) 
Interview, in dem einmal mehr 
i Scheiße über ZAP und TRUST erzählt 
wird (warum halten manche Leute 
nicht einfach das Maul, anstatt 
immer Halbwahrheiten zu Wahrheiten 
machen zu wollen?), jede Menge 
kompetente LP-Kritiken, ne 

Bitzcore-Vorstellung, sowie ein 
Interview mit einer schwedischen 
n- 1 vioin^onq. Alles in 


CASH FROH CHAOS • ? 

Beständig wie immer, das 

Freiburger Zine. Auf den ALIEN SEX 

FIEND Artikel/Interview hätte ich 
gut verzichten können - die 

I Berichte über die lokalen 

SCARECROW und FARMER FRONT machen 
das aber wieder wett. Ansonsten 
IRHA, ANY GOD WILL DO, Konzerte 
und Reviews. 22 A4 Seiten für 2 DM 
♦ Porto heil Peter Winkler, 
f, Zähringerstr. 327 , 78 Freiburg 


COITUS INTERRUPTUS #4 


DEAD BEAT II 


DONAUABWÄRT8 fl 


Her erinnert sich noch an TRUST 
^ 5 #13, Rainer Krispels Gedicht? 44 
4 Seiten davon gibt es in diesem 
? Poetrymag. Neben Rainer schreiben 
Huckey (Drummer von TOD) und Andi 
jJjKump. Guter Lesestoff. Für 2.50 DM 
. + Porto bei Harald Renner, 
Ficcolominiqasse 41, 4020 Linz, A 


EXTREHE DERANGE 12 

^Saubere Arbeit. Liebevoll 

gemachtes, kleines Fanzine (24 A5) 
andvoll mit guten Interviews 
Your Chance Tapeshow, FFF, 
SATANIC MALFUNCTIOHS) und starken 
SQUAHDERED MESSAGE (RIP) Fotos. 
Weiter so. Für ? bei Günter 
Xjt Neidei, Deggendorferstr. 31, 8443 

Bogen 


; FACTBHEET FIVE |31 

Die Besprecherbibel. 2 Dollars + 
Porto an Mike Gunderloy, 6 Arizona 
Ave, Rensselaer, NY 12144-4502, 
USA 


UTmmer wieder schön aufgemachtes 
■Kunstmagazin. Auch diesmal geht es 
querbeet durch alle möglichen 
Artformen wie Gedichte, Fotos, 
Zeichnungen und Kurzgeschichten. 
48 A4 Seiten für 4 Mark + Porto 
ctpfan Schulz-Hardt, 


’-j MAXIMUH ROCKNROLL #7 6,77 

Der große Daddy der Fanzines. Wie 


Das perfekte Punkzine. Zum vierten 
Male erzählt uns Düsi 
Vergnügliches/Nachdenkliches aus/ 
über/um die PunkGzcne Frankfurt. 
So weit okay, wäre da nicht diese 
manchmal ignorante, vorurteilshaf¬ 
te Schwarz-Weiß Malerei, die sich 
durch das Heft zieht wie ein roter 
Faden. Wenn sich Düsi zum Beispiel 
wundert, bei ihrem Münchenausflug 
zum 999 Konzert nur drei bekannte 
Gesichter gesehen zu haben, dann 
kann ich nur fragen, welcher 1989 
normal denkende Mensch denn nen 
Zwanni für ein englisches Fossil 
abdrücken will. Hier wird zu sehr 
alten Zeiten nachgehangen. Sich zu 
seinen Roots zu bekennen, heißt 
nicht, den Rest seines Lebens 1983 
abzufeiern. Das nämlich macht die 
Punks zu den Boring Old Farts, die 
heute keiner mehr ernstnehmen 
will/kann/soll. Schätze mal für ne 
Mark bei Susanne Düsterhöft, 
Justinuskrichstr.1, 6230 Frankfurt 
80 


CHARITY PERFORMANCE #1 


Haben ein gesundes Rad ob, die 
;j Macher, über Seiten wird über v 
Nietzsche und dann Hitler 
sinniert. Ansonsten noch weiteres 
'G spinnertes und, passend 

“3 durchaus, ein Interview mit NO 
MEANS NO. Netter Freak Out, 
umsonst + Porto bei Jeroen Ter 
Welle, Zilvcrschoonplein 11, 150R 

CK Zaandani, Holland 


Fantastisches Erstzine, das aus 
dem hier liegenden Fanzinehaufen 
klar heraussticht wie ein wunder 
Daumen. Hier stimmt alles: Gutes 
zweifarbiges Cover, schöne Fotos, 
_gute, interessante Interviews/ 
Gespräche mit SOULSIDE, SNUFF, 

-* SINK, PERFECT DAZE und MAD AT THE 
SUN, Konzert-, Film- und Platten- 
besprechungen. All das mit viel 
.4 Energie und Witz und zu dem 
^ Superpreis von 50 p. Herausragend 
,vor allem die gesunde Einstellung, 

•wie ich finde, des Machers zu 
Musik. Englands Bestes? 32 A4 V 
^Seiten bei: 3 Freeland Place, 

1 Bristol, BS8 4NP, UK 


DEC APITAT ED #4 

Nur für Besucher humanistischer 
^,1, Gymnasien, denn griechisch sollte 
iman schon können, um die Vorzüge 
dieses Heftes genießen zu können. 
An Bands gibt’s u.a. 7 MINUTES OF 
NAUSEA, SCUM, RAPED TEENAGERS, 

.PHOBIA, POLITICAL ASYLUM, KREATOR 
und viele Metalbands, von denen 
'* man wahrscheinlich nie wieder 
* hören wird. Bei Panos Tzametatos, 
Aspasias 55, 155 61 Holargos, 

iv' Athen, Griechenland 


HAMBURGER SCHOTENKAMPF 110 


Ls*Punk Rock. Punk Rock. Punk Rock, 
i Fragen? Beantwortet für ne 

~y*]Mark + Porto gerne Henrik Peschei, 
Lippmannstraße 32, 2 Hamburg 50 


HEADPUMP #12 


^Ein paar Seiten Gedichte und Art. 

’ Das war's auch schon. Für Porto 
*bei PO Box 93, -Ny 10461, USA 


HOLE AND CORNER #3 

^Schon etwas älter, was das Heft 
{aber keinen Deut schlechter macht. 
^Aufschlußreiches und interessantes 
i Mvon N0N0YESN0, UGLY FOOD und SNFU, 
Jf-*'alles mit der nötigen Portion 
•/tHumor. Spitzenheft, das auch nicht 
^Xdavor zurückschreckt, die Bands 
■«^gehörig zu verarschen. Tatsächlich 
?Äein Muß. Kohle zack zack an Ulrich 
»*\Braasch, Am Kalkgraben 37, 2067 

Ji.Rei nf el d . 


•'HOLZHACKER #1 

V 

!, Kulturschockattacke aus den 

'tieferen Wäldern Bayerns, Viele 
gute Comics und Zeichnungen auf 50 
p1ä 4 Seiten. Gibz bei Postfach 1219, 


LOOKOUT #33 


jf Genauere Lektüre leider nicht 
Lmöglich, da Heft zu spät. Viel 
J Politik, Musik, sehr weniqe Fotos, 
/dafür aber intelligente und geist- 
&reiche Schreiber. Wer mal eine 
]Abwechslung zum ewigen MRR mochte, 
‘dem sei das Lookout empfohlen. 
Für 1 Dollar + Porto bei LOOKOUT, 
r\r\ D— 1 nn ij.uW.nvi Ile. CA 95454. 


HAB8ACORE 


Art Fag Holocaust. Schlampig 
aufgemacht. Macht nicht gerade 
Lust, sich weiter durchzukämpfen. 
Naja. 2 DM + Porto für 32 A4 
Seiten an Thomas Schmid, 
Martin-LUther-Str.21, 7516 

1*^ Karlsbad 3 














mögt die Reviews, Tonnen von 
q/ Briefen, Kolumnen und den immer 
wieder interessanten Anzeigen. 
ji| Wenn man nicht hinterm Hond leben 
will, bleibt das HAXIHUM - trotz 
& kleiner Fehler- unerläßlich. $2 + 
Porto bei MRR, Box 59, London N 
3k 22, UK 




m 


MILLERNTOR ROAR #0,1 

Alles was man je über FC St.Pauli 
wissen wollte und was nicht einmal 
im ZAP steht: Das St,Pauli 
Fanmagazin für den eingefleischten 
Fan. Ein Muß. Je 50 Pfennig bei 
Carsten Gensing, Am Sood 5, 2000 
Hamburg 50 


NOTHING BUT RECORD REVIEWS #6 

Mal wieder ein paar langweilige 
PlattenkritiXen von Mykel Board. 
Den Kauf lohnt nur die vielfältige 
Briefspalte. Für Spinner. $2.50 + 
Porto bei PO Box .137, Prince 
Street Station, New York, MY 
10012, USA 


NO TREKD pr a " # 4 

Inhaltlich kein großer Unterschied 
(’A zu Heften wie TRUST und ZAP. Nur 
RÄjW das J-ayout ist ursprünglicher. In 
dieser Ausgabe: Kontinent der 
tttorc Wale, NO MEANS NO, FALSE PROPHETS 
/(beide interessant, aber in 
r/t&J letzter Zeit schon etwas oft 
gelesen) , eine längst überfällige 
Ov**/.«i Huldigung des Kultfilmes "Koyanis- 
qatsi, sowie interessanten 

Interviews mit SOUNDGARDEN und 
MILITANT MOTHERS. Das 

ANHIHILATOR-Interview beschränkt 
sich nur auf Musik und wird 
deshalb für Nicht-Fanns schnell 
langweilig. Abgerundet wird das 
Ganze durch tonnenweise Platten¬ 
reviews. Für 4 Mark beit Servais 

8 Grivel, Friederichstr.8a, 69 

Heidelberg 


ßiggi und Joachim legen einen ganz 
schönen Zahn zu. Mit ihrer #3 
lassen sie die meisten Zines an 
Qualität und Quantität hinter 
sich. Mir persönlich ist das 
Layoutkonzept etwas zu fad, aber 
inhaltlich habe ich keine 

Probleme. Es gibt zwar 

unvermeidliche Klischeethemen 

(Warum sind so wenig Frauen inder 
Szene?). Heben Kolumnen und dem 
Üblichen erscheint mir neben #•, 
diversen Bandinterviews (SOUTATDE, 
DROOGTES, NO MENAS NO, LOVE LIKE 
BLOOD) vor allen Dingen der 
Artikel über politische Verfolgung 
in der Türkei, sowie Dandls 
Gedanken zum "Wählen" 

erwähnenswert. Fazit: wieder eine 
Nummer gesteigert. Joachim Hiller, K 
Goethestr.28, 7920 Heidenheim. 


«*v< 


Erinnert an die frühen Nummern der 
"Prawda". Aus dem Thema 

Wohnungsnot hätte man mehr machen 
ü können/müssen. Das Interview mit 
den GOLDENEN ZITRONEN ist schon 
fast lächerlich. Sonst RKL, 
INFECTED YOUTH und (ach Gott) die 
PorHo Debatte. Zum hundertsten 
Male diese Alice 

Schwarzer-Argumcntation. Gähn. 

Alles in allem"könnte schon noch 
was aus dem Heft werden, wenn 
man/frau am Ball bleibt. Ideen |ii 
sind zur Genüge vorhanden. Ueli 
Schill, Sentimattstr.6, 6003 

Luzern, CH 


SCUHFUCK TRADITION 17 

Ja, die vom TRUST sind doch das 
Letzte, besonders der dumme akö. 
Lauter ignorante Hardcorewichser, 
die sich latentem Hippiekult 
hingeben, lange Haare haben und 
die armen getretenen Punks 
schlecht machen. Lieber Bernic 
Blitz, Dein Geschreibsel ist nun 
wirklich sooo dämlich, daß ich 
• keinen Bock habe drauaf näher 
i einzugehen (ein paar Antworten 
findest du in meiner Kolumne). Was 
mich an Typen wie dir so brutal 
ankotzt ist einfach folgendes: 
Seit drei Hummern lästert sich das 
ST einen ab über TRUST und 
Hardcore. Aber jeden Monat 
pünktlich wie die Eisenbahn 
liegt Euer neuestes Gesabbel in 
unserem Briefkasten. Klar, das •*- 
TRUST ist zwar doof und beschissen 
und ausbeuterisch und intolerant, 
aber als Reklame für euer 
Scheißheft ist es euch gerade gut 
genug, hä!? Paß auf, mein Freund. 

Laß Deinen Dreck, wo er ist, laß 
uns in Freiden und krepier sp bald 
wie möglich an einer Alkoholver¬ 
giftung. Gruß und Kuß, ako. 


SIVULLINEN HO 

Hünsches Artzine aus Finnland. 
Schöne, bescheidene, sympathische 
Aufmachung mit guten Drawing3, 
Comics und Gedichten in englisch. 
40 A5 Seiten bei Jouni 
Y| Wääräkangas, Poste Restante, 00980 
Helsinki 98, Finnland 




VOID IN YOUR BRAIN #2 


BOLD ODT #0 


iM 


■ 

Iffiläl! 


Dilletantisches, aber informatives 
A5-Kopierverk aus USA. Nebne einem 
Interview mit den bescheuerten 
WARZONE gibt es viele 
Kurzinterviews mit größtenteil 
unbekannteren Acts sowie jede 
Menge nichtssagender 
Plattenkritiken. POTPURRI, Jenny 
Cousino, 273 Windsor, CT, 
Perrysburg OH 43551, USA 


Ziemlicher langweiliger Kram, aus 
dem ich nicht schlau werde. Wen 
Abhandlungen über Die letzte 
Versuchung Christi interessieren 
oder GO FETCH, der kann's ja mal 
bei PO Box 192, Robertsvilee, OH 
44678, USA versuchen. 


RAIEING HELL 120 

Das beständigste Heft aus England. 
Auch dieses Mal keine 
Enttäuschung. Neben allem was 
dazugehört hat’s dieses Mal 
Interviews mit DISTURBED, 
KILLDOZER, PINK TURDS IN SPACE. 
Wie immer informativer und 
interessanter Lesestoff. 25 p an 
Box 32, 52 Call Lane, Leeds, West 
Yorks, LSI 6DT, UK 


RAZOR'S EDGE #2 

Krishnagazette mit YOUTH OF TODAY. 
Wer sich also von Ray Cappo neu 
. Keks gezogen hat, der kann hier 
auch mal reinschmökern. 

Originellerweise interessanter als 
•V* die meisten Fanzines. Hare rama, 
Alter. Razors Edge, 458 State 
Mt st., Apt. A, Brooklyn NY 11217, 
r•I USA 


Ordentliches Heft aus Kiel. Etwas ^ 
naive, aber doch gute Interviews 
mit FALSE PROPHETS, BROWNING 
ROSES, DISSEHT, MOMIDO 7 und AND 
THE EIGHTH SIN IS CALLE D POP. 
Nervig allein die überzogene ' 
Antikommerzhaltung der Macher. So 
simpel und einfach wie ihr das 
darstellt ist das nicht. Lohnende 
3.50 Hark incl. Porto für 30 A4 
an: Christian Godau, Baseler Allee 
3a, 23 Kiel 1 



V . uriqireneiweiöc - ---DK 

die meisten Fanzines. Hare rama, 
L*^UrtTT/ Alter. Razor s Edge, 458 State CT 

jjJÖCtWÄTf st., Apt. a, Brooklyn NY 11217, 

1 usa XÄ 




DER WAHR8CHAUER 16 

Wieder massenhaft Informationen 
aus Poli- und Kulturszene für nur 
eine Mark. SHAM 69, FUZZTONES, 
GODFATHERS, MELROSE und HARDONS 
decken den musikalischer Teil, die 
Reps und der §129 den politischen 
Teil ab. Wer Interesse an 
Indiemusik hat, kann die SPEX mal 
beiseite legen und sich richtige 
Infos reinziehen. Alex Troll, 
Harsdöferweg 21, 1 Berlin 22. 


m 

KP 

Hl 


EBMKäfa 


Hach den ordentlichen letzten 
Hummern hier wieder ein Einbruch. \ 
Ein Heft mit dem Anspruch des ZAP 
sollte mehr draufhaben als 
Interviews/Artikel aus dem VILLAGE ; 
NOISE (KRS-One) oder einem 
Berliner Fanzine namens BIG TWO ( 
(SLADE) abzuschreiben. Dann noch 
ein ärgerliches, völlig 

uninformatives BAD RELIGION 

interview von Dauertrottel Emil 
Elektrolehr. Trau keinem über 30, 
yeah right. VANDALS, MIND OVER 4, 
CRY OF TERROR gehen in Ordnung und 
wem die Kolumnen gefallen, ist 
auch gut bedient. Ich würde das 
Heft einfach mal als "dünn" 1 
bezeichnen. Bei M.Arndt, Postfach 
403. 3 Hannover 1 



iWird immer besser. In dieser 
(grafisch toll aufgemachten) 
Ausgabe äußern sich die CRO MAGS 
, (sehr aufschlußreich), NO FOR AN 
iANSWER, FIRE PARTY und WHITE 
. ZOMBIE. Dazu gibt es jede Menge 
’informativer LP-Reviews, 

. I hammergeile und qualitativ gut 
^gerasterte Fotos, sowie ein 
' Rollins Poster (keine Sorge, nicht 
BRAVO-mäßig). Adresse: Sold Out, 
PO Box 7071, Windsor, Ontario, 
N9C-3Y6 canada. 


•STRANGE WAYS #6 

>Mir gefällt die unprätentiöse Art 
i und Weise wie hier Bands querbeet 
durch den Indiesektor präsentiert 
werden: SWANS, DIE SCHLACHT, NOISE 
yAHNOYS, PACHINKO FAKE oder 
ELEVENTH DREAM DAY, um nur einige 
zu nennen. Den STOOGES Artikel 
fand ich etwas überflüssig, wird 
momentan ja eh zu viel drüber 
philosophiert. Das wird 

wettgemacht von der Plattenkritik 
des besten Barkeepers Deutschlands 
»Aber auch ohne das Kaufenswert. 
Für 2.50 bei Wolfgang Klebe, Am 
Dobben 52e, 28 Bremen 1 


^ THRASHER September 1909 

Kann mit dem Werbeheftl sonst 
nicht viel anfangen, aber diesmal 
aibt s ausnahmsweise was zu lesen 



Die Deutsche Welthungerhilfe 
unterstützt Selbsthilfe-Projekte 
von Bauern der Dritten Welt, 
damit für sie Ernährung aus 
eigener Kraft möglich wird. 
Und sie hilft den Bauern, 
Natur und Umwelt als Lebens¬ 
grundlage zu erhalten, damit 
Entwicklung auch Zukunft hat. 

gjä DEUT5CHE 

ljd WEIYHUNGERE-3IE.FE 

Spendenkonto Sparkasse Bonn: 111 

Adenauerallee 134 ■ 5300 Bonn 1 Tel.: 09 98/22 88 0 


























In Berkeley treffe ich auf ein 
Phänomen: Alle Kids fahren auf 
eine Band ab, der das Lachen - im 
Gegensatz zu den meisten 
machowahnanfälligen New Yorker HC 
Combos - immer näher steht als die 
Faust (sprich: Power). Eine Band, 
die von einer, man kann es Massen¬ 
hysterie nennen, beflügelt, 
vertikal, horizontal, in jeder 
Verrenkung über die Bühne sprin¬ 
tend ihre Musik optisch umsetzt. 
Eine Band, die zum Bewegen zwingt 
wie ein Gack Bienen im Hosenboden. 
Eine andere Möglichkeit lassen 
ihre entweder 8TIFF LITTTLE 
FINGERS mäßigen Hardcorehymnen 
oder rasend aufgerissenen Bkafet- 
zer gar nicht zu. 

OPERATION IVY sind das Aushänge¬ 
schild der Universitätsstadt 
Berkeley an der Westküste, IS 
Minuten von San Francisco ent¬ 
fernt, S Minuten von Oakland, 
einem üblen Farbigenghetto, einst¬ 
mals HELLS ANGELS-Hochburg. Sie 
sind der perfekte Prototyp der 
klassischen Kleinstadtpartyband, 
die jede Atmosphäre, Stimmung, 
Regung ihrer Umgegend sofort 


perfekt in ihrer Musik und Texten 
kommentieren, womit sie natürlich 
den Nerv der Kids treffen - zu 
denen sie selbst zählen. OP IV 
sind immer präsent, man sieht 
zumindest Gitarristen Lint auf 
jeder Show und Party der East Bay. 
Es ist unter Garantie nicht 
vermessen zu behaupten, daß er 
jeden Fan persönlich kennt - auch 
wenn diese sich mittlerweile auf 
Tausende belaufen. 

Der Haken: OP IV haben sich im 
Juli aufgelöst; großer Knall beim 
letzten Konzert mit 650 Zuschauern 
in einem Laden, dessen Kapazität 
mit 270 erschöpft war. Pläne von 
einer Tour in Europa bleiben ein 
Schaum. Zu schade, denn die 
überschäumende, ansteckende 
Freude ihrer Konzerte hätte auch 
unserer Szene gut getan. Labt Euch 
also an der "Hectic" 7", der 
"Energy” LP und dem kurzen 
Gespräch Thomassos mit Lint (g) 
und Matt (bass) 1% Monate nach 
Auflösung der Band, in dem er sich 
über Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft aufklären ließ. 


Lint: "Wir wollen uns erstmal 
vorstellen: Ich bin Lint, der 
ehemalige Gitarrist von OPERATION 
IVY, und das ist Matt, der Bas¬ 
sist. Wir sind beide in Berkeley, 
der East Bay geboren und 
aufgewachsen." 


Lint: "Wenn wir nicht so gut 
miteinander befreundet wären, 
hätte er schon früher seinen Hut 
genommen." 


Matt: "Ja, obwohl er unglücklich 
war, blieb er so lange wie er nur 
konnte. Die Band wurde ihm zu 
groß, zu bekannt." 


Alles klar. Erzählt erstmal, warum 
Ihr Euch aufgelöst habt? 

Matt: "Der ausschlaggebende Grund 
war die Unlust unseres Sängers 
Jesse. Es machte ihm nicht mehr so 
recht Spaß mit OPERATION IVY 
aufzutreten. Die Situation, in der 
wir uns befanden, war zuviel für 
ihn." 






Gitarre einsteigen. Wir suchen 
noch nach einem zweiten Gitarri¬ 
sten, und ich bin zum Sänger 
befördert worden. Es bleibt die 
gleiche Band mit neuem Namen, die 
die Saga fortführt." 


Wird die neue Band den OP IV Stil 
weiterführen? 

Lint: "Ich habe bei OPERATION IVY 
den Löwenanteil der Songs 
geschrieben und das wird auch 
weiterhin der Fall sein. Ich kann 
dir versichern, daß auch die 


i Matt: "Es wird heavier werden. Wir 
versuchen auf keinen Fall OPERA 
TION IVY unter einem anderen Namen 
! fortzuführen. Wir werden uns a 
Neuem versuchen. Ich glaube, e 
wird härtere Musik werden, die auf 
der gleichen Energieebene wie OP 
TV liegt." 


__ "Die Zeit und Energie, die 

er in die Band stecken mußte, war 
ihm zuviel. Als wir anfingen waren 
wir eine Garagenband, die zusammen 
mit CRIMPSHRINE auftrat. Aber die 
Angelegenheit wurde immer 
zeitraubender, da wir einfach zu 
bekannt wurden. Jesse wollte das 
nicht. " 


Was jetzt? 

Lint: "Unser Roadie wird an der 


ANTICLU*' 

« 













Lint: "In erster Linie zählt bei 
uns der Spaß. Ich will wieder auf 
Parties spielen, ganz unten anfan¬ 
gen. Wenn wir dabei eine kleine 
Band bleiben habe ich nichts 
dagegen. Wir hatten mit OP IV kei¬ 
ne Vorstellung, daß wir mal eine 
große Band werden würden als wir 
anfingen. Zumindest in der Bay 
Area waren wir gegen Ende eine 
große, zugkräftige Band. Wichtig 
ist allerdings nur der Spaß." 

Wie stehen die Chancen, daß Jesse 
wieder in die Band einsteigt. 
Wollt Ihr das überhaupt noch? 


Wie kamt Ihr auf die Idee Hardcore 
und Ska zu vermischen? 

Lint: "Nun, jeder Song steht als 
Einheit. Wir vermischen die beiden 
Stile an sich nicht. Die Skasongs 
versuchen wir nur mit der gleichen 
Energie wie die HC Stücke zu 
spielen." 

Matt: "Ich sehe es schon als 
Fusion. Beide Stile befruchten 
sich bei uns gegenseitig. Für uns 
war das immer selbstverständlich, 
da wir diese Art von Musik einfach 
mögen. Es ergab sich also." 


Lint: "Er ist jederzeit willkom¬ 
men. Ich will ohnehin nach wie 
vor Lieder mit ihm schreiben. Er 
hat die Texte bei OP IV gemacht 
und es bereitet Riesenspaß mit ihm 
zu arbeiten. Es liegt an ihm. Aber 
so wie die neue Band aufgebaut 
ist, ist sie immer noch die 
gleiche Familie, die gleichen 
Leute. Wenn Jesse auf die Bühne 
kommen will um mit uns zu singen, 
dann ist er herzlichst dazu 
eingeladen." 

Matt: "Wir sagen ja auch nicht, 

daß OP IV für uns gegessen ist. 
Vielleicht spielen wir ja hin und 
wieder mal ne Show. Wir sind 
Freunde, und das ist Grund genug_^ 
nicht endgültig den Deckel 1 ' 
draufzutun." r- 


wie habt Ihr auf den immensen 
Erfolg reagiert? Hättet Ihr das 
jemals erwartet? 


Lint: "Wir waren eine einfache 

Partyband. Plötzlich hatten wir 
die Tracks auf "Turn It Around" 
(den MRR Doppel 7" Sampler), dann 
wollte David Hayes von Lookout 
Songs für eine 7", woraus dann 
schließlich "Hectic" wurde. Auf 


Werdet Ihr mit der neuen Band alte 
Lieder spielen? 

Lint: "Glaube nicht. Wir sind 
scharf darauf was Neues abzulie¬ 
fern. " 


Was OPERATION IW so leicht von 
anderen Bands abhob war der 
extreme Ekaeinfluß. Wo liegt da 
der Ursprung? 

Lint: "Ich liebe Ska, wir alle tun 
es. Ich habe jetzt eine eigene 
Skaband, die DANCE HALL CRASHERS. 
-Da sind meine Lieder hundertpro¬ 
zentiger Ska inklusive Bläsern 
usw. Ich bin total weg davon, eine 
echte Eastbayskaband. Wann immer 
ich Bock auf Ska habe, kann ich es 
bei ihnen auslassen. Die neue Band 
wird sich mehr auf Hardcore 
konzentrieren. Hardcore mag ich 
noch lieber als Ska. SWIZ und 
GORILLA BISCUITS (beide Bands 
spielten an dem Abend) sind wun¬ 
dervoll . " 


einmal waren wir auf Tour. Die 
letzten 6 Shows, die wir in Gilman 
Street gespielt haben, waren rest¬ 
los ausverkauft. Wir hatten keinen 
Schimmer was abging. Die Bands 
unserer Freunde haben es nicht 
geschafft." 

Matt: "Hast Du eine Erklärung? Wir 
sind vollkommen ratlos." 

Hat Gilman nicht eine entscheiden¬ 
de Rolle dabei gespielt? 

Lint: "Oh ja, ganz sicher. Es war 
ein Ort für Kids to rock out'." 

Matt: "Wegen Gilman haben wir die 
Band gegründet. Es war eine Frage 
der Einstellung; ein Familienge¬ 
fühl, und wir waren ein Teil 
davon." 




Lint: "Aber genauso wie ISOCRACY 
und CRIMPSHRINE saßen wir nicht 
einfach auf unseren Ärschen herum 
und haben nur in Gilman gespielt. 
In unserer kurzen Bandgeschichte 
hatten wir 175 Auftritte. Das ist 
ganz ordentlich. Wir haben ständig 
überall umsonst gespielt. Das ist 
mein Rat für alle Bands: Überall 
zu spielen und nicht ans Geld zu 
denken." 

Matt: "Wir sind in einem 69er 
Chrysler mit einer Riesenkiste auf 
dem Dach auf US-Tour gegangen. 

Was, wir gehen auf Tour? Klar, 
laß uns die Karre nehmen'. Wir 
haben uns nicht großartig ange¬ 
stellt. Wir haben in fast keinen 
Clubs gespielt, sondern fast immer 
auf Partys." 

Lint: "Wir haben preiswert geges¬ 
sen, keine Partys gefeiert und 
kamen mit Geld in den Taschen 
zurück. Wir haben uns auf der 
ganzen Tour ein einziges six Pack 
geleistet - und das war ein 
Geschenk meines Bruders." 

Welche Erfahrungen habt Ihr auf 
der Tour gemacht? 


Lint: "Es war großartig. A) liebe 
ich es Leute kennenzulernen, b) 
mag ich Hardcore und alternative 
Musik im allgemeinen und c) trete 
ich gerne auf. Das alles kriegst 
du auf Tour. Ich könnte ohne 
weiteres 6 Monate im Jahr touren." 

Matt: "Alles dreht sich nur um 
deinen Auftritt. Du mußt nicht 
arbeiten, vom Fahren mal abgese¬ 
hen . " 

Lint: "Es gibt großartige Bands in 
den Staaten wie BAZOOKA JOE in 
South Carolina, die ich nie 
gesehen hätte, wenn wir nicht auf 
Tour gegangen- wären. FUGAZI habe 
ich das erste Mal an der Ostküste 
in Rhode Island gesehen." 








DI .07.11 . HAMBURG/Fabrik 
DO.09.11. BERLIN/Ecstasy * 

FR.10.11. MÖNCHENGLADBACH/B5 2 * 

SA.11.11. ENGER/Forum * 

SO.12.11. FRANKFURT/Negativ * 

MO.13.11. BOCHUM/Logo * 

DI. 14.11. KASSEL/Spot * 

MI. 15.11. MÜNCHEN/KulturStation ** 

DI .28.11 . KÖLN/Rose Club * 

MI. 29.11. NÜRNBERG/Trust 

SA.02.12. VILLINGEN-SCHWENNINGEN/Stadthalle 
* mit KMAVBIEBS 
** evtl, mit BDXHAVBHRS 
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BITTE SCHICKT ALLE PLATTEN UND CASSETTEN ANS hl:VkH ZUM BESPRECHEN 


ANGESCHIEBEN - 7"ep 

Hier bringen die Hamburger noch 3 ihrer Stücke ans Licht der 
Öffentlichkeit - zu Recht! Gewohnt guter, interessant und 
gekonnt gespielter HH-Punk mit deutschen Texten. Hat 
übrigens nichts mit stumpfen Deutschpunk zu tun, eher 
intelligenter Underwaterkantrock mit Punkwurzeln. (dolf) 
(Buback Rec. Hamburg/EfA) 


ATROCITY - "Blue Blood» 7" 

Da wird mir etwas zu sehr selbstgefällig vor sich hin ge- 
schrammelt. Den Asthmatiker rauszuhängen lassen ist allein 
nicht genug, speziell wenn dann hei "When The Fire..." auch 
noch so bescheuert rumgewimmert wird. Wie im Tierheim. "Blue 
Blood" gefällt ganz genehm mit seinen durchblitzenden Metal- 
licks. Hier wird viel verschenkt mit dem peinlichen Bemühen 
"böse" zu sein. Auf 500 limitiert und für nen Fünfer vom 
Label. (Tomasso) 

(Nuclear Blast, Dr. Frey Str. 54, 7322 Donzdorf) 


THE DATES - »No Name For The Baby" LP 

Sauviele Lieder, nämlich 19 Stück, handelt sich aber nicht 
um 2 Minuten-Punkkracher, sondern um 2 

Minuten-Powerpop-Rock, der sofort ins Ohr, Bein und Herz 
geht. Kein seichtes Gesäusel, denn hier spürt man noch Härte 
und Ehrlichkeit. Die Scheibe ist ganz klar optimal 
partygeeignet und auch für gewisse Autofahrten bestens zu 
gebrauchen. übrigens keine Großstadtkinder, sondern aus 
Eschwege. "I don t love you - I just wanna have some fun." 
(dolf) 

(Black Fantasy Rec., Königstori, 3500 Kassel) 


BILLY AND THE WILLIE8 - 7" 

Klingt wie EA80 - kein Wunder.. , aber geiles Cover mit 
vielen Marienkäfern. Das Beste ist, daß das yinyl auch in 
rot mit schwarzen Sprenkeln ist - toll. Melodiöse Musik mit 
diesem.., also gut, ich sag ja schon nichts mehr zum Gesang. 
Die Rückseite ist dann etwas peppiger, haut mich aber auch 
nicht um. Noch'n Lied zum Schluß. (dolf) 

(Soon To Be Rare Rec., Frankenstr. 14, 5600 Wuppertal 1) 


CAREFREE - »Rating Your cwn Nords" 7» 

Überraschend gute Produktion! Ansonsten bringen die 5 drei 
ordentliche Deutsch HC-Punk Stücke, die mal eher melodiös, 
dann wieder schneller kommen. Erinnern auch ein bißchen an 
alte No Fun Hosen Stücke - dieser bedenklich starke Klang 
der Stimme. Geht ok. (dolf) 

(Nils Kreysing, Grenzweg 17, 5880 Lüdenscheid) 


DARKNE8S - "Concluaion And Revival» LP 

Supercover, echt gute Idee und auch sauber realisiert. 
Anschauen! Der Text des ersten Liedes ist mit das dümmste, 
klischeehafteste, was ich je gelesen/gehört habe. Zum Glück 
nur dieser eine Text, der Rest beschäftigt sich mit anderen 
Themen. Die Musik ist okayer Speed/Thrashmetal mit einigen 
Highlights. Nicht unbedingt neu. Geht aber. Kommen übrigens 
aus dem Pott. (Dolf) 

(Gama, Dettingerstr.95, 7312 Kirchheim-Teck) 


DROOGIES - "Sometimea" 7" 


FIRST THINGS FIRBT - »Dirtbag Blovout» LP 

Intergalaktisch. Bundesgenossen von Helios Creed und anderen 
Marsianern. Zähgeprügelter Spacepunk mit heißblütigem 
Seattletouch. Was Gitarristen (???) Schiegl, Norbert, 
Phasersau, an Fingerfertigkeit abgeht wird durch die 

bewundernswerte, ja, schon filigran zu nennende Fußarbeit 
mehr als wettgemacht. Mit diesem massiven Pedaleinsatz hätte 
der Nob jede Tour de France Bergwertung gewonnen. Da tun 
sich ganz neue (Gitarren-) Abgründe auf, wenn einen z.B. 
beim ersten Stück das Instrument wütend anfletscht. 
Warohirnsinnich. Der schnörkellose Drumeinsatz von Weber, 
Julian, Tütenaufbläser, trägt zur allgemeinen Verwirrung bei 
und ist ein Selbstläufer der unheimlichen Art. Die 

Plastiktüte will man dann endgültig über den Kopf ziehen, 
wenn Schiegl, Andreas, Regensburger Domspatz nach dem 
Stimmbruch, seinen Bass in tiefsten Regionen tosen läßt. Da 
wird von Galaxis zu Galaxis gesprungen, daß es eine wahre 
Freude ist. Hätte nie so eine geniale Scheibe von denen 
erwartet. Sind übrigens die größten ST.VITUS Fans (wer ist 
schon der Deese?). Dirtbag Blowout, fürwahr. (Tomasso) 
(Glitterhouse, EfA) 

FLYING DISC HEN - »Avalanche/Wastelands» 7» 

Das erste Stück ist eher seichter Poprock mit Trompete, geht 
rein und raus. Das Stück auf der Rückseite ist etwas zügiger 
und vielfältiger, schlägt aber in die selbe Kerbe. (dolf) 
(Slirz Rec., Markelstr. 48, 1000 Berlin 41) 


FREAKY FÜCKING WEIRDOZ - »FFH» LP 

Lassen sich ihre Infoblätter von Manuel Bonik schreiben und 
lassen mittels BRAVO wissen, daß der Gitarrist 8 Jahre alte 
Levis trägt. Poser. Noch Fragen? (Tomaso) 

(Sub Up/EfA) 


HAPPY EVER AFTER - »No X-Hist For Junkie» 7» 

Da war die Spannung groß. Die SKEEZICKS Achse mit Jason von 
SOCIAL UNREST am Gesang. Ich bin erstmal enttäuscht. Beide 
Songs schleppen sich zu selbstgefällig dahin. In Amerika 
würde man sagen "Collegesound"-, hier kommt man mit 
Lahmarschigkeit hin. Eine Idee pro Song ist einfach zu¬ 
wenig. Jasons Triefstimme kam mit dem Hochadrenalinsound von 
SOCIAL UNREST wirklich gut; die Gegensätze versetzten da 
Berge. Bei HAPPY EVER AFTER rollt die Musik schon ein wenig 
dickbäuchig heran, da bleibt der Junge natürlich in seinen 
Startlochern. Bin mir aber sicher, das war nicht der Weis¬ 
heit letzter Schluß, vielleicht nur zu früh für Vinyl. 
(Tomasso) 

(X-Mist, EfA) 

HAPPY EVER APTER/TWO BAD - "Lexicon Davi1/Wasted» 7» 

Eine Verbeugung vor altem brodelnden LA Punk. Witzige, 
gelungene Idee und Ausführung. Wahrend HAPPY EVER AFTER eine 
werkgetreue Interpretation des GERMS Klassikers vorziehen, 
wird BLACK FLAGS "Wasted" bei TWO BAD neu gelebt, in die 
Grundbausteine zerlegt und vollkommen mutiert wieder aufer¬ 
standen lassen. Diese Teufelsschleicherversion mit über¬ 
steuerten und was das Zeug hergibt pfeifenden Verstärken ist 
schlicht und einfach grandios und in Deutschland so noch nie 
dagewesen. Ein gnadenloses Schreckgespenst. Limitiert und 
daher schnell zugegriffen. (Tomasso) 

(X-Mist, EfA) 


HASS - "Zurück in die Zukunft» LP 


Ihre LP war ja nicht unbedingt mein Fall, aber wie auf 
dieser auf 500 limitierten 7" (Releasedate 10.12.) verstimm¬ 
te Gitarren romantisch durch die Gegend sirren um von selt¬ 
sam entseeltem Singsang eingefangen zu werden, das ist schon 
ein Gaumenkitzler, speziell wenn das Sirren zu SONIC YOUTH 
a schein Sägen anwächst. Leckerbissen. Die B-Seite ist dann 
4^ 'h geradliniger und schneller, muß aber auch hier gegen gewal 
1 tige Schräglage und Herrengesang ankämpfe 
Stück Vinyl, auf der sogar ein Wah Wah 
DINOSAUR JR. geprüft. (Tomasso) 


(Gore Rec, über Nuclear Blast) 


Die erste Langrille der "erwachsenen" Deutschpunks aus Marl. 
Man kann sagen, sie ist ihnen gelungen. Durchweg gute Texte, 
die zwar immer noch den alten Hass wieder, aber einfach 
ausgereifter sind. Die Musik ist weiterentwickelter 
Deutschpunk, besser wäre vielleicht zu sagen verrockt. Gute 
Rhythmen, die ins Bein gehen und auch mitgröhlgeeignetsind- 
wie s mit ihnen weitergeht, (dolf) 




















THE IDIOTS/ZAK0NA8 - 7"flexi 

Die beiden IDIOTS-Songs sind von der LP bekannt, in bester 
IDIOTS Tradition also. Auf der Rückseite dann die Scumfuck 
Tradition Redaktionsband, also praktisch das Zine vertont. 
Was dabei herauskommt liegt auf der Hand, ultrasimpler 
"Melodie"-Punk, der kaum noch einen Hund hintern Ofen 
hervorholt, ufta, ufta, ufta. In Zukunft vielleicht noch 
mehr über die Vergangenheit der Band. Ach ja, gibts zum 
Scumfuck Tradition zine Nr.7 (dolf) 

(Willi Wucher, Am Beekbach 29, 4100 Duisburg 12) 


Auf der A-Seite ist das schon von der letzten LP bekannte 
"Ausgebombt", allerdings mit deutschem Text. Auch so ganz 
kraftvoll. Auf der Rückseite dann ein coverstück "Don 
Away". Kommt OK. Zum Schluß noch eine unveröffentlichte 
Version von "Incest 11 , wo die Jungs beweisen, daß sie schnell 
können. (Dolf) 

(Steamhammer/SPV) 


SPEEDNIGGS - "Boaton Beigel Yeah" LP 


LAURA GOES BLUE - "Lonely Cara" LP 

Sehr sanfter Gitarrenrock, der nicht Pop-elt und trotzdem 
irgendwie Biss hat. Wirklich ruhig, ohne jedoch gradlinig 
und langweilig zu sein. Hit Blasinstrumenten und allerhand 
verschiedenen Stimmungen; die Grundstimmung bleibt trotzdem 
dominierend. Kann man mal reinhören. (dolf) 

(I.J.R., Welserstr. 26, 6700 Ludwigshafen) 


MAGNETIC AD - 7" 

Neue HH-Band, erstes Produkt des Beri Beri Labels. Guter 
kraftvoller und melodischer Hardcore, zum Teil unverkennbar 
in der feinen Hamburger Tradition. 3 Songs in englisch und 
der eine in deutsch hätten mich fast dazu verleitet einem 
Frager bei einem Konzert das Teil als BLUT UND ETSFM 
Nachfolger anzudrehen. (Armin) 

(Beri Beri, M.Stehr, Winterhuder Weg 114, 2 HH 76) 


THE MAR0KHELLOWMEN - 7"ep 

Toll aussehendes multi-colored Vinyl, so ein bißchen 
weißlich mit gräulichen und hellgelben Splenkern. Sieht 
total irr aus und ist.., ach so, die Musik. Eher 
halbherzige, rockig vorgetragene Songs, die mich nicht 
ansprechen - aber das geile Vinyl... (dolf) 

(Soon To Be Rare Rec., Frankenstr. 14, 5600 Wuppertal 1) 


MERRICK8 - "in America" 12" 

Weiß nicht, wieviele Züge schon abgefahren sind, seitdem 
dieses Art von Musik irgendeinen Hund hinter dem Ofen 
vorgelockt hat. Es müssen einige sein. Dieser degenerierte, 
todlangweilige Smileypop mit allem was eklig ist kann ja 
fast nur aus München. Der Vorwurf, hier würden die Uhren 
gewaltig nachgehen, gilt im Falle der MERRICKS leider. 
Aussiedlertechnisch. (Tomasso) 

(Sub Up/EfA) 


NOISE ANNOY0 - 7" 

Gut eingängiger fetziger Melodiepunk aus Hamburg. Mit alten 
Leistungsträgern der Szene. Kein Aufbruch zu neuen Ufern, 
aber solider, mittlerschneller, sympathischer Punk, wie er 
manchmal noch in Chicago gemacht wird. Der Name läßt 
Reminiszenzen an die BUZZCOCKS aufkommen. Nicht falsches, 
finde ich. Wenn Lars Brinkmann in seinem HARD ONS Artikel 
diese Leute hier gmeint hat, dann liegt er falsch. LP 
demnächst. (Julian) 

(Ko, Schulterblatt 87, 2000 HH 6) 


THE PACHINKO FAKE - "Thema From Batman» 12" 

Der Batmen-Theme ist total lustig und gut, grad zur rechten 
Zeit, darf aber wohl mehr als Gag gesehen werden. Die 
Rückseite ist aber so Dancesound mit Beat und Elektronik, 
kann aber ok unterhalten, da es unübliche Teile hat. (dolf) 
(Strange Ways Rec., Mathildenstr. 80, 2800 Bremen 1/EfA) 


PISTOLEROS - "Ein Hythos Wird Wirklichkeit" LP 

Mal deutsch, mal englisch, spielt aber eh keine Rolle, da 
die Texte eben da sind damit eben Text da ist. Teilweise ist 
das Ganze ziemlich dumm. Egal, die 4 Cowboys bringen 
Prärie A Billy oder Kuhjungenvolksmusik. Klingt immer 
nach..- na eben Western, was die Sache etaws beschleunigt. 
Geht leicht ins Bein und tut zur Abwechslung mal gut. 
(dolf) 

(Picture Disc, Buchenstr. 34, 5600 Wuppertal 2) 


Haben sich zusammen mit DAS DAMEN empfohlen. Voll DINOSAUR 
JR geschädigt. Das geht in Ordnung. Was fehlt ist ein 
bißchen Charisma. Man kann sich auch von DINOSAUR JR 
beeinflußt sehen, ohne haarklein so zu klingen. Das geht bei 
den SPEEDNIGGS aber bis in die Produktion. Das soll nun 
nicht heißen, daß die Platte scheiße ist. Nein. "Suicide 
Night" hat viel Seele und das nachfolgende "The Way I Like 
It" kommt als guter 70er Friedenspfeifenrocker daher. Die 
können gut abrocken ("Crawl Baby"). SPEEDNIGGS sind dann 
gut, wenn sie sich von den vorgegebenen Horgewohnheitsdog- 
matas entfernen. (Julian) 

(Pastell/EfA) 


T08HIMOT0 DOLLB - "Space Sex" LP 

Kommt eines Tages son unidentifizierbares fliegendes Objekt 
im Kartong an. Oder wia oder was? Ich hatte schon 
befürchtet, es wäre eine X-Mist Platte, aber manchmal gibt 
es sogar für mich Glück im Unglück. TOSHIMOTO DOLLS sind von 
einem anderen Stern. Haben sich nur via Vinyl hergebeamt. 
Vielleicht Schönherr sie heruntergebracht mit dem Raumschiff 
Orion (incl. Rowentabügeleisenlenkrad - klarer Fall von 
Product Placement). Bleibend wie süßliche Schwaden knallt 
über dem Spacesound eine Gitarrengalaxie. Dann erstmal 
nichts. Dann dieser Hustenbonbongesanq. "Old Lady, Show me 
the way to the next Supermarkt". Denn Musik geht durch Leib 
und Magen. Und dieser SynthiJ Als ob sich der Tastenmann mit 
dem Arsch auf die Tastatur gesetzt hätte. Plenk. Die Platte 
enthält auch gute Kurzhörspiele, damit man nicht so lang 
auf's nächste Lied warten muß. Melodien, die man nie 
vergißt. Ob die ein HAWKWIND Stück covern? (Julian) 

(Econo/EfA) 


ÖGLY FOOD - Mini LP 


Die Debutrille des ATTENTION Nachfolgeprojekts erfüllt 
sicherlich alle hohen musikalischen Ansprüche. Dennoch läßt 
die Platte - leider - nicht erkennen wie gut UGLY FOOD sind. 
Trotz Kultstatusin Norddeutschland und Skandinavien ent¬ 
täuscht die Konserve. Weniger musikalisch als vielmehr pro¬ 
duktionstechnisch: Der Sound ist flach und ohne Druck. Bass 
und Gitarre zu sehr in den Hintergrund gemischt. Deshalb 
entfalten sich die musikalischen Fähigkeiten UGLY FOODS erst 
bei genauerem Hinhören. Schade, das Potential ist mehr als 
vorhanden. Gustavs Schlagzeugspiel ist präzise wie ein 
schweizer Uhrwerk. Kents Stimme hat im Vergleich zu LULL und 
ATTENTION nach an Volumen - gewonnen und die 
Gitarrenarrangements strotzen nur so vor Einfallsreichtum. 
Wie gesagt: Nur die Produktion drei Punkte. (Alex) 

(X Mist/EfA) 
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SLIPS REVENGE - "I Wanna Be The Hero.,/I Lose My Bhadow" 7" 

Das erste Stück hat einen eingängigen Drumrythmus, ansonsten 
eher langsamer, leicht verschmutzter Rock mit Solo. Die 
Rückseite geht dann noch ein Stückchen zurück in der 
Rockgeschichte. Naja. (dolf) 

(Slirz Rec.) 


PULLERMANN - 7"ep 

PULLERMANN - "I ve Got Hy Role To Play" 7» 


Die eine PULLERMANN kommt in klarem Vinyl auf Angry Mob Rec. 
und bringt recht verschiedene Stücke. Eins ist instrumental, 
die anderen werden zu gleichen Teilen mal männlich, dann 
weiblich gesungen. Da wo die Frau singt gehts eher melodiös 
zu und ruhig. Ein Song ist nur sie mit Gitarrenbegleitung. 
Der Typ hat die schnelleren Songs übernommen - geil, mit 
Drive und guter Stimme!! 

Die nächste EP ist dann auf RPN Rec. (Unterschied?) 
erschienen und grau. Außerdem ist alles zusammengeflossen, 
d.h. Männlein und Weiblein singen jetzt zusammen, und die 
ruhigeren Teile sind in die männlichen Songs eingebaut. Der 
Sänger hört sich an wie eine männliche Yvonne. Ansonsten 
wird HC mit einem sehr eigenen Stil und viel Druck geboten. 
Kommt geil, bin schon auf die nächste Scheibe gespannt, 
(dolf) 

(RPN Rec., Gartenstr. 36, 5757 Wickede/Ruhr) 
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ABSOLUTION - 7" 


re view! 

THE BAGS - "Hida And Beek/1 Know" 7 U 


Au weia, das schmerzt wie ein Schuß ins Knie. Nachdem 
ABSOLUTION mich seinerseits live begeistert haben ist diese 
7" wie ein Instrument der spanischen Inquisition. Nicht nur 
soundmäßig fällt sie in die Sparte "Wie bei Goebbels unterm 
Tisch", die New Yorker wirken auch rein spielerisch, als 
hätten sie gerade zwei Wochen Oktoberfest nonstop hinter 
sich. Das mag bei Asseis wie GG oder den DWARVES angehen, 
aber nicht bei einem Kraftpaket wie ABSOLUTION eines sind. 
Dinji schreibt hervorragende Texte, verdingt sich auf der 
Scheibe aber nur als leeres Hemd. Ein ander Mal. (Tomassa) 
(Combined Effort, Box 5341, Astoria, NY 11105, USA) 


ANHREPN/LAST ROUGH CAUSE - "Soft Lights And Loud Guitara" 
Split LP 


Born to be wild. Die unverwüstliche Rockmauer steht immer 
noch. Auch wenn sich immer noch keine Bikergangs BAGS- 
Tattoos zugelegt haben und keine Bandsticker die 
Windschutzscheiben der Trucks zieren, so gehört das Herz der 
BAGS doch ihnen, den Outlaws der Straßen Amerikas. Immer 
eine Spur zu clever und flink um der tödlichen "Flott"-Flie- 
genklatsche zum Opfer zu fallen, präsentieren die BAGS zwei 
nahezu perfekte Songs mit schweren, schwülen Gitarren und 
dem überragenden Gesang Crispin Woods. Speziell "Hide And 
Seek" zergeht auf der Zunge wie der Harne des Bandleaders. 
Verdienen unbedingt mehr Beachtung, die Jungs. "Rock 
Starve", das Debüt, hat ja nun wirklich jeder verpennt. 
Nachholen. (Tomasso) 

(Stanton Park, Box 58, Newtonville, MA 02160, USA) 


Los geht s bei den ANHREFN gleich mit einem Coversong von 
den RUTS, "Staring At The Rüde Boys", das ganze in Welsch!! 
Die anderen 5 Songs sind im gewohnten Stil, gut produziert, 
melodiös mit einer guten Portion Pop und irgendwie spaßig. 
LAST ROUGH CAUSE bringen dann 7 schöne Britpopsongs mit der 
straighten Energie ohne ins Seichte zu kommen. Einige 
Skarhythmen sind auch dazwischengeflochten. (Dolf) 

(Released Emotions, PO Box 132, Actön London W3 8XQ UK) 


ANTI SEEN - "Raw fihit» LP 

"Es war eine Oben ohne-Bar. An diesem Abend hatten die 
Mädels frei, weshalb sie uns, glaube ich, engagiert haben." 
Brachialisch. Krach um des Kraches willen. Seit 1985 wüstet 
sich die Band aus North Carolina durch ihren "Destructo 
Rock" (Songtitel), ohne seither auch nur einen Deut an 
Asozialität eingebüßt zu haben. Geradezu säuisch grunzen mir 
die Songs der 85er 7" "Drastic" um die Waschei. Schepperrack 
von GG Allin'sehen Ausmaßen. Da wird nicht mit Spielkönnen, 
sondern mit Authenzität geglänzt, was diese Platte echt, 
direkt und aufregend macht. Auch auf Seite 2 wird einem mit 
Liveaufnahmen und Outtakes drastischst vor Augen geführt, 
wie unfehlbar diese rockmusikalischen Abführmittel wirken 
können. Mit ihrem schwindelerregenden, eindimensiona- len 
Leierpunk treiben sie sogar Ted Bundy ins Zölibat. Ein 
gewichtiger Streuwurf roher Scheiße. Yuck. Was für Gourmets. 
(Tomasso) 

(Antiseen, Rt 3 Box 239E, New London, NC 28127, USA) 


ASSA6INS OF GOD - "The Jupiter Ox Revealed" LP 

Verdammt, die Scheibe ist irgendwann im Frühjahr 
rausgekommen und letztesmal durch unglückliche Umstände 
nicht dringewesen, sondern leider erst jetzt. AOG kommen aus 
der Bay Area, und es drängt sich gleich der Vergleich mit 
VICTIM FAMILY auf. Abgedrehter Jazzcore, doch was AOG von VF 
unterscheidet, ist daß sie manchmal voll so Sphären-Space 
Sachen machen, wie man sie sonst eigentlich eher von SST 
Bands kennt. Somit haben eie ihren eigenen Stil aus 
ulraschnellen Passagen, brutalen Breaks um dann wieder 
völlig andere -höhere— Gefilde zu betreten. Texte sind teils 
gut, teils irgendwo anders, (dolf) 

(Bonzen Rec., Böckstr.39, 1000 Berlin 61 / EfA) 


B.A.L.L. - "Trouble Doll» LP 

Kramer, der Studiofetischist aus NYC, mit einer seiner 
Bands. Und was für eine Band. Man sucht bei BALL nach Sound¬ 
parallelen, trifft auch auf reichlich Zitate von BEATLES bis 
IRON BUTTERFLY, aber man verläuft sich in einem Labyrinth 
aus sysiphusartigen Songs. Man hat keine Chance sich an 
Melodien festzuhalten, Strophe für Strophe muß man 
mitsinnieren. BALLSongs erzielen den Dopplereffekt: Die Gi¬ 
tarre spielt einen anderer Song als Bass und Schlagzeug, 
aber es paßt. Kramer hat übrigens früher bei SHOCKABILLY und 
BUTTHOLE SURFERS gespielt. Auf Seite 2 Liveaufnahmen aus dem 
CBGB s mit Dave Rick (ex-PHANTOM TOLLBOOTH) als Gast. Vor 20 
Zuschauern. Platte des Monats. (Julian) 

(Shimmy Disc/Semaphore) 


BASTARDS - "Exploding Han" 12" 

Die 3 Singles der BASTARDS auf 12". Schultze ist da drüber 
einzeln schon ausgeflippt. "Shit For Brains", die erste 
Single, hört sich iin Nachhinein regelrecht virtuos an. Ein 
einziges Gedonner. Auf Seite 2 das wohl beste BASTARDS Lied 
überhaupt: "Motor City Kid". Ein im Rohmix belassener Song 
über Ghettokinder. Song des Jahres. "Kill a ghetto child/ 
He s gonna die anyway." (Julian) 

(GlitterhoUse/EfA) 


BASTARDS - "Monticello» LP 

Endlich kümmert sich auch in Europa mal jemand um die 
BASTARDS. Nach nur drei Singles besitzt die Band in den USA 
eine Art Kultstatus und das zu Recht. Keiner bringt diesen 
monströsen Gitarren/Bassbrei so auf den Punkt. Das ist 
Steinzeitpunk. Roh, ungeschliffen, zornig, aber bestimmt. 
Übermenschenmusik. Nimmdie Zähigkeit von KILLDOZER, den Haß 
der DRUNKS WITH GUNS und den Nihilismus der COWS und du hast 
die BASTARDS. Das ist keine gefällige Musik, also nichts für 
den bequem konservativen Hardcorespießer in diesem unseren 
Lande. Und bitte nicht wieder dumme Briefe, wenn die Platte 
nicht gefällt. Mein Tip: Vorher immer anhören. Oder lernt 
ihr das erst nächstes Jahr. (Julian) 

(Glitterhouse/EfA) 


BAD BRAINB - »Quickness" LP 

Dr.Know schlägt zurück! Den Angriff von LIVING COLOUR und 
24-7 SPYZ auf den schwarzen Rockgitarrenthron konnte der 
Altmeister nicht auf sich sitzen lassen. Deshalb wird die 
Gitarre weitaus mörderischer aufgerissen, ist der Gesamt¬ 
sound härter, metallischer als auf "I Against I", die mehr 
auf HR s Linie lag. Der entfaltet folglich seine gemeinhin 
bekannten vokalen Fähigkeiten nur reichlich widerwillig. Man 
hört direkt, daß die harsche Metallausgabe der BRAINS nicht 
sein Bier ist. Wirklich boxenbetäubend wie die ersten 
Akkorde einem mit dem Arsch ins Gesicht springen. Zeichen 
auf Sturm. Die Zusammenarbeit mit jungen New Yorker HC-Bands 
hat Dr Know sichtlich gut getan. Klar, er wird auch 
entsprechend von Mackie, der Druraleihgabe von den CRO HAGS, 
und Darryl angetrieben. Die Zitate ("Intro" von "I Against 
I", "Don t Bother Me" vom legendären Tape) verknüpft diese 
Platte unausweichlich mit der Vergangenheit der Band, 
trotzdem bleibt nach Genuß von "Quickness" kein Zweifel 
übrig, daß die BRAINS felsenfest im heute stehen. (Tomasso) 




BITCH MAGNET - »Umber» LP 

Da hilft nur eins: Ohren ganz eng anlegen und 
hindurchtauchen durch die Gitarrenstrudel. Freunde von mir 
würden für BITCH MAGNET töten - oder doch immerhin Steve 
Albini unter den Tisch schlagen. Wer sich "Umer" stellt, der 
weiß bald warum: Die Steigerungsform von "laute Gitarre"' 
mußt "Schmerz" heißen. Wie da aus andächtiger Stille rasier¬ 
messerscharfe Gitarrenmassive geradezu hochschnellen, das 
ist nur noch mit "schmerzhaft" bezeichenbar. Wer beim Debüt 
"Star Booty" kalte Füße bekam, der sei vorgewarnt: Bei 
"Umber" fallen sie ihm ab. Diese erdrückenden Kompositionen, 
diese Urkraft, die freiwird, wenn die kühlen, maschinenarti- 
gen Stillen von den pulsierenden, warmen Gitarren überflutet 
werden; diese Ekstase, wenn die Band immer noch lauter, äh, 
verflixt, schmerzhafter wird oder es sich erlaubt, unver¬ 
schämterweise einfach leise zu bleiben - all das ist großar¬ 
tig! Für so einen Terror müßte man steckbrieflich gesucht 
werden. (Tomasso) 













CAPITOL PUNISHMENT - »Bulwarks..." LP 

»We're not a soundtrack for violence". Meine Lieblings- 
Althasen der Szene. CAPITOL PUNISHMENT sind auch auf dieser 
endlich erscheinenden LP unschlagbar. Die Intensität der 
Scheibe ist streckenweise unerträglich. Diese langgezogenen, 
unheilverkündenden Psychopassagen sind reine Magie, nehmen 
den Zuhörer vollkommen gefangen. Dazu dieser bärbeißige Dave 
MDC-Gesang, der immer besser ins CAPITOL PUNISHMENT Konzept 
paßt. Natürlich wird das Tempo auch angezogen. Dann 
entfalten sich Klasse-Hardcore-Perlen. überwiegend sind die 
wutköchelnden Sumpfpunker. Vielleicht der bisher beste 
Moment in CAPITOL PUNISHMENTs langer Karriere. Nichtkaufer 
verpassen was. (Tomasso) 

(We Bite/SPV) 

CHAHBRE JAUNE - "Better Dead Than Alisn" LP 


Scheinbar live aufgezeichnet. Schwer nachzuvollziehen. 
Totaler Krach. Hort sich an wie Urschreie durch n Abfluß 
gezogen. Industrial? Nur für die Allerhärtesten1!! Und auch 
noch limitiert. Sollte es sich tatsächlich um einen Live- 
mitschnitt ist es ein Meisterwerk der Kulturzerstörung. 
(Armin) 

(Patrick Rainseier, Oberdorfstr. 26, 6403 Kussnacht, CH) 


Helioa Creed - "The Last Laugh" LP 

Aus dem dichten (Drogen-) Nebel der Bucht von San Francisco 
hat uns dieses Wahnsinnsding erreicht. Helios Creed ist ein 
Szeneurvieh in SF, war bis 1982 Gitarrist bei der amerikani¬ 
schen Urkultnoiseband CHROME. Mit "The Last Laugh" 
veröffentlicht er seine zweite Solo LP, die in Seattle mit 


■Ich habe das Cover hin- und hergedreht, aber ich konnte 
seinen Namen einfach nicht finden. Ich kann es nicht 
glaubern, der muß doch seine Hände im Spiel gehabt haben... 
Nein Steve Albini scheint mit der Produktion dieser Rille 
wirklich nichts zu tun gehabt zu haben. Und trotzdem 
erinnert die Musik stellenweise frappant an einige Werke des 
Chicagoers. Die Band kommt aus Holland und "Better Dead Than 
Alien" ist angeblich schon das vierte Album dieses 
Quartetts. Musikalisch wird dabei ganz sschön zersetzt, 
zerhackt und geklaut. Der erste Song hört sich an wie BIG 
BLACK Singles auf 33. Es folgt mit "Dreampalls" ein 
schnelles, wuchtiges, aber sehr eingängiges Stück. Und so 
setzt sich der Liederreigen fort. CHAMBRE JAUNE (von denen 
ich vorher noch nie gehört hatte) überzeugen zwar weniger 
durch Spielferitgkeit, dafür umso mehr mit Abwechslung und 
Vielfalt. Empfehlenswert. (Alex) 

(Semaphore) 


CHILDHOLESTERS - Doppel 7" 

Haarsträubend. Geschmacklosester Veteranenpunk aus einem 
dunklen Eck von LA. Die CHILD HOLESTERS sehen aus wie die 
STRASSENJUNGS auf dem "Dauerlutscher" Cover und waren wahr 
scheinlich ein ähnlich bekiffter, verlauster Hippiehaufen. 
Ihren Orginalkram (darunter eine 12" mit dem wunderschönen 
Titel "Wir lieben die jungen Mädchen") braucht man gar nicht 
mehr zu suchen. Hier tauchen nochmal vier verquollene Quen¬ 
gelpunker auf. "I 11 punch you in the face/Right now/l wanna 
make your nose bleed/As well." Echte Poesie. Auf dem in 
Hamilton pastellrosa gehaltenen Cover räkelt sich die 
14-jährige, nackte Schwester des Bassiten, die jetzt, 11 
Jahre später, auf Verwendung des Fotos für coverzwecke 
bestand. Die HOLESTERS wissen, wohin sich die ewigen Kritt¬ 
ler ihre Tabus schieben können. Zwecks Dokumentation 
dringendst zuzulegen. Die beste Single, die mir für dieses 
Heft auf den Tisch geflattert kam. oh, du Juwel. (Tomasso) 
(Sympathy For The Record Industry, 4901 Virginia Ave., Long 
Beuch, CA 90805, USA) 


Musikern von SKIN YARD eingespielt wurde, Im Gegensatz zu 
seiner auch brillianten ersten LP werden diesmal alle 
Register des Abrockens gezogen. Der gute Mann läßt seine 
Gitarre immer verfremdet dröhnen und nageln, so daß sie sich 
nach Heulboje, Nebelsirene, Elchröhren und was weiß ich noch 
alles anhört. Das bringt niemand sonst so hin. Uramerikani- 
sche Hippiedrogenendlosmusik mit Hang zum Feinsinnigen. 
Fröhlich galoppierendes Gedöns mit Irrsinnstexten und einer 
Stimme, die ständig aus dem endgültigen Off kommt. Die 
Platte macht süchtig (unbewußt natürlich, Armin). (Julian) 
(Glitterhouse, EfA) 


CRIMPSHRINE - "Lame Gig Contest" LP 

CRIMPSHRINE, die perfekte Band aus der Nachbarsgarage. Die 
Band, die man immer üben hört, wenn Vati einem wieder mal 
Rasenmähen verordnet hat. Und so klingen sie auch auf "Lame 
Gig Contest", übrigens unfreiwillig zur Farewellplatte 
geraten, wie die Punkband aus deiner Schule: Leicht 
schepprig, nach STIFF LITTLE FINGERS und vor allem ungeheuer 
sympathisch. Das zieht man sich im Walkman rein, wenn man 
durch die Innenstadt latscht oder sich im Park die letzten 
warmen Sonnenstrahlen auf den Pelz brennen läßt. CRIMPSHRINE 
sind so unverschämt unspektakulär, erlauben sich auch 
manchmal eintönig zu sein, aber kommen vom Herzen. Und genau 
da werden sie auch auf ewig ein Plätzchen bei mir haben. 
Ciao, Aaron. (Tomasso) 

(Musical Tragedies, Muggenhoferstr.39, 85 Nürnberg) 


CRIMPSHINE - »Quit Talkin' Claude" 7" 

Man könnte es wohl eine typische Lookouts Rec.-Platte 
nennen. Die Band kommt aus der Bay Area und spielt recht 
simplen aber eingänigen HC-Punkrock mit viel Herz und guten 
Texten. Grundsätzlich nicht schlecht und deshalb auch schön 
unterhaltsam - nett s Platterl. (dolf) 

(Lookout Rec., p.o. Box looo, Laytonville, ca 95454 USA) 


CRO MAGB - "The Aga Of Quarrel" 10" Bootlag 


CHROHE - »Alien Soundtracks" LP 

- "Half Machina Lip Movas" LP 

Hier handelt es sich um wichtige Wiederveröffentlichungen. 
Von CHROME haben sie alle abgekupfert, von der Ost- bis zur 
Westküste: FLIPPER, SONIC Y0UTH, PR0NG, Seattle usw. CHROME 
bestehen heute leider Gottes immer noch, Helios Creed, das 
dritte Ohr, wie sie ihn manchmal auch nennen, hat 82 die 
Kurve gekratzt. Der andere Mitstreiter Danon Edge verbreitet 
heute noch unter dem alten Namen Müll. (Julian) 

(?) 


cosmic P8YCH08 - "Go Tha Hack» LP 

Ein paar Geschichten zur Band: . COSMIC PSYCHOS sind ein Trio 
aus Melbourne/Oztralien, das die Welt seit etwa fünf jahren 
mit unmöglichen Platten zuscheißt. Schultze hat seinerzeit 
schon mal die unglaubliche 1. Mini LP "Down On The Farm" 
besprochen. Inzwischen gibt es noch zwei weitere Longplayer. 
Die COSMIC PSYCHOS harren seit Beginn ihrer "Karriere" im 
durchgehend stumpfen Vier/Viertel Zappel/hauen wir noch ein 
Solo drüber Sound. Wichtigste Persönlichkeit ist Bass Ross 
Knight, ein gelernter Farmer vom Land. Letztes mußte er von 
der Europatour absent bleiben, weil er niemanden fand, der 
seine Schweine hüten wollte. Kurzerhand warf er die beiden 
anderen aus der Band. Es nützte aber nichts, weil diese 
Ersatz fanden. Dann vertrugen sie sich doch wieder, und 
diesmal kann er mit auf Tour. Macht Euch auf was gefaßt. Die 
LP ist sowas wie der Vorgeschmack. Ein Zeugnis der 
Minimalistik, der vorsintflutlichen Stumpfheit, des toll¬ 
dreisten Ausdehnens einer Idee auf eine LP. COSMIC PSYCHOS 
machen Rock'n’Roll in seiner schönsten urbelassenensten 
Form.. Behäbig wie ein Felsen. Die sind so wie sie sind. 
Normal. Pflicht. (Julian) 


Nachhilfeunterricht aus der Schweiz (woher der Boot stammt). 
Die ursprüngliche, nie veröffentlichte (nur bei Taoetradern 
und Diehardfans bekannte) originale erste CRO MAGS LP. 
Echter, härter, ursprünglicher, aggressiver als das, was uns 
schließlich von Profile vorgesetzt wurde. An diesem Brocken 
Härte 10 muß man sich messen lassen. Die 
Ideologietiefschläge der CRO MAGS mal außer Acht gelassen, 
hier präsentieren die New Yorker den Inbegriff zeitgenössi¬ 
schen Hardcores. Energieoverkill. Ein berstender Damm 
angestauter Aggressionen. Ja, die CRO MAGS sind martialisch, 
vom Straßenleben gestählt und dementsprechend Scheiße drauf. 
Aber wie das hier umgesetzt wird... Mein lieber Scholli. 
Natürlich limitiert (1500) und wahrscheinlich schon weg. 
Ansonsten greift zu! (Tomasso) 

(?) 


CROWBAR SALVATION - »8ack Lunch/Shotgun Blues» 7» 

Oberspinner und Kloassel Marty Nation und sein gestörter 
Härtnerhaufen ackern mal wieder wieder durch den unge- 
pflügten Rock n Rollgarten. "Sack Lunch" jagt kurz und 
schmerzlos durch die Gehörgänge und beschert uns ein 
wunderbares Slidesolo. Kann man immer mal brauchen. In der 
zweiten Runde wird verschärft angegangen und dem Fußvolk mit 
dem 7 minütigen "Shotgun Blues" kräftig eingeheizt. Ach, ich 
sehe sie richtig vor mir: Nation und Hazelraeyer beim fach¬ 
simpeln über die besten Handfeuerwaffen und abgesägte 
Schrotflinten. Vielleicht bringt der gute Tom Marty ja sogar 
dazu, sein CROWBAR Evangelium bei den Marines zu predigen. 
War doch was. (Tomasso) 

(Sympathy, USA) 


CRY OF TERROR - "Terror Of The Concrete World" LP 



COSMIC PSYCHOS 


Gleich zu Anfang: Es handelt sich zum Glück nicht um eine 
weitere Noisecoreband. Die 4 Holländer sehen recht wild aus 
und so klingt auch ihr Sound: Kompromißlos, derb, etwas 
Metal und Crossover, bewegen sich aber eher auf den 
krachigen Pfaden, kann man aber noch hören. Nerverd das 
teilweise eintönige und zu laute Gehämmere auf der Snare. 
Mit politischen Texten. Reinhören. (Dolf) 

(Old World, Jägerstr.19, 3150 Peine) 







DEFOLIANTB - "Grrr" LP 


Es erstaunt doch immer wieder, wieviel Perlen es in Amerika / 


gibt, nach denen dort kaum ein Hahn kräht, oder die sich 

praktisch nur lokal Geltung verschaffen. Nehmen wir z.B. 
DEFOLIANTS aus Chicago. Bisher eine single und ein Lied auf 
dem (guten) Chicago-Sampler "Heg Butcher For The World". Wer 
kennt sie? Jedenfalls hört man ihnen schwer an, daß sie aus 
Chicago kommen, was mir persönlich sehr zusagt. Die^Basis 
der Songs ist das viel beackerte Poppunkfeld. Aut *Grr sind 
einiqe Songs, die man auch NAKED RAYGUN zutraut. Davon 
ausgehen werden Link Wray Gitarrenlicks eingestreut, ein 
Link Wray Tune gar getestet und charmant altmodisch 
rumgenewwavet, wie es so leider nur in Amerika möglich ist. 
Diese Platte ist ein einziger Arschtritt. Produziert und für 
gut befunden hat lain Burgess, "ein Weitreisender in Bachen 
Musik" (O-Ton Hajo Friedrichs bei der Fernsehpreisverlei- 
hung für Günter "Schleim" Jauch"). Auf dem 
Label Angy Fish Records. Gute Wahl! (Tomasso) 

(Angry Fish/Semaphore) 


neuen Berliner 


DETONATORS - "Balls To You" LP 

Da ist er wieder, der unbarmherzige Outlawpurk. Die von LA 
nach Eugene, Oregon ausgewanderten DETONATORS klingen auch 
auf ihrer dritten LP beständig nach TOXIC REASONS - drei 
Jahre bevor sie "Independance" aufnahraen. Schnurstrackser, 
brachialer Holzhackerpunk mit echter Hut und Aggression. Die 
DETONATORS sind die Underdogs, weil sie eisenhart keine Kom¬ 
promisse in der korrupten US-Szene eingehen, weil sie 
ungeschminkt, direkt die nicht so schonen Seiten des Lebens 
in den Staaten anprangern. Ehrlicher, unprätentiöser 
Protest. Ihre Musik ist nicht schön und man kann mit ihren 
Platten nicht angeben, aber, hey, sie wollen und können 
nicht anders. Kein GenuB, aber einer der geilsten 
Arschtritte seit langem. Haut rein, Jungs. (Tomasso) 

(Double A) 

DISORDER - "Violent world" LP 

Hey, Roadie, verstimm mir mal meine Gitarre. DISORDER gehen 
mit ihren Instrumenten um wie mit leeren Bierflaschen. Weg 
damit. Auch auf dieser ich weiß nicht wievielten LP ist 
Gnade mit dem Zuhörer ein Fremdwort. Da wurde mehr Zeit beim 
Absturz als beim Üben verwendet. Haben sich dabei aber quasi 
mit Alkohol konserviert. Und so warten die Bnstoler auch 
noch nach zehn Jahren mit den gewohnten 

Kotz-Rülpsgeräuschen, verzerrten/ verfeedbackten Gitarren 
und Songs, bei denen nichts stimmt, auf. Natürlich macht die 
Kompromiß1osigkeit dieser Band, die gute Chancen auf einen 
Platz im Guinness Buch haben, was "meiste Trinkanekdoten 
anbetrifft, Spaß. Bei wem nicht alles sauber klingen muß, 
der... (Tomasso) 

(Disroder/Cartel) 

DOG FACED HERMANS - "Every Day Timobomb" LP 

THE EX, DE KIFT, CHUMBAWAMBA stehen auf der Thankslist, also 
kann man sich schon denken, wohin die Musik geht. Sehr 
treibende. eigentlich simple Musik, wo viel 

rumexperimentierfc wird, mit Tuba und all dem. Niohtn was 
nicht versucht würde. Und alles paßt, ohne daß die Musik 
überfüllt wird. Gute Texte. Frau am Gesang. Das Ganze kommt 
aus Schottland - geht gleich ins Bein, wegen der 
Folkeinflüsse und dem Beat. Gefällt. (Dolf) 

(Vinyl Drip, 87 Anchorsholme Lane, Blackpool Lanes, UK) 


DRUNKS WITH GUNS - LP 

From hand to mouth. Das Foto auf dem Insert sagt alles: 
Droge, vollgetrante junge Männer blicken - umgeben von einem 
Heer leerer Bierdosen - verstört in das Blitzlicht der 
Kamera. Molto fillo. Das restliche Cover pechschwarz. Eine 
schwarze Perle also. Die Ein-Riff-pro-Song-paßt-schon-Philo- 
sophie harmonisiert ganz wunderbar mit dem zahnlosen 
Würgegesang und der unter schwerem Kolbenfresser leidenden 
Gitarre. Da werden keine Faxen gemacht. Zeilen wie Dick in 
one hand, my neck in a rope" unterstützen die sympathische 
Atmosphäre der Platte und machen auch dem letzten Klar, daß 
die Band aus Virginia Bahnhcfstciletten naher steht als 
Skateparks. Assoziationen mit Messerstechereien und unver¬ 
daulich dickem Haferschöleim dürfen in diesem Fall nicht 
ausbleiben. Ganz fies. (Tomasso) 

PS: Mein liebster Alptraum: DRUNKS WITH GUNS und die COWS 
auf Deutschlandtour. Ich stehe in der ersten Reihe und 
schreie: "Lauter!" und bekomme eine Bierdose auf den Kopr. 
(Chopper, Fire Engine) 


FIRE PARTY 


F.O.D. - •■23" LP 

Rabauken 1 Völlig undiszipliniert! Wie F.O.D. seit 
mittlerweile 5 Jahren völlig unverhohlen hemmungslosesten 
Thrash hinsemmeln ist einzigartig. Da wird nicht vor 
Verspielern, verstimmten Instrumenten oder Hangern Halt ge¬ 
macht. Klingt wie die Trabestieversion von ADRENALIN OD in 
0000000000Oder Kreissäge. wird Jello Biafra an den 

Rrrrroaarrr! Dazu 

Marterpfahl gebunden und zu Tode gekitzelt. Jaaaauuuul11. 
Dabei sind FLAG OF DEMOCRACY nicht weniger Pop als die 
DESCENDENTS oder ALL. Ihre Interpretationsweise ist nur 
geringfügig anders. Wild, laut, rüpelhaft. Das ist gut so. 
Mehr Bands sollten den way of playing hardcore FOD s ent¬ 
decken. Zur Zeit stehen sie aber noch allein da mit ihrer 
Unverfrorenheit und dem zielsicheren Griff zu abgeschmack¬ 
ten Witzen (ein nicht zu unterschätzendes Talent). Hoffe, 
daß sich die Herren in den weißen Turnschuhen noch ein 
wennig Zeit lassen, bis sie sich ihrer annehmen. (Tomasso) 
(Buy Our Records/Semaphore) 

GALAXIE 500 - "On Fire" LP 

Ruhiger, stromlinienförmiger Rock, der seine Wurzeln eindeu¬ 
tig in den späten 60ern hat. zerbrechliche Stimmen, viel 
akkustische Gitarre, herrlich fragile Gitarrensoli im 
Hintergrund. Das rieselt durch die Boxen wie Meeressand. 
Psychedelik, aber nicht als billiger Nachbau, sondern auf¬ 
frisiert und mit Härten versehen. Die 3 Bostoner kommen 
übrigens bald auf Tour. Die Finger mit im Spiel hatte 
Kramer, der produzierte und mitmusiziert. Würde auch, auf 
Shimmy Disc passen. (Julian) 

(Rough Trade) 

Gl LOVE - "Far Out Experiments" LP 

Überzeugend geschmacklos geschmackvolles Cover. Leider hält 
sich der positive Eindruck nur bruchstückhaft. Denn 
musikalisch warten die Franzosen mit durchschnittlichem 
Krach-Garagen-Punkrock auf. Die Gitarren klingen 
stellenweise recht fuzzig, was aber nicht bedeuten soll, daß 
Gl LOVE keinen Hardcore spielen können. Nette Platte, aber 
nicht mehr. (Alex) 

(All Or Nothing, 92 rue Ordener, 75018 Paris, F) 


GOD - "The Ehame Tree" LP 


FIRE PARTY - "New Orleans Opera" LP 

FIRE PARTY's Neuling schließt nahtlos an das Debüt von 88 
an, ist nur eine Dimension größer. Ähnlich fließende unnah¬ 
bare Songs, auf "New Orleans Opera" aber noch zerbrechli 
eher und vertrackter. Die Vier kapseln sich selbst in ihrer 
Musik ab, führen im selbst gesteckten Rahmen ein reges 
OEigenleben. Die Nähe zu e a la VELVET UNDERGROUND 

Lautstärk . , ^ . 

und englischem New Wave der Marke WIRE ist stets präsent, 
während die schleppenden Drums und eigenwilligen Gitarren¬ 
streifen den Raum vollkommen ausfüllen, allenfalls Piatz 
lassen für für Amys engelhaftem Tirillieren. Mit dieser LP 
rücken FIRE PARTY aber auch amerikanischer Tradition 
(sprich: Blues, Gospel) auf den Pelz und nehmen sie in ihrem 
Sound in Besitz. Weit entfernt von jeder Art von Core . 
aber nichtsdestotrotz ganz vorzüglich. (Tomasso) 

(Dischord, EfA) 


FIRE PARTY und GOD in München vor 80 Leuten hat mal wieder 
die Geschmackssicherheit des oberbayrischen Konzertpublikums 
bewiesen. Lieber 28 DM für Einstürzende Neubauten (lähm) 
hinlegen, die am gleichen Abend longwhilten. Habt ihr denn 
nichts dazugelernt? GOD ist mit "The Shame Tree" der große 
Wurf gelungen. Endlich wird auch mal auf Platte so gezau¬ 
bert wie auf live. Diese LP bietet spannungsgeladene Rockmu¬ 
sik mit allen nur erdenklichen Stilmltteln/brüchen. Das Blut 
steigt sofort in den Kopf. GOD gehen Songs individualistisch 
an. Die Lieder sind vollgepackt mit Melodiefetzen und 
unglaublichen Breaks, wirken aber nie überladen oder künst¬ 
lich herbeigeführt. (Julian) 

(Konkurrel/Efa) 



GANG GREEN 


"Older" LP 


Die Jungs aus Boston wissen diemal zu überraschen. Einmal 
überrascht es mich, daß sie immer noch diese Budweiserpisse 
saufen und in den Himmel loben, und zum anderen überrascht 
die echt gute Scheibe. Klar rocken die Jungs immer noch ab, 
aber auf dieser Scheibe wird man doch ab und zu an die alten 
GG erinnert. Metal, Schweinerock, Speed und HC - hier ist 
von allem etwas zu einem eigenen Stil zusammengeführt 
worden. Sollte man auf jeden Fall mal reinhören, bin nicht 
enttäuscht. (dolf) 

(Roadrunner-Emergo/SPV) 















GORILLA BI8CUIT8 - "Btart Today" LP 

Die Scheibe strotzt nur so vor Energie, teilweise zwar etwas 
Bassdrum-lastig, aber sonst gut produziert. Ein Mix aus 
NYHC, 7Seconds, VERBAL ASSAULT und sonst noch eine handvoll 
SE Bands deiner Wahl. Das heißt also melodiöser bis harter 
Hardcore, alt und gut. Die Texte sind nicht klischeemäßig in 
der Aufmachung, eher wohldurchdacht und überlegt. Trotzdem 
scheint mir hier und da etwas dieser SEHC Ignoranz 
durchzuscheinen. In USA auf Revelation, hier auf We Bite. 
(dolf) 

{We Bite / SPV) 

GREEN DAY - "1000 Hours» 7" 

Genial!] 4 wunderschöne Liebeslieder, schön poppig mit einem 
leichten SoCa-Einfluß. Texte gehen um Mädchen und 
Freundschaften. Völlig untypische Lookouts Rec. Platte. 
Optimal, wenn jetzt nur wieder die Sonne scheinen würde. 
Holen! (dolf) 

(Lookout Rec.) 


HALO OP FLIES - "Singles Going Nowhere" LP 

Jimi Hendrix hat sich nach seinem letzten Zimmerbrand die 
Hände nicht mehr verbinden lassen, zu seiner Session hat er 
zwei Preisboxer eingeladen. Krassomat. Man verbrennt sich 
die Finger. Hochgeschwindigkeitsrock n'roll auf 

Schleuderkurs. Hazelmeyer, Tom, der Chef des Amphetamine 
Reptile Labels, Gitarrist/Sänger/Waffennarr in Personalun¬ 
ion spielt dich schwindlig. Aus seiner Gitarre bekommt er 
irrsinnige Töne raus. Blitzkriegrock. Das Cover ist ein 
fabelhafter BUZZCOCKS Rip Off, I werd narrisch. (Julian) 
(Glitterhouse/EfA) 


THE HATED - "Every Song" LP 


HOGAN‘8 HEROES - "Built To Last" LP 

Junger, ungestümer Hardcore mit guten Ideen, einmal mehr 
zugekleistert von dieser unerträglichen Straight Edge Soße. 
Wirklich ärgerlich, wie das über die Songs wabert. Urgs. 
Hoffe, daß sie sich mit der Zeit mehr ihren guten Punktexten 
("Stuck In A Rut") widmen. Hier steht der Straight^ Edge 
Pathos klar im Weg. Ansonsten nicht übermäßig originell, 
aber grundsolide. (Toroasso) 

(New Archive, USA) 


Künstler raus, Fußball rein. Ein Ratschlag, den THE HATED in 
Zukunft besser befolgen sollten, bevor sie in totale 
Belanglosigkeit abrutschen. Zu verkünstelt und vergeistigt 
reitet die Band ihren von den beiden Singles bekannten (und 
begeisternden!) HÜSKER-Sound in die Seichte - oder noch 
schlimmer: in die Collegeradioecke. Auf den 7"es menschelte 
es zwar schon an allen Ecken und Enden, seinerzeit über¬ 
zeugten THE HATED aber noch mit Biß und Unberechenbarkeit. 
Auf "Every Song" verkommt ihr Bemühen zum Selbstzweck. Zu 
elegisch und überzogen sind die Versuche Emotionen in die 
Songs zu packen. Hoffe, sie erkennen das selbst und kehren 
zu ihren alten Stärken zurück. (Tomasso) 

(Vermin Scum, 76 Summerfield Dr, Annapolis, MD 21403, USA) 


HOUND GOD WITH A TUHOUR - "Autograph Hy CIA Assassination 
Manual" Hini LP 

Super, mal wieder gar keine Infos. Kommt die Combo jetzt aus 
England oder Amerika? Wie dem auch sei, sie machen recht 
gute Musik, erinnern von der Gitarre und auch vom Gesang 
streckenweise an NO MEANS NO (besonders bei "You Have My 
Name"). Sind aber viel gradliniger und nicht so eckig, die 
Songs sind einqängig und werden nicht lanqweiliq. Wenn man 
jetzt noch wüßte wer und woher. Kann man trotzdem getrost 
anchecken. (Dolf) 

(Vinyl Drip) 


HIRN - "Kein Wasser - keine Absänkung" LP 


IHAGES - "Fall From Grace" LP 


Nachdem sich GRUNDWASSERABSÄNKUNG auflösten bildete sich aus 
den Überresten HIRN. Die erste LP ist gleich recht aufwendig 
produziert (Farbcover, blaues Vinyl). Die Musik ist eine 
Mischung aus Hard Rock, Punk und Schülerband. Hie und da 
wird auch mal rumgeschweinerockelt. Texte mal in deutsch, 
mal in englisch - wobei die deutsche Seite besser wegkommt; 
härter. (Dolf) 

(Splirtz, Markelstr.48, 1000 Berlin 41) 


Gute Scheibe, die diese fünf Jungs von der Ostküste hier 
abliefern. Melodiöser Hardcore mit sehr viel Drive, Man hört 
völlig verschiedene Stilelemente, die so sonst nicht 
gemischt werden. Gefühlvoll, dann wieder plötzlich thrashig. 
Pistachios Gesang hört sich genauso ungewöhnlich an wie sein 
Name, kommt aber voll gut. Fine interessante Coverzeichnung 
und gute Texte runden das Ganze ab. Produziert von Tom Lyle 
(ex GOVERNMENT ISSUE). Von Old World von DSI lizensiert. 
(Dolf) 

(Old World) 
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IHPACT DNIT - "My Friend The Pit" 7" 

Ausgrabung aus dem Boston Hardcorefundua. Warum IMPACT UNIT 
nie ins erste Glied der Szene neben SSD, FU's, JERRY'S KIDS 
oder DYS gerutscht sind, beweist die Sinqle hier ganz deut¬ 
lich. Die Songs sind zwar stets plattentauglich und haben 
durch ihr Ungestüm auch ihren ganz eigenen Reiz, was abgeht 
eine gehörige Portion Orginalität und ein wenig Sinn für 
Melodie. So ist die Power zwar da, bleibt aber glanzlos und 
stumpf wie auf der platten NEGATIVE FX LP. Für echte Boston¬ 
fans natürlich ein Gewinner. (Tomasso) 

(Crucial Response, Peter Hoeren, Kaisersfeld 98, 4 2 Oberhau) 



Wiederveröffentlichung von zwei Mini LPs einer obskuren Band 
aus Pennsylvania. Wilder ungestümer Teenagerpunk gibt sich 
die Ehre mit kurzen Lärmeinheiten und angezogener 
Geschwindigkeit. Bekommt durch die Wiedereröffentlichung 
einen garagigen Charakter. Bands von diesem Schlag gibt/gab 
es in Amerika Tausende. Sind schon gute dabei wie THE LEFT. 
Shows" dürfte ihr Beitrag zur Rock n Roll Geschichte 
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sein. Wohl eher was für Sammler, 
(Gift Of Life/Fire Engine) 


mal reinhören. (Julian). 


INSTIGATORS - "New Old NOV" LP 

Gibt s nicht viel zu sagen. Wie man am Titel bereits 
erkennen kann eine Kollektion des frühen INSTIGATORS-Schaf- 
fens. Die "beste" INSTIGATORS (Mooney, Turner, Gollick, 
Gurren) macht sich noch einmal über ihr bestes Material her. 
Es gibt alle guten Songs der ersten beiden LPs in ausgefeil¬ 
ter Produktion und auf lila Vinyl. Auf der CD ist zudem noch 
die gesamte "Shock Gun" zu finden. (Alex) 

(Peaceville) 


ISRAELVIG - "Sweet Bird Of Truth" 7" 

Das Stück auf der A-Seite ist recht düster und schleppend, 
konuntseltsam. Die beiden Songs auf der Rückseite sind 
ähnlich, doch etwas flotter, so irgendwie Slow-HC-Punk. Ganz 
nett. (dolf) 

(Knall Synkatat Norwegen/über FYB, Schaluppenweq 1, 2400 
Lübeck) 

JAflON RAWHEAD - "Daokfira" LP 

Flaut zwar nach mehrmaligem Hören eine ganze Nummer ab, ist 
aber trotzdem knapp überm Durchschnitt. Die Platte erschien 
auf einem belgischen Label. Leider ohne weitere 
Informationen über die - mir bis dato unbekannte - Band. 
Musikalisch wird melodiöser Hardrock geboten. Erinnert 
stellenweise an eingängigeren Sub Pop Bands, aber auch 
Vergleiche mit SOUL ASYLUM oder DAS DAMEN sind 
unausweichlich. (Alex) 

(Semaphore) 


LEFT INSANE - 7" 

Herbster Freakout in bester GONE-Manier. Vierfacher Ritt 
durch die Instrumentalpsychose. Die Freizeitband von ALL- 
Gitarrero Stephen Egerton (hier würgt er den Bass) hat ein 
paar schallende Ohrfeigen für den Zuhörer parat. Komplex 
wird da in ALLige Popstrukturen fiesester Freakjazz gejagt, 
daß Milos Brille direkt beschlägt. Deswegen haben sie auf 
den Sänger auch gleich verzichtet. An so einen Wahnsinn 
hätte sich ja auch allerhöchstens der MELVINS-Hochtongoril- 
la gewagt. Ein echt scharfes Teil also. Kriegt man für 4 
Dollar beim Kontakt. Korrekt, oder? (Tomasso) 

(25711 Eshelman Ave. #E, Lomita CA 90717, USA) 

THE LEGENDI - "Evarthing s Coming Up Roses" LP 

Absichtlich amateurhaft präsentierte Musik. Neuer NL-Stil 
Gitarrensound, viel Percussion mit Rasseln, Schellen usw. 
Der meist männliche Gesang kommt sehr gequält und passend 
zur Musik. Gewisse Einflüsse von Folkmusik sind nicht zu 
überhören. Eigentlich hörbar, wenn auch nicht jeden Tag. 
Interessantes Statement auf dem Backcover, (dolf) 

(Vinyl Drip, 87 Anchorsholme Lane, Blackpool, Lancs, 

England) 


LETHAL GOSPEL - "Equals Jihad" LP 

Fünftklassiger Hardrock mit Songs für die Rechte der 
Indianer, über Teufel, Kindersex, Weltfrieden und Tom Cat 
Cocktails, Hat schon Charme, aber auch Langen. (Julian) 
(Salmon Eye/Semaphore) 


JERRY fl KIDS - "Kill Kill Kill" LP 

Gigantomat! Gitarren, Gitarren, Gitarren! Kill, kill, Kill! 
Diese Satansbraten setzen nicht auf die Bostonüblichen 
Muskelspielereien, sondern lassen wieselflinke, starkstrom¬ 
geladene Gitarrentollshocks niederprasseln, was "Kill Kill 
Kill" zu jedem Moment besessen und laut werden läßt - egal 
ob tempotechnisch voll Lotte gegeben wird oder auch die 
Prolls eine Chance bekommen mitzurocken. Bei der JERRY S 
KIDS üblichen Instrumentenbehandlung sind abgesäbelte 
Fingerkuppen unvermeidlich und eingeplant. Gitarren zu 
Äxten! Blutrausch! Kill, kill, kill. Na also. Was JERRY's 
KIDS anderen Hardcorebands voraushaben ist Struktur (im 
wildesten Inferno gibt's 60's Gesangsarrangements), Eleganz 
und Erhabenheit. Die Jungs wissen wie man mit Songs umgeht, 
"Kill Kill Kill" hätte 1983 nicht erscheinen können, enthält 
aber doch alle Elemente dieser Zeit. Der rechte Bezug zur 
Vergangenheit. Da wird nicht einfach abgekupfert. Diese LP 
ist so sehr 19B9, daß es wehtut; ist so sehr die Essenz 
Boston Hardcores wie BAD RELIGIONs "Suffer" den SoCal Sound 
umreißt. Bestes Comeback. Kein Zweifel. (Tomasso) 
(Emergo/Roadrunner) 


KAMALA AND THE KARNIVORES - "Girl Band" 7" 

Ganz gut. Die drei Mädels und der Typ bringen simple 
Popstücke die total eingängig sind und Spaß machen. Über der 
gazen Musik liegt dieses Garagenfeeling, was das Ganze noch 
anziehender macht. "Bone Boquet" ist für mich der Hit, die 
anderen Lieder sind aber auch guat, gell! Gute Coveridee! 
(dolf) 

(Lookout Rec.) 


lazy cowgirls - "Tbe Long Goodbye" 7" 

Der Wagen, der steht, und der Rock, der rollt. Bei den 
Heizkesseln LAZY COWGIRLS immer weider und immer mehr. Mal 
wieder kein Ausfall dabei, beständig gut wie sonst nur 
MOTÖRHEAD. Auch wenn die COWGIRLS auf dieser 7" entdecken, 
daß ihr Wagen neben dem vierten auch noch einen zweiten Gang 
hat und den dann auch noch, ohne zu kuppeln natürlich, 
einlegen, treten sie doch auch bei "The Last Goodbye" das 
Pedal voll durch. Starke Ballade mit Berufskojoten Pat Todd 
in der Vorfront. Auf der B-Seite fällt dann der NEW YORK 
DOLLS Hit "Who Are The Mystery Girls" in gewohnter Klasse 
der COWGIRLS Maschinerie zum Opfer. Abschließend wird anhand 
des Countryklassikers (das Herz der Band für Country und 
Blues ist groß) "crazy Arms" gezeigt, wie man einem alten 
Gaul mit ein paar gezielten Sporenhieben Beine macht. Das 
treibt dem alten C+W Fanatiker Chef Anreas B. die Tränen in 
die Augen. Kolossal. (Tomasso) 

(sympathy For..., USA) 


THE LOOKOUTS - "ßpy Rock Road" LP 

Wesentlich besser als die erste Scheibe. Das Trio spielt 
zwar immer noch Punkgeekmusic, allerdings kann man hier das 
Feeling besser einfangen. Meist melodiös, aufmüpfig-rotzig 
und sehr ehrlich. Rock und Country Einflüsse sind nicht zu 
überhören. Die Texte sind teils witzig teilweise 
wohlüberlegt und sehr gut. Es gibt auch einige schnellere 
Songs, leider fällt das Schlagzeug dabei etwas monoton auf. 
Wie dem auch sei, geht in Ordnung. (dolf) 

(Lookout Rec.) 


LOONY TONES - "The Ice" LP 

Neuestes Produkt der englischen LOONY TUNES. Obwohl 
Engländer kein Snarecore. Schon mal gut. Wenn auch nur 
Metalthash mit erträglichen Vocals. Gut Spiel, schlecht 
Produktion. Nervt etwas - aber auch nur, weil sich sogar 
Nichtfans wie ich sich ansonsten damit anfreunden könnten. 
(Armin) 

(Top Falt, 23 The Esplanade, Scarborough, N.Yorks, Y011 2AQ, 
England) 


MDC - "Metal Devil Cokes" LP 

Daß sie aus dem tiefsten Herzen Texas kommen ist auf der 
vierten regulären LP dieser altgedienten Hardcoreveteranen 
nicht zu überhören. Neben den bewährten Hardcoreschrummlern 
tummeln sich hie' einige Country-Folksongs, die eine 
teilweise schon fast biedere Schunkelstimmung verbreiten. 

Die Lyrics sind abgesehen von zwei bis drei Ausnahmen smart 
und spritzig. Absolut negativ sticht einem das lieblos 
hingehudelte Cover in die Augen, dessen Rückseite sogar noch 
die EMILS an Abgeschmacktheit übertrifft. Anfangs war ich 
von dieser Scheibe nicht unbedingt begeistert, aber fast 
unbemerkt krallt sich der Sound allmählich fest. "Snuffed 
Out" ist sogar ein niedlicher Ohrwurm. Für alle MDC Fans, 
getreu Dave MDCs favorisiertem Trinkspruch: "To all my 
friends" zu empfehlen. (Ara) 

(Southern/EfA) 


MEMBRANEfl - "Euro Pig V Auto Flash" 12" 

Zuerst wird "Voodoo Chile" von Jimi Hendrix gecovert, bzw. 
umgesetzt; kann man ja fast nichts falsch machen. Kommt 
krass. Weiter gehts mit einem recht rauhen, leicht poppigen 
ahhhhaaaaaahha Lied. Bisserl folkig ist's auch. Dann kommt 
ein Song, der voll den Beat hat und irgendwie gehackt, ja, 
ganz leicht industrial wirkt. Zum Mitsingen im Spacegewand 
der Song von der ersten Seite. In jedem Fall interessant, 
der Fan hat's eh schon. (Dolf) 

(Vinyl Drip) 


MIND OVER FOUR 


LP 


LEATHERFACE 


"Cherry Knowla" LP 


War ja zu erwarten, daß auch die Engländer Bands wie 
DTNOSAUR JR oder SQUIRRELBAIT entdecken wurden. LEATHERFACE 
klingen denn auch gefährlich wie die letzgenannten, ohne 
aber deren Intensität auch nur annähernd zu erreichen. Das 
ermüdet auf die Dauer. Besser sind die Jungs, wenn sie die 
Kirche im Dorf lassen und einen wilden MOTÖRHEAD Verschnitt 
rüberbrettern. Am besten allerdings ist die todesmutige Ver¬ 
sion "In The Ghettos". Da fehlen nur die "oozing aahs" eines 
bad RELIGION Backgroundchors. Durchwachsen. (Tomasso) 
(Meantime/Apt) 
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Granatisch. Ein wild vor sich hintosendes Rhythmusgewitter, 
das bravourös Metal, Hardcore und Gothic vermengt. Ein wild 
in das zuckende Meer hinabtauchender Sänger, der scheinbar 
unberührt vollkommen eigene Strukturen singt als hätte er zu 
anderen Songs gesungen. MIND OVER FOUR sind wahrhaftig 
gewaltig, gehen so spielerisch mit dem Pathos ihres Sounds 
um, daß jeder Song gelingt. Die Band aus LA, die auf ihrer 
Tour mit den VANDALS für Begeisterungsstürme sorgte, haben 
sich ihre kleine Nische geschaffen, lassen sich von allen 
möglichen Stilen befruchten, setzen alles aber in ihren 
eigenen Donnersound um. Eine neue Dimension von Musik. Er¬ 
innert streckenweise allerhöchstens an RUIN aus Philly, die 
MIND OVER FOUR wahrscheinlich gar nicht kennen. MIND OVER 
FOUR klingen wie innovative unausgewimpte DAG NASTY, aber 
das ist Hypothese und diese Platte ist real. Unbedingt 
nachfühlen. (Tomasso) 

(Destiny, EfA) 





MORBID ANGEL - »Altars Of Hadness" LP wCV ' **•’%/, V 

. J " 

Wieder mal eine Speed/Thrashmetalscheibe. Auf m Coverkleber v;.£*.• • v ?' 
steht Deathmetal. Gut; kann man gelten lassen. Die 

Produktion ist gut, die Doublebassdrum kommt hammermäßig, 
die Stimme klingt wie vom Teufel, die Texte haben außer 
"evil" und "dark" auch noch viele "shadows" und "mortals". 

Das ganze ist recht schnell, aber zum Glück kein Noise. Also 
ganz gut genießbar und für gewisse Spezis gewiß ein 
Leckerbissen. (Dolf) 

HUDHONEY - LP 

Wieder eine Steigerung. MUDHONEY haben seit der letzten 12" 
enorm an Melodie und auch wieder Garstigkeit zugelegt. 

Kratzig nölig wie immer der reiflende Gitarrenbach. Mark Arms 
Stimme ähnelt ohnehin von jeher einer Jahrmarktströte, Die 
Melodien sind sofort eingängig. Gehen einen Schritt weg vom 
Heavy Seattle Sound a la TAD oder NIRVANA hin zum 
leichtfüßigen Instantrock. Wie es die SONICS und die FARTZ 
damals vorgemacht haben. Im Dezember wieder auf Deutschland¬ 
tour. Eine extra Sondernote noch für die großartigen 
Songtitel und das feine Cover. Eine Platte, die auch Armin 
und Frederic begeistern wird. (Julian) 

(Glitterhouse/EfA) 
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PAGANS - "Street Whare Nobody Lives" LP 

Legendäre Clevelandpunkband, die von 77-79 und seit 83 
wieder 2*s Minutenhits am laufenden Band produziert (hat). 

Das Geheimnis der PAGANS ist wahrscheinlich der unbändige 
Zorn und die Fähigkeit Punkhits mit sofort einprägsamen 
Melodien zu bringen. Auf dem Sampler sind ausschließlich 
alte Aufnahmen von 77-79 versammelt. Alle Hits ("Dead End 
America", "Real World" usw.), sowie bisher unveröffentlichte 
Liveaufnahmen enthalten. Die Songs wurden teilweise neu 
gemischt. Wer also die AmiLPs nicht hat, der sollte 
zugreifen. Essentiell. (Julian) 

(Resonance/Semaphore) 


So Elektro Dance Beat aus Italien. Man sollte denken, daß es 
eigentlich unmöglich ist diese Art von Klängen anders als 
auf 12" zu hören. PANKOW beweisen das Gegenteil. Teiweise 
echt unterhaltende Texte/Stories, auch auf deutsch und mit 
Textblatt. Die Musik ist Bumm Bumm Beat mit den üblichen 
Effekten und Spacegeräuschen, aber ist genießbar. Das Cover 
ist brachial-genial, (dolf) 

(Cash Beat/EfA) 


NAPALM DEATH - "Mentally Hurderad" 12" 


Da doomt und dummt es ganz gewaltig. Cho. (Ara) 
(Earache) 


NO FX - »EM Airlines" LP 

Mittlerweile nicht umsonst abgefeierte Scheibe. Sympathisch 
wie Jürgen Klinsmann. Vergessen die schlampigen RKLmäßigen 
"Liberal Animation" Tage. NO FX überzeugen hier restlos mit 
handfester Gitarrenarbeit, die mal anmutig daherswingt wie 
weiland die ADOLESCENTS, dann wieder die gnadenlose Riff¬ 
klammer zuschnappen läßt, satter So Cal Hardcore, der vor 
allem durch seine Differenziertheit auffällt. Wie die Band 
selber zugibt, wurde auch da fleißig "Suffer" gehört und als 
Haltung verinnerlicht. NO FX profitieren sicherlich auch von 
der lenkenden Hand ihres Produzenten (und BAD RELIGION 
Gitarrero) Brett G. Nur in die Texte ließ man sich nicht 
reinreden, und so gibt es auch diesmal wieder einiges, 
worüber sich deutsche Punks aufregen können. Wen stört s? 
Mich sicher nicht. Bei kalten Wintertagen wird mir "SM 
Airlines" ein kleiner Wärmespender bleiben. (Tomasso) 
(Epitaph, Fire Engine) 


NO MEANfl NO - "Wrong" LP 

Bei kaum einer Band werden Texte und Musik so eins wie bei 
NO MEANS NO. Auf ihrer nunmehr 4. Alternative Tentacles 
Scheibe variieren sie die unglaublichsten Melodiepar¬ 
tikelchen in- und auseinander. Glasklar produziert und 
leidenschaftlich eingespielt. Absolut überzeugende 

Eigendefinitionen über die Zukunft der Rockmusik. Musik, der 
man nur voll konzentriert folgen kann. Eben nicht ernst und 
humorlos. Die bestmögliche Synthese aus Rock, Punk, Jazz und 
alter Minimal New Wave Avantgarde. Kein Ausfall auf der 
Platte. Stalinistenrock. Die Band für das nächste Jahrzehnt. 
(Julian) 

(Alternative Tentacles/EfA) 

ÖFFENDERS - "Fight Back" 7» 

Ein Kleinod! 1981 veröffentlichen THE ÖFFENDERS die "Lost 
Causes/Rockin The Town" 7" aus ihrer ersten Aufnahmeses 
sion auf 500 limitiert. Mehr glaubt man nicht verkaufen zu 
können. Heute ein nicht mehr aufzufindender Collectorsalp- 
traum. 1989 veröffentlicht BITZCORE die komplette Session 
als 7". Was dabei erstmals das Tageslicht erblickt ist 
sagenhaft! "Lost Causes" und "Poor House Energy" sind 
grandioser, wildester Prä-HC, "I Hate Myself", den Lesern 
hoffentlich von der 85er 7" bekannt, überschreitet den 
ortbaren Feistheitshorizont. "Rockin The Town" und "One 
Fine Morning" schlockiger CLASH-Abgehrock mit duseligem 
Barfeeling. Immer dominant der übersteuerte Hegabass von 
Mikey D. und der Schnattergesang. Macht ungeheuren Appetit 
auf die Wiederveröffentlichung des Klassikers "We Must 
Rebel", einem übermenschlichen Brocken psychotischen Hard- 
cores. Absolute Pflichtteile! (Tomasso) 

(Bitzcore, EfA) 

OH DEV - "You Gat What You Daserva" LP 

OH DEV aus Venlo/Holland sind eine dieser schwer auszurech¬ 
nenden Bands. Die erfüllen sicher nicht die Erwartungshal¬ 
tung des Hörers. Die Gitarren haben viel von der New Yorker 
Noiseschule, klingen mal nach Rock, mal nach Hubschrauber, 
ergänzen sich gut mit der soliden Backinggruppe. Was OH DEV 
auszeichnet sind die langen Instrumentalpassagen, in denen 
sich die Band regelrechte Kämpfe zu liefern scheint. Ruhe 
und Melodie fehlen nicht, und gerade bei ruhigeren Teilen 
spielen OH DEV so richtig auf. Sänger/Gitarrist Andre 
Alberts ist ein richtiges Tier und brüllt sich bei "White 
Man" satt. Leider kein Textblatt dabei, aber Songtitel wie 
"Weapon" "Take In And Destroy" und "Enemy" sind ganz passend 
zur Musik gewählt. Ordne ich mal zwischen GORE und den hol¬ 
ländischen GOD ein. Stehen den beiden genannten in nichts 
nach. (Julian) 


PHANTOM 309 - "a sinister Alphabet" LP 

Standesgemäß in Nashville aufgenommen. Dem Sänger ist wohl 
bei der Aufnahme das Acrylcountryhemd (mit den Druckknöpfen 
und dem Notenschlüsselmuster) verbrannt, weil er beim 
Zigarettenanzünden unaufmerksam war. Mann, der schreit was! 
Eine Funsession von Musikern der CRAMPS und DRUNKS WITH GUNS 
mit anschließendem Duell - so hört sich dieser Lärm an. Der 
Grundrockabillysound wird mit ohrenbetäubendem Gitarrenlärm 
übertüncht und messerscharf grölt der Sänger den "Lil' 
Hasturbaator" Blues. Der muß ja Frust haben, der Kerl. 
Jedenfalls gibt's gleichzur Eröffnung das alte Willie Dixon 
Stück "Tiger In Your Tank" und mit dem ersten Ton reßt ein 
kontinuierliches Country n 'Westernmeuchelfeeling ein. Mini- 
malisten R'n'R at its best. (Julian) 

(Tupelo/RTD) 


PLAID RETINA - »Pinkoye" LP 

Da sind eisenharte Esoteriker am Werk. New Age Hardcore. 
Musik zu der man über Feuer laufen kann und bei einiger 
Konzentration auch übers Wasser. Dabei machen PLAID RETINA - 
mit ihrer Ratter-7" eher unaufgenehm aufgefallen - nichts 
weiter, als ihre Musik zusammenzuwürfeln. Diese Gebräu aus 
CAPITOL PUNISHMENTS angejazzter »Slum With A View» Phase, 
7 6%UNCERTAINs Raspelgesang und-vor allem viel deftigen, 
teils Ton um Ton geklaute NO MEANS NO Passagen ist 
wahrhaftig reichlich extravagant, weiß aber besonders durch 
Oeine angenehme passive Aggressivität zu überzeugen. Er¬ 
staunlich homogen und unkalifornisch, das Ganze. 
Faszinierend, wie da auch bei geringer Lautstärker ein 
immenser Intensitätspegel angelegt wird. Schlägt einem ein 
pinkes Auge. (Tomasso) 

(Laakout) 



KTm\ 


PLAID RETINA - "Box Car» 



(Schemer/Semaphore) 




prci 



Die "Pink Eye" LP war schon eine angenehme Überraschung! 
Diese EP hält den Standard: die Vielfältigkeit von Bands wie 
VICTIMS FAMILY gekoppelt mit Hardcorepower. Von den 8 Songs 
sind vier Covers (DYS, MISFITS, MINUTEMEN, CAPITOL 
PUMISHMENT). Ein Schmankerl. (Armin) 


VICTIMS FAMILY geka 
sind vier Covers 
PUNISHMENT) . Ein Sc 
^ (Musical Tragedies) 
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Eine der meistgehaßten Bands der USA wird endlich mal wieder 
ins Gespräch gebracht. Aus einem Tntierview im "Vour Flesh" 
Fanzine": "Was macht ihr außer Musik? "Ich versuche 

Fliegenscheiße aus Pfeffer herauszuklauben. Bei diesem 
Vorhaben ziehe ich Boxhandschuhe an. ,,M Ich versuche immer 
noch, so viel zu trinken wie ich kann. Neulich habe ich mir 
Hepatitis eingefangen und wäre fast gestorben. Was mich 
nicht umbringt, macht mich nur noch starker, Prost. 1111 POISON 
IDEA sind der Alptraum eines jeden Punkkonzerts. Mit ihren 
militanten Trinkersprüchen und Songs lassen sie erst gar 
keine Gesprächsbereitschaft erkennen. POISON IDEA sind nicht 
witzig und daher gut. Die Musik bewegt sich seit 1979 
durchgehend im schnellen, stumpfen Thrashbereich. 10 Jahre 

POISON IDEA, 40 Jahre DDR - zwei wichtige Jubiläen. "Wenn 
ihr die Rockgeschichte nochmal schreiben könntet, was würdet 
ihr anders machen? A: "Ich hätte in Woodstock und Altamont 
^vergiftetes Acid verkauft. Und als die Hell s Angels auf dem 
Typen rumgetrampelt sind, wäre ich auf die Bühne und hätte 
Mick Jagger zerhackt." Deutsche Pressung mit Extratracks von 
der raren "Drinking Is Great" Compilation und dem "Cleanse 
The Bacteria" Sampler. (Julian) 

(Bitzcore/EfA) 


THE POLITICS OP EXPERIENCE - LP 

Belgien. Land der Electronic Body Music. Schon ein 
Widerspruch an sich. Land der POLITICS OF TIME. Land des 
Flughafens mit den unbequemsten Sitzen. Seit Eddie Mercx ist 
dort nicht mehr viel interessantes passiert. In Deutschland 
auch nicht mehr seit Berti Vogts und Georg Schwärzenbeck. 
Vermeiden. (Julian) 

(KU/Semaphore) 

PUNGENT STENCH - "Extreme Deformity" 7" 

Gemeinster Massakercore aus Klagenfurt. Was kann man sonst 
aus dieser Stadt erwarten? Wenn ich richtig unterrichtet bin 
dann bestehen die Aufnahmen aus dem alten PUNGENT STENCH 
Demo, das die Bandbeiträge zur Split LP mit DISHARMONIC 
ORCHESTRA weit hinter sich läßt. Sowohl die gemein 
hinsiechenden Passagen wie auch der Überschalldonner gefal¬ 
len hier wesentlich besser als der uninspirierte NAPALM 
DEATH Kram. I-eider fällt der Gesang wieder keuchmaßig aus, 
etwas mehr österreichischer Flair ist von Nöten. Auf 500 
limitiert und für DM 5.- vom Erzeuger. (Tomasso) 

(Nuclear Blast] 

THE RESlDENTß - "The King And Eye" LP 

Seit 20 Jahren gibt s die schon. Wie dem auch sei: Die 
Platte hat Konzept. Der Vater erzählt seinen kleinen Kindern 
die Geschichte eines toten Königs, kein geringerer als Elvis 
Presley. Die RESIDENTS bringen dazu einige der größten Hits 
des Kings. Das Ganze ist recht interessant arrangiert, hat 
aber auf die Dauer wenig Unterhaltungswert. Fans haben die 
Scheibe eh schon. (Dolf) 

(Torso/EfA) 


Und es g ibt sie doch. 

D jp«*iofeiv»x 
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RIFLE SPORT - "Live Album" LP 

RIFLE SPORT fielen zuerst 1983 mit ihrer Debüt LP "Vaice Of 
Reason" auf dem längst eingegangenen HÜSKER DÜ Label Reflex 
auf. 198B brachte Steve Albini auf seinem Label Ruthless die 
zweite "White-Made In France" heraus. Das änderte wohl 
nichts an der Tatsache, daß RIFLE SPORT weiterhin nur 
Insiderstatus besitzen. Tragendes Element der Band aus 
Minneapolis ist die Gitarre von Gerard Boissy, die schwer 
erdig aber nie rockig Antimelodien vorgibt. Sänger J. 
Christopher hält mit seinem rauhen Organ mächtig dagegen und 
nimmt so den melodischen Part der Band ein. RIFLE SPORT sind 
für amerikanische Verhältnisse eher eine New Wave Band, wenn 
es das heute noch gäbe, aber haben den Rock und die 
Songschreibergabe ihrer Stadt im Rücken, und das macht sie 
zu einer soliden Spätachtzigerrockband. Die. Liveaufnahmen 
wurden letzten Dezember in Miami und Chicago gemacht. 
(Julian) 

(Angry Fish/Semaphore) 


RKL - "Revenge Is A Beautiful Feeling" LP 


BDI 


"Kistreated" LP 


Die Songs sind schon von 


verschiedenen Mystic-Veroffentli- 
chungen (Nardcore Comp., "Tt s A Beautiful Feeling" 7", 
"Keep Laughing" LP) bekannt.-Allerdings hat die Band für die 
Scheiben niemals Kohle gesehen, deshalb alles nochmal auf 
Destiny - remastered. Einige von Euch werden die Songs ja 
hoffentlich noch kennen, für alle, die.sie nicht kennen ist 
die Platte eh unumgänglich. Eben RKL, ein paar Jahre jünger, 
krachiger und schnell - mit Texten. Gute Idee! (Dolf) 
(Destiny/EfA) 


8AW THROAT - "Indestroy" LP 

SORE THROAT sind vernünftig geworden. Statt 100 Lieder auf 
einer LP haben sie jetzt nur noch eins!II Auch nicht 
superschnell, eher ausgeklügelt und gereift. Langam, 
wuchtig, mit einer ziemlich doomigen Stimmung. Erinnert an 
alte AMEBIX, nur mit etwas Industrial gemischt. Passend dazu 
das Konzept/Texte der Platte: Es geht um die Zerstörung 
unseres Planeten durch den Menschen. Nicht gerade neu, aber 
immer noch wichtig. Außerdem schimpfen sie in einer 
Erklärung über "stupid pissed up stenchcores" und "up to the 
minute conscious straight edgers". Schon mal nicht schlecht. 
(Dolf) 

(Manie Ears/RTD) 


Schon die dritte LP dieser mir bislang noch unbekannten 
Band. Kann sich sehen lassen, übers Cover kann man sich 
bestimmt streiten, ebenso wie über einige Textdetails, im 
Großen und Ganzen bemerkt man aber, daß die Jungs sich mit 
wichtigen Themen auseinandergesetzt haben. nie Musik des 
Trios ist gut produziert. Speedmetal, bei dem die Betonung 
in dem Fall mehr bei Metal liegt mit einigen guten guten 
Technothrasheinlagen. Geht leicht ins Ohr und macht Spaß, 
hier und da auch echte Powerattacken. Für Fans besteht kein 
Grund mal nicht reinzuhören. Wer kein Metal mag...ach was... 
(Dolf) 

(Gama/In-Akkustik) 

THE 8ELVES - "Cocktails... And Plenty Of Them" LP 

Aus New Jersey kommt diese Kapelle. Die Musik kann man wohl 
am ehesten als melodiösen Poprock bezeichnen. Das Quintett 
seiert allerdings nicht bis zum Umfallen, sondern schafft es 
vielmehr, ihre fast schon balladenartigen Songs durch etwas 
Funk und etwas gestreuter Härte aufzupeppem. Ist ab und an 
ganz nett, wäre mir aber täglich zu langweilig. (Dolf) 
(Houses In Motion/EfA) 

SOFA HEAD - "Pro Marital Yodelling" LP 

2 Leute von DAN. Mit dabei die Sängerin, einer von HDQ und 
noch einer. Man könnte auch meinen, es ist die neue DAN LP, 
in erster Linie natürlich wegen dem charakteristischen 
Gesang. Sonst ist die Band viel schneller als DAN und 
weniger melodiös. Trotzdem wirken sie keine Sekunde stumpf. 
Im Gegenteil: Die Stücke sind trotz ihres Tempos interessant 
aufgebaut. Gute Texte, die Scheibe läuft gut rein. Sollte in 
der BRD ja eigentlich über Double A bzw. EfA laufen, aber 
Double A sind ja nicht mehr - oder mittlerweile vielleicht 
doch wieder? (Dolf) 

(Meantime, 11 Salutation Rd, Darlington, Cd. Durham DL3 8JN) 











’ r ' ' ' ' 80UNDGARDEN - "Loudar Than Lovo" LP 

Vorweg: In der Hülle und Fülle von guten Platten, die wir 
für diese Ausgabe erhalten haben, ist diese die Beste. 
Besser geht's einfach nicht mehr. Auf einer Stunde (!), 12 
Liedern, entführen uns SOUNDGARDEN in eine andere Heit. 
Nirgendwo kann man sich so wunderschön treiben lassen wie in 
dieser unglaublichen Bleiglocke. Noch nie waren SOUNDGARDEN 
so experimentell, und das, obwohl dies die erste Scheibe bei 
der Industrie ist. Merkt man zu keiner Sekunde. Chris "Deep 
Throat" Cornell trägt sein primäres Geschlechtsorgan im 
Rachen, läßt es vor Erotik knistern und zeppeln an allen 
Ecken und Enden, geht dabei aber vielschichtig und begnadet 
ans Werk. Die Momente, in denen seine Stimme mit der Gitarre 
verschmilzt, jagen beim bloßen dran denken Schauer über den 
Rücken. Nebenbei gibt es die unglaublichsten 

Gitaarendopplungen, Rhythmen zerplatzen wie Seifenblasen, 
tauchen aus dem Nichts wieder auf, aber in erster Linie 
präsentieren SOUNDGARDEN hier das beste unkommerzielle 
Hardrockmaterial, daß wie eng aneinandergebündelte ZEPPELIN 
SABBATH und bisweilen DOORS klingt. Ein atemberaubendes 
Meisterwerk. Hoffe, sie lassen sich von der Industrie nicht 
unterkriegen. (Tomasso) 

(A+M) 

THE TELESCOPEfl - "The Perfect Needle" 12" 

Langweiliger Psychedelicrock wie ihn PLASTICLAND schon zu 
Beginn dieses Jahrzehnts gespielt hat. Das titelstück hört 
sich an wie JESUS AND MARY CHAIN in Zeitlupe und auf Acid. 
Macht mich krank... (Alex) 

(What Goes On/EfA) 

TROTTEL - "Borderline Syndrome" MiniLP 

A und B Seite sind verkehrt. Also, das was auf A ist wäre 
eigentlich B und umgekehrt, aber egal. Die Budapester 
bringen hier 6 schöne melodiöse Songs, die mich mit ihrem 
weiblichen Gesang irgendwie an holländische Anarchobands 
erinnert, nur sind die Ungarn nicht so experimentell. Die 
Platte verbreitet eine düstere Stimmung und auch die Texte 
sehen das Leben eher von der pessimistischen Seite. Alles in 
allem eine Scheibe, die man sich problemlos öfter anhören 
kann. Übrigens in Frankreich aufgenommen und auch dort 
erschienen. (Dolf) 

(Gougnaf Mouvement, 35 rue Burdeau 69001 Lyon, Frankreich) 

THE TWENTY SECOND SECT - 7" 

So können das wirklich nur die Australier. Auf die 
hemmungsloseste nur erdenkliche Weise rockt sich diese Band 
aus Adelaide durch vier Knochenbrecher. Allen voran der 
manisch-beseelte Gesang von Liz Dealey, ein Teufelsweib. Wie 
sie mit vollster Inbrunst "I m A Man" von der SPENCER DAVIS 
GROUP intoniert, da fällt einem glatt der Schwanz ab. Auf 
der Coverrückseite ein Foto einer Atombombenexplosion. Kommt 
hin. (Tomasso) 

(Sympathy, USA) 
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DOPE GUNS AND FUCKING IN THE STREET Vol 1-3 Comp.LP 


Singlesampler von Hazelmeyers 
Viele Perlen sind dabei: Des 


Zusammenfassung der drei 
Amphetamine Reptile Label. 

Chefs eigene Band HALO OF FLIES, MUDHONEY, TAR, TAD, GOD 
BULLIES, die legendären U-MEN, COWS, HELIOS CREED, die 
THROWN-UPS, KING SNAKE ROOST und die beiden Newcomer LONELY 
M0R0NS und SURGFRY. Eine echte Liebesarbeit mit 
unveröffentlichten Werken. Höhepunkt das TAR Stück. Ein 
echter Fetzer. Auch Helios Creed betäubt Dich mit seinen 
sphärischen Chorälen und Endlosgitarren. Prädikat wertvoll. 
(Glitterhouse/EfA) 


THE PLEA8URES IN LIFE Comp. 3-fach LP 

Monströsitätenwerkschau des NUCLEAR BLAST Labels, das sich 
mit Leib und Seele der Noisecoreszene verschrieben hat und 
dabei absolut tonangebend ist. Hier wird auf 4 Seiten 
geächzt was die Stimmbänder dieser bleichgesichtigen, milch- 
bärtigen jungen Herrschaften hergeben. Dabei fallen 
eigentlich nur die RIGHTEOUS PIGS wirklich negativ auf. Was 
mit zunehmender Dauer der Platte gewaltig zu nerven beginnt, 
ist die ständige, überzogene Pathetik der Noisecorebands, 
Herausragend ist dann erst die leider auf nur 500 limitierte 
3. LP mit - ich nehme mal an - Neueinkäufen des Labels. 
JESTERBEAST aus Turin greifen ganz tief in die POISON IDEA 
Kiste und produzieren originellen Thrashmetal. FILTHY FEW 
gefallen mit ihrer Urwüchsigkeit und KA2JUROL machen einfach 
guten Hardcore. Auf alle Fälle ein interessanter Einblick in 
eine ein eigenartiges Eigenleben führende Randszene. 

(Tomasso) 

(Nuclear Blast) 


STEP BY STEP - Sampler 7"ep 

PATERENI aus YU machen den Anfang und schrecken gleich mal 
gut ab - übelster Noisekrachgrindgebrüll. Als nächstes dann 
CAT-O-NINE-TAILS mit einem gutem Song von ihrem Demo. 
HARD-ONS machen weiter mit einem live-Song, der so klingt 
als ob das Tapt ab und zu zu langsam lief - nett. SOOTHSAYER 
aus Kanada bringen einen schlepp-und-dann- wieder 
ultraschnell-Thrasher. RÖVSVETT bringen ein gut schnelles 
Skandi-ThrashstÜCk und zum Abschluß PLEASANT VALLEY CHILDREN 
aus UK, nicht so tolle Qualität, aber die Band hat 
Potential. Und jetzt? (dolf) 

(G. Obradovic, Strahinica Bana 43, 11102 Belgrad, YU) 


UNITED MUTATION - "Freak s Out" LP 

Was BITZCORE da leistet ist umwerfend. Kein Label versteht 
es besser, wichtige, unbekannte oder verschüttgegangene 
Hardcoregeschichte dem Hörer/Fan zugänglich zu machen. 
UNITED MUTATION sind auch eines dieser völlig unbeachteteten 
unterbewerteteten Hardcorenachtschattengewächse der frühen 
DC-Szene, die es Zeit ihres Bestehens nur auf zwei Singles 
und ein paar Samplerbeiträge brachten. Auf Seite 1 findet 
sich skelettierter Basishardcore aus der Frühphase der Band. 
Herausragend der den unverkrampften Asthmatiker im 
Todeskampf mimenden Sänger Mike Brown. Klingt als würde ihm 
der Mund mit ner Plastiktüte vollgestopft. Marke Trabbi bei 
Blei fuß. Gänsehauterregend. Zum Luftholen kann man auf der 
Rückseite die Weiterentwicklung UNITED MUTATIONs in 
klaustrophobische, beängstigende Psychogefilde verfolgen. 
So schön wie ein Raucherbein. Nicht weniger versponnen und 
zwangsbejackt wie das Frühwerk. Diese Band erfordert ein 
eisernstes Nervenkostüm, dann daran nagen sie mehr als der 
Zahn der Zeit an ihrer Musik. Brilliant. (Tomasso) 

(Bitzcore, EfA) 

PS: ln Kürze erscheint noch eine Doppel 7" mit 82 er Demos 
auf Lost and Found. Auch da gilt: Zugreifen. 


VILE CHERUBS - "Post-Humorous Relief" LP 

Die CHERUBS kennen keine Gande mit dem 60's Song. Sie lassen 
ihn jeden Moment der vergangenen 25 Jahre spüren, behängen 
ihn mit bleischweren BLUE CHEER und MISSION OF BURMA 
Gewichten, daß der Kollaps nahe scheint. Schließlich wird 
verfremdet, verzerrt und gefuzzt, bis nichts mehr paßt. Eine 
unter Hochdruck stehende MC 5-Lok, die auf die Gleise 
gefesselte Psychedelia zermalmt. So glitzernd und entzückend 
wie Sänger Jesses Lurexhandschuhe (Hi Iggy, wie geht s?). 
Die VILE CHERUBS, leider seit einem Jahr nicht mehr 
existent, öffnen Tür und Tor für ein neues Extrem. Liebliche 
Melodien weren ohne Unterbrechung mit Dissonanzen beworfen, 
der Gesang kann auf bewundernswerte Art und Weise 

danebenliegen und sich dann wieder zischend und fauchend in 
den Song zurückkämpfen. Stoiker, die die 60 's auf unerhörte 
Weise aufarbeiten. Washington DC und Dischord, wie man es 
nicht kennt. Limitiert, also schnell, schnell. (Tomasso) 
(Dischord, 3819 Beecher St., Washington DC 20007, USA) 


WAT TYLER - "Bavarinn Drinking Songs" 


LP 


‘Der Titel bezieht sich nicht auf ihre Musik. Vielmehr 
bringen die drei Briten aus Cheddington auf ihrer DEbut LP 
•jf (nach einer 7") 21 Songs, die sich mit den gängigen Labels,^ 

0 nicht beschreiben lassen. Textlich recht obskur bis typischi j 
britischer Humor, mit entsprechenden Erklärungen. Das Ganzei 
}hat so den Flair einer englischen Kleinstadt. Meist[ 
"melodiös, ein bißchen folkig, was auch immer. Kommt eink 
neuer UK Stil auf uns zu? Kann man sich auf jeden Fall gut“ 
anhören, auch wenn ich nicht gerade im Dreieck spring. 
(Dolf) 

(Meantime, 11 Salutatuion Rd. Darlington Co Durham DI3,UK) 
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ALK - "Hopfen und Hanf": Deutsch 
Punk mit Hardcoreanleihen. 

Deutsche Texte. Jörg Hemmen, 
Einsteinstr.16, 2903 Bad Zw ahn 

THE APOSTLES - "Segments": Alle 
Stücke sind von den zahlreichen 
LP s der Band. Eine Chance für 
Leute außerhalb Englands, die 
Band mal zu hören. Variabler 
Punk. Acid stings, PO Box 22, 
Hitchin Herts SG40HA England. 
ARREST - "Welcome To Area": 
Erinnert ganz stark an alte 
Münchner Bands wie SCHROTT und 
CONDOM. Thomas Nutz, Gartenstr.3, 
8835 Pleinfeld 

THE ART OF TIN TOYS - "Live": 
Knallhartes Interview mit Uwe. 
Mann, ist der drauf! Da erfährt 
man alles über Punkrock. Was 
haben wir gelacht! H.Peschei, 
Lippmannstr.32, 2000 Hamburg 50 
ATROCITY EXHIBITION - "Honky Tonk 
Monk": Speedthrash in einigermas- 
sen hörbarer Qualität. 7 Songs. 
Matthias Linzmayer, Schützenstr. 
1, 8613 Breitengüssenbach 
BULLET LAVOLTA - "Live": Rauhe, 
wacklige Liveaufnahme der 

LAVOLTAS, die Energie kommt aber. 
H.Peschei, Lippmanstr.32, 2 HH 50 
CATHARSIS - "More Fun Than 
Laughing": Schwerer Metal mit 

eingängigen Melodien. Nur selten 
richtig explodierend. Zum 

schelchte Laune holen. Brian 
Puplett, 11 Nutfield Close, 
Hemlington, Middlesbrough, 

Cleveland, TS8 9Q, England 
CHARLY 'S WAR - Demo: Hardcore der 
New Yorker Machart. Zu sehr YOUTH 
OF TODAY beeinflußt, hoffe auf 
mehr eigene Ideen der Band. Mike 
Gramzow, Großbeerenstr. ?, 1000 

Derlin 61 

CHARTBUSTERS - "The Most Fun You 
Can Have With Your Clothes On": 
Einfacher Teenage Rock'n'Roll mit 
Punkeinflüssen. N.Glanz, Rehling- 
str.2,7800 Freiburg 
CROWN OF THORNS - 7 Song Demo: 

Gute Quali. HC-Thrash mit Mosh 
und Metalecken. Könnte mal was 
werden. Doug Bell, 59 Weaver Bay 
Wpg MB R2M 2G9 Canada 
DIE EINSAMEN STINKTIERE - Demo: 
Recht gute Quali. Recht guter 
Deutschpunk. Langsam, teilweise 
melodiös. Geht OK. Keine Adresse. 
DAS EPITAPH DES OKZIDENTS - Demo: 
Skurrile Mischung aus Radiocolla¬ 
gen und dilletantischem Sound. 
Sinnlos, unnormal und hirnrissig. 
Keine Adresse. 

THE FANATICS - "Figures Of 
Speech": Satter Rock mit zu 

gleichen Teilen LED ZEPPELIN, BAD 
COMPANY und Bubblegum-Einflüssen. 
Beim Überspielen viel Sound 
verlorengegangen. Zoom City, 430 
Kansas, Norman, OK 73069 
FIFTY MILES NEAR OSLO - "II": 

Deutschpunk zum Mitschunkeln/-po- 
gen. Marcel Strathmann Heuental, 
4970 Bad Oyenhausen 9 
10 DOG - "Yeh Right!": Gut aufge¬ 
macht. Farbcover, aber nur drei 
Songs. Machen weißen Fun-Rap a la 
BEASTIE BOYS. Naja. Rossbud Prod. 
44 N Broadway #4-BN White Plains, 
NY 10609. USA 


FREEDOM BEGINS - "Dead At Steve 's 
Inn": Thrash HC der schnelleren 
Sorte in mittelmäßiger Quali. 
Ralf Nuber, Fritz Ellingstr.2, 
3032 Fallingbostel 
GENERAL CUSTER'S LETZTER RITT 
Demo: Äußerst feiner, melodiebe¬ 
tonter HC Punk. Sauber und 
eingängig. Besser als so manches 
Vinyl. Andreas Kollboom, 

Oldachstr.30, 2000 Hamburg 60 
GULAG - Demo: Melodischer 

Punkrock mit frühen New Wave Ein¬ 
flüssen aus Griechenland. Nett 
und fein. Keine Adresse. 

HELION - "Seid nicht so lahm, ihr 
Fucker": Sehr krachig. Klingt wie 
Deutschpunk mit Speedthrash- 
Einfluß. Rico Mendel, 

Tschaikowskistr.49, 9200 

Freiberg, DDR 

HOMEMADE SIN - "Greatest Distance 
Between Two Points": zwischen¬ 

zeitlich hervorragender Power¬ 
sound dieses Trios. Wird 

kaputtgemacht von dem 

Dazwischengesäusel und Soundcol¬ 
lagen. Tribal Rec., 1432 Fresno 
Rd, Wilimngton DE 19803, USA 
IDENTITY - Demo: 10 Songs in gut 
hörbarer Qualität. Klarer HC mit 
DC/Melodieeinfluß. Hoffentlich 
weiter so. Identity Platon Lind 
Jädralav 112 Iltr 58259 

Linkoping, Schweden 
implicit fear - "State Terror": 
Bessere Quali. Harter Speedheavy- 
mosh. OK. Thomas Orth, Göppinger- 
str.7, 7928 Giengen/Brenz 
KAMPFGAS - "Arbeitslager Deutsch¬ 
land": Krachiger Brachialcore¬ 
punk. Erinnert an alte 

Rock-O-Rama Bands, nur wuchtiger. 
Santos Nunez Ramon, Münsterstr. 
179, 4600 Dortmund 1 
KYNKL CREW - »Rüssm And Blus 
Band": Eher konventionelle Rock¬ 
musik mit witzig-ironischen 
Texten. Kann man bedenkenlos 
kaufen. Colt Knie, Tingengarten 
2, 8850 Donauwörth 

LARRY MONDELLO BAND - "Tuba 
Lesson": Voll professionelle 

Aufmachung. Leider nur Avantgarde 
Noise. LMB PO Box 451, Collins- 
ville CT 06022 USA 

MAFFICKS - Demo: Miese Kellerauf¬ 
nahme. Das Potential ist aber 
vorhanden: Das zeigt die 

ungeschliffene, schnelle Gitarre. 
Wirklich stark! O.Driehorst, 
Farmbeckerstr.5, 4226 Dörentrup 


MAVO - Demo: Total ausgerastete 
Gitarre. Wahnsinn! Der Rest kommt 
da nicht mit. Und der Gesang ist 
voll daneben. Musik HALO OF FLIES 
mäßig, also großartig. Finde die 
Adresse nicht mehr, sind aber aus 
Bremen. 

maze - Demo: Mittelschneller 

melodiebedachter Hardcore. Noch 
nicht ausgereift, aber 

ansprechend. Keine Adresse. 

MEANS TO AN END — Demo: Kommen 
aus 2055 Wohltorf und legen 7 
Songs in anständiger Quali vor. 
Deutsch Hardcore mit derbem 
Gesang. COS Tapes, Heigertgasse 
5, 8832 Weißenburg 

MOSHED POTATOES - »Non Profit": 

Recht uninspirierter US HC der 
Marke Stangenware. Keine Adresse. 
MOTUS - »Vita Est I, II, III": 
Yugo HC der härteren Sorte. Quali 
in Ordnung. Rade Preradovic, 11 
Novoselski Odovojak 5, 41040 

Zagreb, YU 

NAYTIA - Demo: Überraschende 

Qualität. Griechischer Thrash HC 
mit einigen guten Einfällen. 
Nicht schlecht. Gute Texte. Sonja 
Thersippou, 10 Ano Poli, 546 34 
Thessaloniki, GR 

NONOYESNO - "Rise Up And Face The 
Limits Of Ammunition": 5 Song 

Studioaufnahme mit nervösem 
treibenden, schweren Crunchcore. 
A.Akossy, Falkenstr.44 #50, 8000 
München 90 

THE NOTWIST - Demo: Nervöser, 
flippiger Hardcore. Geile Gitarre 
und schön sensibler Gesang. 
Alright with me. Keine Adresse. 
PHANTOMS OF FUTURE - Demo: 
Melodischer Rock mit wehmütig-ro¬ 
mantischem Unterklang. Nett...? 
Harald Uri, Uhlandstr.32, 46 

Dortmund 1 

PLEASANT VALLEY CHILDREN - »Who 
Needs Love To Have Any Fun": 
Kommen ganz gut, etwas rauh. Bei 
besserer Aufnahme könnte mehr bei 
rausspringen. Im Auge behalten. 
PVC Box 32, 52 Call Lane Leeds 
LSI 6DT, England 

POISON ROSES - Demo: Recht gute 
Qualität, die 4 Songs. Melodiös 
mit leicht melancholischem Touch. 
Geht gut ins Bein und bleibt 
hängen. Mehr. Stefan Passigatti, 
Sempacherstr.34, 6003 Luzern, 

Schweiz 



DOLF EMPFIEHLT: 

BRAIN AMPUTATED - »...But Good" 

Das Ding hätte es von Aufmachung und Aufnahmequalität her 
eigentlich verdient, in die normale Rezensionsabteilung zu kommen 
(Zweifarbcover, 16 Spur Aufnahme, PVC Aufkleber). Wie dem auch 
sei, die aus dem Freiburger Raum kommende Truppe bringt HC-Thrash- 
Metal - genauso gut wie viele ihre Kollegen auf Vinyl. Gabi Kraus, 
Schlosserstr.35, 7830 Emmendingen 

FLEXX - "Nada Brama" 

Völlig unterbewertete Band aus Bielefeld. Leider ist die 
Liveaufnahme nicht so berauschend. Aber man hört das Potential: 
Eigenständig und geil. Mit weiblichem Gesang. Mit nettem Booklet. 
Caro Tiemänn, Schloßhofstr.27, 4800 Bielefeld 



PROFAX Demo: Kellermaßiger MÜNCHEN ATTACKIERT - JULIAN BERICHTET: 

Sound, aber unverkennbar guter 

HC/Thrash. Würde mal sagen, AD/AC MOTÖRWELT - "Inside Out Diana" 

ordenrlich. Pascal Claude, Mit Freude vernimmt die Redaktion. daß München endlich wieder 

Turmatchof 53, 6370 Stans, Bands hat, die nicht von Großkopferten als Vordeppen in halbleeren 

Schweiz Hallen der New Wave Meute zum Fraß vorgeworfen werden wollen. Der 

RADIOACTIVITY KILLS - Tapes: wahre Untergrund in München, da hat sich doch was getan. 

Neuer Livetapevertrieb mit Jedenfalls AD/AC, drei solchene Viecher, verspritzen auf ihrem 

qualitativ guten Aufnahmen. ersten Demo giftige Flüssigkeiten. Erstmal überrascht die völlig 

Riesenliste bei Martin Eweser, Freeform/MaßkrugSchlachtgitarre Gitarre von Martin Mosh. 

Brückstr.21, 4630 Bochum 1 Mestl-Hammer Gerhard, einer der trinkfesten Münchner Scumrocker 

RESIDENT MOCKERY - "Jetzt erst und Bassist, triezt sein Instrument nicht nur live und entlockt 

recht": Flotter Deutschpunk. ihm Geräusche, die nur entfernt an herkömmliche Tonfolgen oder 

Teilweise gute Ansätze. Kann noch ähnlichen Kram erinnern. Christoph Hierl, aka Holzhacker Hierl - 

was werden. Mani Beckmann, Cuvry- bum, zack, bum, bum, zack - wie Katsche Schwarzenbeck nietet er 

str.33 mit seinen baumstammgroßen Klöppeln alles um, was sich ihm in den 

SACKS AND VIOLINS - Demo: Weg stellt. AD/AC zaubern auf diesem gut aufgenommenen Demotape, 

Prollwitz pur. Musik und Texte w i e es s i c h für fesche Münchner Burschen gehört. Das ist weit mehr 

äußerst rudimentär, oder besser: als Metal, das ist Speedmotorsägenblues: es wird gehobelt, es 

Bescheuert und nervtötend. Steel fallen Späne und beim Hören übermannt dich der Durst. Auch live 

Willer, Breslauer Str.38, 6114 eine echte Augenweide - wie das Cover! Gerhard Mestl, Arcisstr.62, 

Groß-Umstadt 8000 München 40 

SCHÄDELSPALTER - Demo: Flotter 

und differenzierter Punkrock. HAND8 OF RED JULY - Demo 

Zwischen Funpunk und Hardcore. Die häNDS in astreiner Plattenqualität. Endlich kann man sich an 

Andreas Wolf, Brockmann-Mayerhof- den weitläufigen großartigen Gitarren laben, an diesen so Wärme 

str.43, 3043 Schneverdingen einflößenden Melodien, sanften Wahwahtapsereien, an dem Vollblut- 

SCHWARZE FEUER — Demo: Ex—DUNKLE gesang von Alex Weidner und an dem wirklich mühevoll 

TAGE. Spitzendemo zwischen SO ausgestatteten Tape. Man vermißt vielleicht die Livehärten, aber 

MUCH HATE, CROWD OF ISOLATED und, Kanten und Ecken hat das Demo genug, z.B. bei "Razor Blade". Man 

na eben, DUNKLE TAGE. Melodischer möchte nur im ersten Moment meinen, da watscht dich jemand, aber 

aber druckvoller Hardcore. Toll. die Unheiml ichkei't, das gestellt Sanfte jagt eine Brecherhohe 

Milo, Feuerschanzengraben 24, 34 Gänsehaut ein. "Follow The Moon" ist ein weiterer potentieller 

Göttingen Haaraufsteller, mit gleisender Gitarre und versteckten 

S. D.O - "Hashcore": Tolle Aufma- Nichtigkeiten. Man kann nur wünschen, daß hier ein Label zuschlägt 

chung, hinter der die Musik - und auch echte Underdogs einmal vom Glück heimgesucht werden, 

schneller und kraftvoller HC - Stefan Rieger, Bayerstr.20, 8000 München 2 

allerdings zurücksteckt. Fernando 
Marquez, aptdo. 

Madrid, Spanien 

SLUDGE - "The Builtup": Kein 
Cover. Recht guter Düster HC. 

Langsam, manchmal auch schlep¬ 
pend. Eigenwilliger Gesang. Cory 
Yuzak 10 1170 Falcon DR Coquitlam 
BC V3E 2L4 Canada 

SMELLY GAMBAS - Demo: Netter, 

spaßiger Swisscore. Gaby Gmur, THE WRETCHED ONES - Demo: 

Fulachstr.165, 8200 Schaffhausen, Amipunks, die UK Punkrock 
Schweiz spielen. Gute Qualität. WO PO Box 

SYSTEMATIC MASSMURDER - "Nazi 1441f clifton N.T 07015, USA 
Goreng": Tonqualität ist okay. x WOOLHEAD - "i See You Smiling": 

Musik siehe Namen. Brüll, Gröhl, Bringen ganz angenehmen Hardcore 
Krach. Buddha 9, Dustruper Heide mit Abwechslungsreichtum. Posi- 
42, 4500 Osnabrück tiv-Lyrics. Curt Bodenstedt, Am 

TECH AHEAD - Demo 89: Nicht nur Geierberg 17, 3153 Lahstadt 1 

"No Punk", sondern auch "No 

Music". Bei mir ist nämlich 
nichts drauf. Ein bespieltes TECH 
AHEAD Tape gibt s sicher bei: 

T. A., Kirchstr.5, 8901 Aindling 

TERRIBLE VIRTUE - Demo: Von 

englischem Noisecore inspiriert. 

Nicht ohne Ironie und anderen 
Qualitäten. Richard Ford, 5 

Mandur Place, Caringbah 2229, 

Sydney, NSW, Australien 
TOXIC TRASH - "HC Bomb": Dumpf 
aufgenommen, ansonsten spricht 

der Name mit sich. TT, Le 
Moguedec Regis 23 rue des 
fontaines, 56880 Ploeren, Frank¬ 
reich 

TRYBUNA BRUDU - "Fgnm" : Eine der 
besten Ostbands. Nichtsdestotrotz 
ist ihre Musik recht öde und 
langweilig. Nur über die 
Privatadresse!! Piotr Wierzbicki, 

Przasnyska 14m69, 01-756 

Warszawa, Polen 

ULTRA 5 - Demo: Sehr psychede¬ 
lisch. Starker DOORS-Einfluß. 

Völlig langweilig. ULTRA 5, PO 
Box 1821, Murray Bill Station, 

NY, NY 10156-0610, USA 
VERWESENDE KAKERLAKEN - "Schädel- 
gewitter": Werden dem Namen 

gerecht. Positiv fällt vor allem 
der Anarchohumor und die 
Selbstironie der Bolzerband auf. 

So kann man sich sogar den 
Minimalsnarecore reintun. Didi 
Müller, Am Kirchberg 23, 8421 

Train 


COMPILATIONB 

BARIKADY NOVE FRONTY: CSSR 
Underground. Dominierend harte 
schnelle Schrammelpunknummern, 
aber auch Skurriles und Obskures. 
Am bekanntesten RADEGAST. 

Mirostaw Dzieciotowski, Ul. 
Tuwima 28/3, 59-902 Zgorzelec, 

Polen 

DAGGER KILLER: Ca.20 Bands, alle 
unbekannt. Durchschnittlich. 

Dagger Tapes, PO Box 18152, East 
Hartford CT 96119 USA 
FAHR ZUR HÖLLE, STEWART: Mit 

WARUM BERT?, ABBOTT AND ELVIS, 
G.O.B. Songs recht dünn und 
Klangexperimente. Gähn. Finlayson 
TT, Weyertal 106, 5000 Köln 
KIEFERNSTR. LIVE TAPE: 10 Bands 
live aus der Kiefern im 

anhörbaren Sound. JAYWALKER, 
DOOM, DISABUSE, SO MUCH HATE, 
SHIT, CONCRETE SOX, CRY OF 
TERROR, HDQ, CHRONICAL DIARRHEA, 
RKL. Michael Meyer, Uhlandplatz 
9, 42 Oberhausen 

ONTARIO - YOURS TO DISCOVER: 

Bekannte und unbekannte Namen: NO 
MIND, MSI, SONS OF ISHMAEL, 

NEGATIVE GAIN, HYPE, NUNFUCKERS. 
Mit hervorragendem Beiheft. Ein 
gelungenes Teil. Stephen Perry, 
11 Reiber Cres., Willowdale, 
Ontario, M2H 1C3, Canada 
OVO JE PULA: Mit Bands aus Pula, 
Jugoslawien: FMD SINOVI, 

GUBTTINICI und ein paar mehr. 
Quali geht so. Martinic Danfranko 
Rakalj Dalmatinska 78, 52208 

Krnica (Istra) YU 

THAT’S LIFE: Mit DIOXIN, ARREST, 
JAYWALKER, MIXED DOUBLE und ein 
paar mehr. Qualtität querbeet. 
W.Wette, Silberne Fischgasse 16, 
8400 Regensburg 
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DON’T FALL ASLEEP - THIS IS HARDCORE FALL ’89! 



EROSION - TIIOUOIITS LP(SPV 08 6109) + CIKSPV 84-110) 

TECHNOTHRASH AUS HAMBURG. HOCH HÄRTER ALS DAS DEBÜT" MORTALACOHY"ULP:SPVOB 1272/CD:SPVB5-127B) 




BAD BRA INS ATTITÜDE CD (SPV 84-ÜQS.) 

DIE LEGENDÄREN ROIR SESSIONS GIBT ES NUN ALS CD~ONLY 
RELEASE! ENTHÄLT UNTER ANDEREM DIE KLASSIKER 
-SAILIN’ON” "BIG TAKEOVER” UND ”PAY TO CUM”! 


CAPITOL PUNISHMENT - 
lUJCWARKS AGA INST OPPRESSION LP 
• (SPV 08-6108).. 

HARDCORE MEETS ROCK’N’ROLL MEETS SIXTIES 
EINE ABSOLUT EIGENSTÄNDIGE BAND! 


YOUTH OF TODAY - 

BREAK DOWN THE WALLS LP (SPV08-1297) 
BRF4K DOWN.../CAN’T CLOSE... CD (SPV 85-1298) 

ENDLICH gibt es den absoluten STRAIGHT EDGE- NEW YORK 
HARDCORE KNÜLLER ALS EURO-PRESSUNG! DIE CD ENTHÄLT 
DIE ”CAN’T CLOSE MY EYES” MLP tSPV 60-12991 ALS BONUS! 




NEU AB NOVEMBER ’89: 

NEGAZIONE *WILD BUNCH - THE EARLY DAYS” LP DIE ERSTEN AUFNAHMEN ALS PACKAGE AUF EINER LP 


mi ms 


GÖNNINGER STR.3 7417 PFULLUQIGEN 
TEL.:07121/78993 


DISTRIBUTER 
BY SPV 










